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Der Bormarsch aus Peking .
Vor der Räumung

durch die Nordlruppen .
Peking von Japan aufgegeben .

e Jj-11- Tokio, 18 . Mai . In Japan wird allgemein eine neue
Ren t - 6 Verschärfung der Lage in China erwartet . Mor -

findet ein außerordentlicher Kronrat statt , der über das weitereEhalten Japans gegenüber China beraten soll.
Peking und Tientsin sind von Japan nahezu vollkommen

ausgegeben worden .
r̂ ute dreht sich die Sorge um die Stellung Japans in der
%ln üt schüret . Die japanische Militärpartei fordert , daß die

die Mongolei zur neutralen Zone erklärt werden
®ef h

etI°" S' energisch, daß der Vormarsch der Südtruppen trotz der^ ' egerischer Verwicklungen durch die japanische Heeresmacht"Ändert wird.
Der japanischen Einwohner Nordchinas hat sich eine

^ , ungeheure Aufregung
l

'
^ttchtigt . Die Militärbehörden haben die Zivilisten vor bestimm-

J^ mnwlpuntten , so in Peking im Gesandtschaftsviertel und in
„9nJ ' n in der Konzession, tonzentriert . Zwei Dampfer mit japa-
^ ichen Flüchtlingen haben bereits Tientfin verlassen . In den
Niari^ ^et " 6r ' 0en Ausländer wird die Lage trotz des Heran-
; iches der Truppen verhältnismäßig ruhig betrachtet . Angesichts
,^ - apanischcn Rückzugs aus Peking und Tientsin ist dort eine
Iteb

' ^
.
^LUation aufgeflammt, Fälle der Belästigung von Japanern

sich ? iedoch einstweilen vereinzelt da. Die Regierung in Tokio zeigt. über die gestörte Zusammenarbeit der Mächte gegenüber Chinasonders beunruhigt .
^ - Vorhut derÄrmee des Generals Feng ist nach dsn letzten in

eingegangen Mitteilungen
»^

bis etwa 50 Kilometer südlich von Tientsin vorgedrungen
kriis»

^ droht die rückwärtigen Verbindungen der Schantungstreit -
huu Uni)

..
ben Tientsin -Peking-D-zirk. Nördlich vom Machang sollen

baki» Kampfe 'im Gange sein . Tschangtsolin hat die Eison-°°"°°ltung der Bahnen Peking -Mugden und Tientsin -Pukau
fij ? ' esen, den Güterverkehr einzustellen und 15 Züge nach Peking° ' e Truppenbeförderung zu entsonlden .
fl Der Rückzug der Nordtruppen
lau,

^ te ^ ^ ^bereiteten Stellungen ist bisher ohne Störungen ver-
«n ?n herrscht die Ueberzeugung , daß die Südtruppen

vorbeirücken werden , um auf die Peking - Hankau- Eisen -
Ii
^ rdtruppen befindet sich noch immer in einer Front , die südlich
Peking bis etwa 70 Kilometer südlich von Tientsin verläuft .

w rtJ u stoßen , sodaß den Nordtruppen die Möglichkeit gegeben ist, ein'»
bet sichten Rückzug durchzuführen. Die Hauptmaö
!?*$t„ _ MM . . . . , ...
«irt ^ aufit , daß sich die Südarmeen bei dem weiteren Vormarschgeling schwächen werden . Neben dem Transport von Kriegs-

Material nach der Mandschurei werden nunmehr auch große Waren¬
mengen aller Art von Peking nach der Mandschurei gesandt , worin

Anzeichen sür einen baldigenRückzug Tschangtsolins nach Norden
gesehen werden . In Peking wird die Lage ruhig beurteilt, da man
allgemein mit einer Besetzung der Stadt durch den Gouverneur von
Schansi , General Ven , oder durch General Feng rechnet, deren Sol-
daten bei der Bevölkerung als weniger gefährlich gelten.

Nach einer Meldung aus Kanton hat General Tschiangkaischek
an die Regierung ein Telegramm gerichtet, in dem er um

Annahme der japanischen Forderungen
wegen der Zwischenfälle in Tsinanfu ersucht , um den Vormarsch der
Elldtruppen nicht zu beeinträchtigen . An die Bevölkerung Kantons
wird die dringende Mahnung gerichtet, den Notwendigkeiten der
Lage Rechnung zu tragen .

Tschangtsolin befiehl! einen Gegenangriss.
TU. London , 18. Mai . Wie aus Peking gemeldet wird , hat

Marschall Tschangtsolin den Befehl gegeben , die Südtruppen aus bei-
den Fronten der Peking—Hankau - und Tientsin —Pukau -Eisenbahn
anzugreifen . Der Entschluß zum Gegenangriff soll eine Folge der
Ablehnung der von Tschangtsolin gemachten Friedensvorschläge durchdie Führer der Südtruppen sein.

Tschiangkaischek will znrücklrelen .
TU. Tokio , 18 . Mai . Aus Nanking wird gemeldet , daß der dort

eingetroffene Marschall Tschiangkaischek der Regierung erklärt habe,er werde von dem Posten des Vorsitzenden der Kuomintang zurück-
treten und auch den Oberbefehl über die bewaffneten Streitkräfte
Südchinas niederlegen . Er habe seinen Rücktritt damit begründet , daß
zwischen ihm und General Feng Meinungsverschiedenheiten bestän-
den , wobei sich die Regierung auf die Seite Fengs gestellt habe .
Tschiangkaischek habe gebeten , ihm die Möglichkeit zur Ausreise nach
Europa zu geben . Die Regierung hat dem Gesuch noch nicht statt¬
gegeben .

Feng gegen Tschiangkaischek .
T . U. Peking, 18 . Mai . (Funkspruch.) General Feng erklärte

in einer Unterredung , daß ein Rücktritt Tschiangkaischeks von großemNutzen für die chinesische nationale Bewegung sein werde , da
Tschiangkaischek die Schuld an dem Konflikt mit Japan in China
trqye . China inüsse eine Verständigung mit Japan finden , um die
militärische Aktion gegen Tschangtsolin durchführen zu können.

Plünderungen in Tsinanfu.
TU. Paris, 18. Mai . Nach einer Meldung aus Tokio sind in

Tsinanfu etwa 100 Eeschästsläden geplündert worden .Die japanischen unh chinesischen Behörden gehen bei der llnterdrük -
kung der Gewaltakte gemeinsam vor .

Nach einer Agenturmeldung aus Schanghai ist man über das
Schicksal der deutschen Franziskanermönche und Klosterschweftern. die
sich in Tsinanfu befinden , äußerst beunruhigt , da von ihnen seit eint -
gen Tagen keine Nachricht mehr vorliegt.

HolMsche Schlügerei
in Kamburg.

kommunistischer Aebersall
auf Reichsbaunerleule .

p Hamburg , 18. Mai . Am Donnerstag abend kam es in**enIt nn der Vogelweide zu schweren blutigen Zusam »zwischen Reichsbannerle » ten und Kom-
i

6 n * Kommunisten , die aus mehreren Propagandawagen'ofott7
'®?lmcn

.
waren, drangen in das Lokal ein . Es entspann sich

« irf! '^ncn u ' d den im Lokal fitzenden Reichsbannerleuten
'«»id. V ? C11 Schlägerei . Der im Lokal sitzende Arbeiter

? ° Itr .^,7 ' ° demann wurde durch Kopfschuß nieder ,
i Sil , * 5" n f weitere Arbeiter erlitten erhebliche Verletzungen ,
Üblich

' °urch Bauch- und Brustschüsse. Ein sechster Mann hat er-
^ >Is »

" "psverletzungen durch Schläge erlitten. Die Scheiben desStltOttt fipj hpit» Turnus^ tlt Ttttitttma « iiwk S: .h, H*5 fti,, " — a wuftivvii vv»? »t»>e
B

.. 8,n bei dem Tumult in Trümmer und die Einrichtung"'«tili* ®' 6" 16 ' 9 demoliert . Die Kriminalpolizei hat sofort eine
fj. . . ^ Un8 eingeleitet .

<Wehr der „Bremen^-Flieger im Juni.
an Mai . In maßgebenden deutschen Kreisen nimmt

einem ! v
ble deutschen Ozeanflieger im Laufe des Monats Juni

|c; t6n tt pr .x
m?Ier des Norddeutschen Lloyd nach Europa zurück-

i!d ^ Ung° » 3 m Hinblick darauf haben bereits die ersten Be -
y & n hL * m'ch *n den in Frage kommenden Instanzen , und zwar
jeJ

m Reichsverkehrsministerium , der Stadt Berlin und den
da? der N?> Fliegerorganisationen begonnen , um für die Heim -
»tiL^ mer i? Qnt!.l ' 81iege r ein würdiges Festprogramm aufzustellen ,*>>>?!.

" der alle Maßen herzlichen Empfang in Newyork
W e r| Qtii fi

Ci cn i?11-. Der erste Empfang auf deutschem Boden
»>o die k> ,

^
." cherwelse in Bremerhaven erfolgen . Von dort aus

fpi »lenl r cinem Flugzeug nach Berlin befördert werden .°,,. Rn ^ ' erltche Begrüßung au ? dem Tempelhofer Feld durch die'
st. Vom Tempelhofer Feld

- ihren feierlichen Einzug in
halten . Unter den Empfängen ist in erster»^ ^ ivicher beim Reichspräsidenten vor gesehen .

Unsere heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten .

Schweres Aulobusuuglttcl;
bei Gießen .

30 Personen verletz!.
TU . Gießen , 18 . Mai . Ein tragisches Ende nahm ein Ausflug

der Freien Turnerschast Treis an der Lumeda , die mit zwei Omni-
bussen eine Fahrt nach der Eder -Talsperre unternehmen wollte. An
einer kurvenreichen Stelle bei Leidenhosen versagte die Bremsvor-
richtung eines der Wagen, sodaß der Führer die Gewalt über den
Wagen verlor . Dieser wurde über einen Graben und eine Anhöhe
hinausgeschleudert , entwurzelte zwei starke Bäume und überschlug
sich , so dag die Räder in die Luft ragten . Die Karosserie ging dabei
vollständig in Trümmer . Die 30 Insassen des Wagenswurden sämtlich verletzt , am schwersten der Wagenführer,dem der Brustkorb eingedrückt wurde , und ein 18 Jahre alter Mit -
fahrer , der eineinhalb Stunden lang mit den Armen festgeklemmtunter dem schweren Wagen lag. Die Verletzungen der übrigen
Personen sind meist leichterer Natur. Der Wagen wurde von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt , bis die gerichtliche Bestandsaus-
nähme vorgenommen worden ist.

Bei einer eingehenden fachmännischen Untersuchung wurden an
der Bremsvorrichtung Veränderungen festgestellt , sodaß ein Sabo¬
tageakt vermutet wird. Alles weitere muß die gerichtliche
Untersuchung ergeben .

Die „Italia" auf dem Aückflug .
T. U. Rom , 18. Mai . Nach einem Funktelegramm von Bord der

„Jtalia" befindet sich das Luftschiff seit Mittwoch , 23 .30 Uhr , aufdem Rückflug von Nowaja Semlja nach Kingsbay.
Eine Frau flieg! London- Kapstadt und zurück

TU . London , 18 . Mai . Die bekannte englische Fliegerin LadyH e a t h ist am Donnerstag nachmittag auf dem Flugplatz in
Croyden gelandet und hat damit ihren 10 000 Meilen - Flug Eng -land—Südafrika und zurück abgeschlossen. Der Fliegerin wurde eingroßer Empfang bereitet.

Der Moskauer Prozeh.
Werden die deutschen Ingenieure

zum Tode verurteili werden ?
Heute beginnt in Moskau der Prozeß gegen die verhafteten deut

scheu Ingenieure . Ueber die Strafmöglichkeiten , die Zusammensetzungdes Gerichtes und die Vorbereitungen zu diesem aussehenerregendcnProzeß liegt uns folgender J .N .8 .*Berich» aus Moskau vor :
Obwohl auf aktive Bestechung und Sabotage , die Verbrechen,deren die drei deutschen Ingenieure Otto, Meier und Badstieber be-

schuldigt sind , die T o d e s st r a f e verhängt werden kann, glaubt dochkein Mensch daran , daß das Urteil so schwer aussallen wird . Wieverlautet, sind auch dem deutschen Botschafter Graf Brockdorf-Rantzaudementsprechend? Versicherungen seitens des Auswärtigen Amtes ge-
geben worden . Schon aus der Haltung der Presse geht hervor , daßes dem russischen Auswärtigen Amt gelungen ist , die KommunistischePartei und E .P .U . davon zu überzeugen , daß man sich im Auslande
noch mehr Feinde durch die Vollstreckung eines Todesurteils an den
deutschen Angeklagten machen würde . Im Augenblick haben sich die
russisch- polnischen Beziehungen durch das auf ein Mitglied der War -
schauer Sowjetgesandtschaft versuchte Attentat eines russischen Weiß -
gardisten verschlimmert . Die Niederlage der Kommunisten bei den
Wahlen in Frankreich hat hier Befürchtungen erweckt , daß Poincarödie Beziehungen mit der Sowjetunion völlig lösen werde . Zwar hatder Besuch des Königs Amanullah eine Festigung der russisch-
afghanischen Beziehungen mit sich geführt , aber von Freundschaftallein kann man keine Kredite erhalten. Jedenfalls will die Sowjet -Union augenscheinlich im Moment alles vermeiden , was ihr im Aus-lande noch mehr Sympathien kosten könnte, und deshalb gilt eine
Verurteilung der deutschen Angeklagten zum Tode sür ausgeschlossen.Was nun das zu erwartende Strafmaß für die „Verschwörer des
Donbeckens" anbetrifft, so sind die gegen die Deutschen vorgebrachtenAnklagen an und für sich schon milder. Ihre „Verbrechen" , nämlich
„Teilnahme an einer wirtschaftlichen gegenrevolutionären Verschwö-
rung" sollen unter die Paragraphen 5 und 17 des Sowjet -Strafgesetz -
buche ? . Ein Todesurteil ist in diesem Falle möglich , aber nur in den
allerseltensten Fällen ist es gefällt worden . Gegen die 50 russischen
Angeklagten wird der Paragraph 58 des Sowjet -Strasgesetzbuches
geltend gemacht, der die Todesstrafe für „Organisierung und Förde -
rung einer wirtschaftlichen gegenrevolutionären Verschwörung " vor-
sieht. Natürlich gelten auch hier mildernde Umstände , aber man rech-
net doch damit , daß eine größere Anzahl der angeklagten Russen —
man spricht von etwa IS — ihr Vergehen mit dem Tode büßenwerden .

Die Verteidigung der drei Deutschen liegt vorläu-
fig in den Händen von drei Verteidigern^ die die deutsche Botschaftbestellt hat . Hauptverteidiger ist Professor Worms , Direktor d ?r
Rechtsschule an der Universität Moskau . Er gilt als einer der fähige
sten Juristen Rußlands. Ihm zur Seite steht der RechtsanwaltDolmatovsky . Der dritte Verteidiger wird noch bekanntgegeben .Der Gerichtshof fetzt sich zusammen aus Professor A. P.
Vishinsky , dem Rektor der Universität Moskau , V . P . Antonov-Sa-
ratovsky , dem Vorsitzenden des Strafrechtskollcgiums des OberstenSowjet - Gerichtshofes , M . L. PZassiliev-Hujin, dem zweiten Vor¬
sitzenden desselben Kollegiums, und zwei Laienrichtern , den Arbci -
tern Kurtschenko und Kisilov. Als technischer Sachverständiger fun-
giert S . D . Schein , ein von dem allrussischen Bureau der Ingenieureund Techniker ernannter Ingenieur . Was die Persönlichkeit desVertreters der Anklage anbetrifft, so gilt Nikolai K r i -lenko , erster Staatsanwalt des Justizministeriums, als ein über-
aus scharfer, unerbitterlicher Ankläger , der schon mehr Angeklagte
zum Tode befördert hat als irgendein andrer russischer Staatsanwalt .Krilenko ist einer der besten Schachspieler Sowjet -Rußlands. Er istklein , aber sehnig . Er trägt das Haar ganz kurz geschoren. Seine
graugrünen, stechenden Augen sind gefürchtet.

Schon aus der Wahl des Verhandlungsortes geht
hervor , daß der Prozeß mit allem den Sowjetbehörden verfügbarem
Dekorum geführt werden wird. Die riesige Halle des Gewerschasts -
Hauses, einst ein Ballsaal in dem früheren Hause eines Adligen, ist
von riesigen weißen Marmorsäulen getragen und heißt deshalb auch
die Säulenhalle . Sie ist abgesehen von den Räumen im Kreml einer
der prächtigsten Säule Moskaus und faßt 2500 Personen. Damit die
Photographen und Filmoperateure auch zu ihrem Recht kommen, hat
man bereits zwöls große Scheinwerfer installiert. Bei der VerHand-
lung selbst werden hundert Soldaten und GPU .-Polizei das Ge-
bäude bewachen , damit die Verhandlungen nicht gestört werden . Ein-
laß erhält man nur auf besondere Karten . Die Karten sür das große
Publikum sind meist an Arbeiter ausgegeben worden , die ihren Kol -
legen die Karten weitergeben werden , sodaß ein möglichst großer
Kreis nach und nach Zeuge der Verhandlungen sein wird.

Der Prozeß gegen die Techniker und Ingenieure hat unter ihren
Berufsgenossen solchen Schrecken verbreitet, daß mehrere Industrie-
zweige schwer darunter zu leiden haben . Wie wir aus guter
Quelle erfahren , wenn es auch amtlich nicht bestätigt wird, sitzen
außer den jetzt vor Gericht stehenden Fünfzig noch zweihundert
weitere russische Ingenieure und Techniker unter dem Verdacht der
Unfähigkeit , Sabotage und Gegenrevolution in Haft . Der Mangel
an geschulten Kräften ist jetzt insbesondere im Don Becken so groß,
daß dort sieben oder acht Fabriken der Metallindustrie und Berg,
werke stilliegen, weil niemand mehr da ist, der die technische Hand-
habung des Betriebes versteht . Tatsächlich haben hunderte von In -
genieuren, namentlich solche , die ihren Berus schon zur Zarenzeii
ausübten, ihre Arbeit niedergelegt und sind aus Furcht vor
Verhaftung geflüchtet . Die gleiche Angst hat die aus¬
ländischen Fachleute erfaßt .

Das Folgende ist ein typischer Fnll. Er betrifft einen deut-
schen Facharbeiter und Kommunisten , Rudolph Krause , der ange -
widert und in seinen Nerven durch den vergeblichen Kamps gegendie Sowjetbürokratie erschüttert, nach Hause zurückkehrt . Krause
kam im Jahre 1323 nach Rußland, die Fabrikation von Starkstrom -
isolatoren zu leiten. Später wurde er der Porzellanfabrik Artem in
dem Bezirk Slawiansk in der Ukraine zugeteilt. Die Fabrik war so
schlecht betrieben , daß sie vor dem Zusammenbruch stand. Krause
brachte sie wieder in Gang . Vor einigen Monaten wurde eine Re -
organisierung der Fabrikleitung durchgeführt, bei der Krauses Ge-
halt auf 25 ( !) Rubel im Monat jerabgesetzt wurde. Da» war de,
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Dank. Jetzt hatte er genug und ging . Ein anderer deutscher Man«
teur, der elektrische Hebekrän« installierte , erklärt , es sei ganz gut
möglich , daß die angeklagten deutschen Ingenieure Geld an Sowjet-
beamte gezahlt hätten, damit die von deutschen Firmen verkauften
und von ihnen montierten Maschinen abgenommen wurden . Denn
es sei im allgemeinen unmöglich, weiter zu kommen , ohne Schmier-
gelber zu zahlen. Die Zahlung solcher Gelder bedeute aber keines-
wegs, daß die gelieferten Maschinen nicht in jeder Hinsicht tadellos
gewesen wären .

Em Beweis , daß im Industriegebiet noch immer etwas nicht
stimmt, wird auch darin gesehen , daß der Präsident der Bergarbeiter»
gewerkschaft , Schwartz , wieder nach dem Schachtidistrikt gereist ist,
um „die ganze dortige Gewerkschaft zu reorganisieren " . Darüber
dürften Monate vergehen. Unterdessen benutzen di « noch arbeiten -
den Fabriken und Bergwerke wohl oder übel die Pläne der in Hast
befindlichen Ingenieure, da nicht genug rote Spezialisten vorhanden
sind, die es besser machen könnten.

Eine sowjelrussische WeltsriedeusKouserenz.
TU . Kowno, 18 . Mai . Aus Moskau wird gemeldet, daß dort

auf Anregung von Sowjetorganisationen ein Kongreß zur Be -
kampfuna der Kriegsgefahr einberufen werden soll. Der
Kongreß soll eine Antwort der Sowjetregierung auf den Antikrtegs -
Pakt Kelloggs sein . Zu dem Kongreß sollen alle beoeutenden wissen-
schaftlichen Organisationen der Wielt eingeladen werden. Den Vorsitz
soll Kamenew führen . Moskau will mit diesem Kongreß beweisen,
daß es weiterhin für die vollständige Abrüstung eintritt .

Sensation im Unterhaus.
Erregle Debatte über einen pottzetlichen Witzgriff.

v.o . London, 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Unterhaus gab es gestern abend einen ganz ungewöhnlichen
Sturm und sensationelle Zwischenfälle, welche noch zu allerhand
unerwarteten Dingen führen können und bei welchen e» sich in
erster Linie um die Londoner Polizei handelt . Vor Wochen wurden
im Hydepark des Abends ein Herr und eine junge Dame verhaftet ,
weil sie sich angeblich in einer Weise aufgeführt haben sollten, welche
geeignet sei , öffentlich Aergernis zu erregen. Die beiden wurden
auf die Polizeistation gebracht, wo es sich herausstellte , daß es sich
um Sir Leo Money handelte , einen sehr bekannten englischen
Finanzmann und Schriftsteller , welcher eine Zeit lang vor dem Krieg
der Negierung angehörte , und eine junge Dame aus sehr guter
Familie, welche in einem Geschäft hier eine hervorragende Stellung
einnimmt und gegen deren Ruf nichts zu sagen ist. Sir Leo Money
ist ein Freund der Familie der jungen Dame, einer Mß Savage.
Die beiden leugnen entschieden , daß sie sich irgendetwas zu Schulden
kommen ließen. Sie wurden dann auch vom Gericht freigesprochen
und die Polizei zu den Kosten verurteilt. Auf Antrag des Innen-
Ministers wurde eine Untersuchung eingeleitet , zu welchem Zweck er
die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft überließ . Am letzten
Dienstag wurde nun plötzlich Miß Savage von zwei Polizeibeamten
aus dem Geschäft geholt und auf die Hauptpolizei geführt , wo sie
fünf Stunden lang ausgefragt wurde . Angeblich verbot man ihr ,
sich mit ihren Eltern und dem Rechtsanwalt in Verbindung zu
setzen .

Da ein solches Vorgehen der Polizei gegen die persönlichen Frei-
heitsrechte des Engländers verstößt, wurde die Angelegenheit gestern
von der Sozialistenpartei im Unterhaus zur Sprache gebracht. Der
Minister des Innern erklärte zunächst , die Sache würde bereits
untersucht, sie befände sich in den Händen der Staatsanwaltschaft.
Damit war die Opposition aber nicht zufriedengestellt, sondern sie
verlangte Vertagung des Hauses und eine besondere Debatte , die
später am Abend stattfand . Zn aller Eile ließ der Minister des
Innern die Polizei nach dem Unterhaus kommen und die Opposition
Miß Savage, ihre Eltern und ihren Rechtsanwalt . Nach einer
stürmischen Debatte erklärte sich die Regierung damit einverstanden,
daß zwei öffentliche Untersuchungen abgehalten werden
sollen unter Vorsitz von Richtern , die eine um die Hydeparkaffäre
zu untersuchen und die andere , um das Vorgehen der Polizei gegen
Miß Savage einer Untersuchung zu unterziehen.

Politischer Doppelmord in Florenz.
TU . Rom , 18 . Mai. In Florenz drang ein bekannter Kommunist

der erst kurze Zeit vorher aus Frankreich zurückgekehrt war , am hellen
Tage !n einen Schneiderladen ein und schoß blindlings einen Faszisten
nieder , der dort als Geselle tätig war . Auf der Flucht erschoß er noch
einen anderen Faszisten. Trotzdem sofort die Verfolgung aufgenom-
men wurde, gelang es dem £ äter , zu entkommen.

I Neichsjustizmmisler a. D.
Dr. Keinze + .

m. Berlin, 18 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung.) Die Deutsche Volkspartei hat während des Wahlkampfee
nun schon den Verlust ihrus zweiten Spitzenkandidaten zu verzeichnen .
Vor wenigen Wochen ist der Führer ihrer Liste im Wahlkreis Weser-
Ems , Dr. E i l d e m e i st e r, gestorben und am Mittwoch abend
ist ganz plötzlich der Spitzenkandidat von Dresden , der frühere Vize-
kanzler und Reichsjustizminister, Dr. Heinz «, einem Herschlag or-
legen.

Heinze war am 22. Juli 1865 in Oldenburg geboren, hat aber
seine juristische Laufbahn fast ausschließlich in Sachsen durchgemacht .
Er kam 1006 als Landgerichtsdirektor nach Dresoen und wurde
dann an die Reichsanwaltschoft, später ans Reichsgericht über-
nommen. In der Politik trat er als Stadtverordneter von Dresden
« in , wo er einen scharfen Kampf gegen den überspitzten Antisemitis -
mus führte , und wurde dann 1907 von der damaligen National-
liberalen Partei in den Reichstag gewählt , verlor aber 1912 sein
Mandat wieder. Während de« Krieges trat er als Unterstaats -
sekretär in das türkische Justizministerium in Konstvntinopel ein,
um das türkische Rechtsweson zu reformieren . 1918 kehrte er
wieder zurück, um am 1 . Juli , also wenige Monate vor der Revo-
lution, das sächsisch« Justizministerium zu übernehmen. 1919 wurde
er für Dresden in die Nationalversammlung gewählt und übernahm
die Führung der kleinen Fraktion der Deutschen Volkspartei .

Nach der Wahl 1920 bot der damalige Reichspräsident Ebert
ihm zunächst die Bildung der neuen Regierung an. Er lehnte jedoch
ab , weil di« Sozialdemokraten mit der Deutschen Volkspartei nicht
zusammenarbeiten wollten , trat aber später als Iustizminister und
Vizekanzler in das Kabinett Fehrenbach ein . das nach dem fohl -
geschlagenen Angebot an den amerikanischen Präsidenten seine Ent-
lassung einreichte. Im Jahre 1923 wurde er als Reichskommissar
mit der Reichswehr nach Sachsen geschickt und hat dort die Liqui -
dation der Aera Zeigner durchgeführt, sich aber nachher mehr und
mehr von der Politik zurückziehen müssen , da er körperlich erkrankt»
und eine schwer« Operation durchmachen mußte, die ihn monatelang
ans Bett fesselte . Die Deutsch« Volkspartei verliert in ihm einen
der tüchtigsten Juristen.

Slresemanns Befinden .
w . Berlin , 18 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung. ) Der Reichsauhenminister Dr . Stresemann hat den Himmel-
fahrtstag verhältnismäßig zufriedenstellend verbracht. Nach der
Besserung am Mittwoch ist eins Aenderung nicht eingetreten . Die
Temperatur ist normal und das Allgemeinbefinden befriedigend, so-
daß die Aerzte auf eine weitere günstige Entwicklung hofffen

Der englische Premierminister erkundig! sich.
t .D. London , 18 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Abwesenheit Sir Austen Chamberlains , der in Schottland ist ,
ließ der Premierminister Baldwin gestern in der deutschen Botschaft
anfragen , ob die Besserung in dem Befinden Dr. Stresemanns an -
halte. Die Botschaft setzte sich sofort mit dem Auswärtigen Amt
in der Wilhelmstraße in Verbindung und teilte später dem Premier-
minister mit , daß die Besserung erfreulicher Weise anhalte. Es wurde
nachher Erklärt. daß man sich in der Wilhelmstraße über diese Auf-
merksamkeit des englischen Premierministers sehr gefreut habe.

Wertvolle Briefmarken beschlagnahmt .
F.H . Paris, 18 . Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

In Paris findet gegenwärtig ein Briefmarkensammlerlongreß statt ,
der insbesondere aus Deutschland und Oesterreich stark beschickt ist.
Gestern kam e « zu einem schweren Zwischenfall, über den das
. .Journal " berichtet. Den französischen Steuerbehörden kam zu
Ohren , daß bei diesem Kongreß nicht nur Reden gehalten , sondern
auch sehr wichtige Verkäufe vorgenommen werden, von denen die
Steuerbehörde nichts wissen sollte , well man sie um die ihr zu-
kommenden Beträge angeblich betrügen wollte. Deshalb wurde
gestern unter Führung eines Polizeikommissars ein Einbruch in
den Sitzungssaal vorgenommen. Sämtliche Ausgänge wurden
von Polizciagenten umstellt, und alle Mitglieder des Kongresses
mußten iyre Taschen leeren . Bei etwa zwölf Teilnehmern wurden
sehr wertvolle Briefmarken beschlagnahmt , deren
Wert mehrere hunderttausend Franken überschreiten soll. Was mit
den Briefmarken und deren Besitzern geschehen wird , sagt das
„Journal " nicht .

Das Werben um die Abgeordnelen
in Frankreich.

F -H. Paris , 18. Mai . (Drahtnuldung unseres Berichterstatter» )
Heute wird in der neugewählten französischen Kammer der e nst>
liche Versuch gemacht werden, endlich zur Konstituierung der Pal '
teien zu gelangen . Was in jedem anderen Parlament schon zur Z« >*
der Wahlen geschieht, daß die Abgeordneten sich bestimmten Pate ^
gruppierungen verschreiben , wird in der Pariser Kammer erst nach
den Wahlen geschehen. Erst heute wird sich wenigstens ein Teil der
neugewählten Abgeordneten entscheiden , welche Partei in jedem
Fall bestimmt sein soll, sie aufzunehmen. Von allen Seiten werden
die lebhaftesten Anstrengungen gemacht , um di« Abgeordneten, dl«
nicht wissen , was sie tun sollen , an sich zu reihen .

Franklin Bouillon wird sich bemühen, sein « raddkal-unioni'
stische Partei möglichst anschwellen zu lassen . Zwei Abgeordnet« , von
denen der eine bisher republikanisch« : Sozialist war. soll er bereits
für seine Gruppe gewonnen haben . Die Partei Maginot » , di«
republikanischdemokratische Linke , ist entschlossen, ihren Namen K
opfern, um eine neue Anziehungskraft »u gewinnen . Maginot
sich fortan die demokratisch soziale Linke nennen . Natu , l ich
er dabei, den Radikalsozialist«n etwas Konkurrenz zu machen . Am
Programm und in der auhenpolitischen Auffassung Maginot» wir»
sich durch die Titeländerung bestimmt nichts ändern . Anfallen muß,
fcaÄ einer seiner bisherigen E«treuen , der Abgeordnete Francop
Poncet , nicht mehr mit Maginot zusammengehen will , sondern
daß er seine eigen« Partei , die demokratische Bereinigung oder denî
kratisch« Allianz gründen möchte. Poncet ist einer der ernsthaftesten
Anwärter auf ein freiwerdendes Portefeuille . Dies scheint der
Hauptgrund zu sein , weshalb er mit Maginot, der denselben Ehrgeiz
nach einem Portefeuille geradezu unstillbar besitzt, nicht m«Hr zu-
sammengehen will.

Ferner will man heute eine reine Wirtschaftsgruppe im Par >^
ment gründen , die sich in keiner Weis« mit Politik befassen soll. D<iv
vi« Anreger dieser Wirtschaftspartei , wenn sie erklären , daß sie
malz Politik machen wollen, damit geradezu den Begriff des
lamentarismus regieren , weil man schließlich in jedem Parlamei»
in erster Linie Politik machen soll, scheint ihnen vorläufig nicht ein '
zuleuchten .

Die n«ugewählt«n Abgeordneten sind , soweit man sie bisher beul'
teilen konnte , wirklich sehr unerfahrene Leute, und schwierig u»r°
es einem Ministerpräsidenten wie Poincar« nicht sein , sie sich gofüM
zu machen , wie er sie braucht. Aber Poincar« möchte , daß die oer-
schieden« » Gruppen und Grüppchen, di« sich insbesondere im Zentrum
bilden zu wollen scheinen , verschwinden und daß man an die Schal'
jung einer einheitlichen Zentrumspartei geht. Wenn «s zu einer
solchen käme , würde deren Führer wohl AndrS Tardieu werden -
Aber bei dem Partikularismus , der in der französischen Kamm "
herrscht , scheinen die Aussichten für eine einheitliche Zentrum sparte
nicht gerade sehr günstig zu sein .
KleidungsstückeNapoleons I.

unter dem Kammer .
TU . Paris , 18 . Mai . Im Pariser Versteigerungshaus wurden

mehrere Kleidungsstücke und ein Hut Napoleons I. versteigert. vü
und Kleidungsstücke wurden , wie ein Echtheitszeugnis besagt, m"!
einem gewissen Guyot im Jahre 1814 in Konstanz von einem Laku
Napoleons l . gekauft.

Eisenbahnunglück in Rußland.
TU . Kowno, 18 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , entgleis

auf der Station Kubanskaja im Bezirk Armawir ein Güterzug .
bei 21 Oeltankwagen zerstört wurden . Mehrere Eisenbahnbeam»
wurden getötet .

Tages -Anzeiger.
«Ntiherez sieb« tm Jnleratenietl .)

Freitag , den 18 . Mai .
Landestheate, : Siegina del Scgo , 1914 —21V4 Ubr .
Bad . i?Icht,viele — K » n »«rthanS : Segelfahrt tns Wunderland . — **

Schaufenster der deutschen Industrie , Vi» Uhr .
Eintracht : Klavierabend Alfred Hochn . 8 Uhr .
Museum Karlsruhe : Ordentliche Mitgliederversammlung , 6 Uhr -
Kolosseum ; Revue Große Kleinigkeiten . 8 Ubr .
Kasse « Bauer : 4 Ubr : (? lite -Kou , ert ! 8V4 Ubr : Ein Abend alter

neuer heiterer Weisen .
Kaff « -Kabar «tt Roland : Der Man » mit der MaSke . 8 Uhr .
Wiener Hof : Tüglich Kabarett . 8 Ubr .
Union - Theater : Pat und Patachon am Nordseestrand . — Beivrograw
Gloria -Palast : Die große Parade . — Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele : Qualen der Ehe . — Hochzeitsreise nach Parte -

)(
Kammer -Vichtsviele : Dte Liebe der Bajadere . — Der Mann , der

Ohrseigen bekam .
Weltkino : Ter Milttonenschatz unter dem Wolkenkratzer . — Die

am Kinde .
Mlalllik -Lichtsviele : Der Wolgaschisscr . ^

Ein Zauberer in Not.
Von

Hermann Linden .
Fast hätte Miami, der Zauberer , der seinem schlichten Vor-

namen Joseph , den jener Stadt in Florioa — Miami — schmückend
hinzugefügt . . fast hätte Miami, der Zauberer , der Abend für
Abend ein Bild des Gleichmuts schien, eine Statue der Gelassenheit
war, während die flinken Künste seiner Hände selbst die Denkbequem-
lichkeit apathischer Temperamente in Wallungen versetzte . . . fast
hätte Miami, der Zauberer, die Fasiung verloren an diesem Abend,
und sein Ruf . den jener Herr in Smoking und Einglas, den man ge-
meinhin Ansager oder Conferencier zu nennen pfegt, mit vielen Su¬
perlativen illustrierte — dieser Ruf wäre dahin gewesen für alle Zeit.

Viel schon hatte Miami erdulden müssen an Aerger und an Be-
trübnis . Er hatte den Fuß gesetzt in alle Teil« der Welt . Ueberall
war das Publikum die gleiche Bestie einzig nur unterschieden im
Farbenwechsel der Haut . Die Erniedrigungen und Beschimpfungen
der Artisten waren für ihn ein Trank , den er längst zur Neige ge-
kostet , und wenn allabendlich die drei giftigen Pflanzen des Hohns,
der Blasiertheit und der Ueberlegenheit , Pflanzen, die tropisch den
dünnsten Hirnen entsprießen, hinauf zu seinem Knebelbart wuchsen ,
den er ä la Velasquez trug, dann lächelte er mit dünnen Lippen und
sagte sich achselzuckend das unversagbare Trostwort ? „C 'est la vie !"

Dieses aber von heute abend war ihm auf keinem Kontinent
noch passiert.

Seine ersten Nuinmern waren bereits vorüber , die Okarina
hatte er schluchzend gespielt. Tücher aus leeren Kasten ge,zaubert ,
Geranienstöcke auf Tischen vor aller Augen wachsen lassen und nun
sollten di « verblüffenden Kniffe der Karten folgen.

Er wusch gerade seine Hände in einer von einem rotbedreßten
Boy gehaltenen Schale, sagte, den Rücken halb gewendet, zu dem
Publikum die üblichen Worte der Bitte um einen Herrn oder meh -
rere , mit ihnen aus der Bühne zu experimentieren .

Kein Bein regte sich .
Miami, ein sacherfahrener Mann , sagte , ohne sein verbindliches

Lächeln uni eine Nuance zu verringern , feine Bitte zum zweitenmal .
Unten im Parkett begann einer über des anderen Faulheit zu

grinsen.Bin ich heiser oder spreche ich zu leise , dachte Miami und wieder-
holte lauter und schnarrender, zum dritten, zum vierten , zum fünf-
ten , zum sechsten Male .

Kein Bein regte sich.
Es war dies alles sehr peinlich.
Zwar ging die Musik unbeirrt vonstatten , hier und da sah auch

mancher wie auf dem Sprung, doch lag e , in d «r Luft wie ein g«-
heimer Boykott , und niemand folgte des Zauberer « sechsfachem Ruf.

Miami begann zu schwißen, doch noch lächelt « «r , war höflich
jtnd fand witzige Wort«,

Das Publikum sah sich untereinander lachend , hingegen nicht
mit besonderer Intelligenz in die Gesichter , einer wartete auf den
andern , einer mußte doch schließlich hinaufgehen .

Aber es verließ niemand seinen Stuhl .
Da endlich besann sich Miami auf seine Kllnstlerehre . und eben

wollte er sagen, daß, da das heute hier anwesende Publikum offen -
sichtlich keinen Wert auf seine Leistungen lege , er die Bühne ver -
lassen würde . . . da traf den abtrünnig werdenden Zauberer der
drohende Blick seines Chefs, der Entlassung auf der Stelle verhieß.
Und Miami — erleuchtet in höchster Not — riß den Plüschvorhang
hinter seinem Rücken zur Seite, daß die Messingringe schrillten und
klopfte mit geballter Faust gegen die große Scheibe des Erkers .

Straßenpassanten sammelten sich.
Miami machte eine unwiderstehlich einladende Gebärde , warf

beide langen Arme in die Luft , un -> sofort kamen brei Herren die
Tür hereing«sprengt, das Podium hinauf , im Glauben , es handle
sich hier um einen kriminellen Fall.

Miami stellte ein Bein zurück : „Meine Herr«n , man hielt mich"
— er wies auf das lautlos horchende Parkett — „man hielt mich
da unten für einen jener Zauberer , di« sich in Verlegenheit bringen
lassen . Darum wußte ich Sie um Ihre edle Gesellschaft bitten .
Wollen Sie einmal eine Karte aus diesem Spiele ziehen

Und jeder der drei Herren zog widerspruchslos Karten aus des
Zauberers Hand , der den Namen jener Stadt in Florida über dem
großen Meere führt , und der es oermochte , Herren auf die Bühne
zu bringen , wen auch hundert zu seinen Füßen saßen , die zu bequem
oder zu hochmütig waren , sich von ihren Stühlen zu erheben.

Diese Geschichte ist aus der Leidenschronik jener Mensch«n , die
in der Welt sind , die anderen zu amüsieren .

Eine unbekannte Landschaft Menzels . Eine Alpenlandsckaft
Menzels aus dem Jahre 1871. die sich bisher in ausländischem
Privatbesitz befand und daher der Kunstwissenschaft unbekannt ge -
blieben ist, wird jetzt durch Prof . Biermann in dem von ihm her -
ausgegebenen „Cicerone" veröffentlicht. Es handelt sich um
eine typische deutsche Landschaft, die die ganze Kraft der Menzel-
schen Beobachtung und die ganze Schönheit seiner Palette zeigt. Es
dürfte ein Motiv aus der Nähe von Hofgastein sein , wo der Künst-
ler in jenen Jahren jeden Sommer weilte , und seinem Stil nach
steht das Bild im Gesamtwert Menzels zwischen dem „Gottesdienst
in Kosen " von 1868 und der „Erinnerung an den Lurembourggar -
ten" von 1872.

Eine ilvuvjährige Schöne. Das Skelett eines Mädchens , das
aus dem Ende der längeren Steinzeit oder dem Anfang der
Bronzezeit stammt und etwa 4000 Jahre alt ist . wurde bei Grabun ?
gen auf « inem Tennisplatz zu Brighton in England ans Licht ge-
fördert . Die Arbeiter brachten eine Anzahl von Feuersteinen und
dann «ln «n Schädel hervor , den sie unter einen Baum legten . Ein
Arzt wurde auf den Fund aufmerksam und sorgte für die sach-
gemäße Freilegung des ganzen Skelett» . Das Mädchen war in
der bekannten Hockerstellung in einem kreisrunden Grabe beigesetzt ,
und oerschieden« Geräte aus Feuersteine » waren über di« Leiche

gelegt. Der Schädel, der ein vorzüglich erhaltenes Gebiß
klein und schön geformt ! er gehörte einem etwa 20jährigen
chen an , das eine große Schönheit gewesen sein muß.

Bon d«r Univrrsitiit Heidelberg . Der Professor an der £
genössischen Technischen Hochschule in Zürich, Richard Kuhn . » ^
nachdem er soeben einen Ruf als Ordinarius und Nachfolger
Geheimrat Hantzsch an die Universität Leipzig abgelehnt hat ,
Ruf an das neugegründete Kaiser-Wilhelm -Institut für medizrn >

{(
Forschung in Heidelberg als wissenschaftliches Mitglied und -V
tor des chemischen Instituts desselben angenommen.

Siegfried Geyer : »Kleine Komödie" . (Erstaussührungl
Mißgriff ist zu offensichtlich : ein Stück für ein ganz kleines
theater , vielleicht auch noch für eine jener Bühnen , die mit e
bestimmten Publikum rechnen und auf eigene Faust sich derar : »
Blödsinn (wenn er ihnen nicht zu langweilig ist ) leisten können ^
aber für ein ernsthaftes Theater , dem doch immer noch eine ™u;L fn
gestellt ist ? Wer mag bloß auf die Idee gekommen !« in.

fl (>
Dreiakter , der selbst fürs Konzerthaus zu seicht gewesen wäre . ^
Erstaufführung im Landestheater herauszubringen ? Man ste>>
einem Rätsel . ^ ffll

Der Regisseur kann einem leid tun, der ein derartiges öa
[Ö

auf die Be >ne stellen soll. S ch u l z - B r e i d e n hat die
aufgefaßt , wie sie es verdient : oberflächlich einen netten Ausstat ^
rahmen zusammengestellt und im übrigen die Einfälle den ©«*1' ^
überlassen, die das Stück gewissermaßen unter sich spielten : m
mal ganz ulkig, manchmal allerdings furchtbar breit und lang ^nc
Rur die Striche hat er vergessen : ein Schmarren , der notsau ^
halbe Stunde erträglich wäre , darf nicht aus 2'/» Stunden ausg
werden. Wozu die Ausmalerei ältester Ladenhüter . tfIi

Der Kammerdiener (Alfons Kloebl «) als Baron : der ^
(selbstverständlich Waldemar L e itg e b ) als Kammerdiene , ^
Stubenmädchen ( Relly Rademacher ) als auf Se^
wandelnde gnädige Frau,' die Gnädige (Httde Miller ) als c'
mädchen . Wenn man lacht , lacht man gewiß nicht über den
dreisten Derwechslungsschwank (der zudem sehr plump c >n
Witze an den Haaren herbeizieht und noch plumper irg ^ndw « ^
dän sein will ) — man lacht , daß es so etwas noch gibt . Und ^ . jsse » '
wenn man sieht , mit welchen Albernheiten ein begabter * bi
seine Zeit vertrödeln muß.

Gastspiel im Landestheater. In Richard Wagners roman
Oper „Tannhäuser " sang Rosel Landwehr vom j^ l
theater Darmstadt di « Partie der Elisabeth und konnte nev ^ ^ ^
geschmackvollen, nur an wenigen Stellen noch leicht ^

matt w

schätzenswerten Bühnensängerin herangereift , die zur oou Oei
faltung ihrer klangkräftigen Stimme nur noch den gaumi » ^
klang der Mittellage überwinden muß.



tat 18. Mai 1828. vavrsch« vress« (? renag -« n«gaori JW.

Aschenweg und ewiges Lichk / Die letzten Tage öer Duse.
Von E . A. Aheinharöl.

In Kllr « wir » im S . Ftscher -Verlag . Berlin . Hn neue «
Buch erschiinein „ T>aS Leben der Elenora Duse "

, ausgezeich¬
net von S . Ä . Rveinbardt . Dieses Werk erhebt sich dber
den Charakter de» Nur . Biogr « vbtIchen ebenso hoch . wie da !
in ihm geschilderte Leben über die Form und Norm sonstiger
LebenSabläUlfe sich erhob . Mit Erlaubnis des VcrsasserS

bringen wir Pier den Schluß des lebten tkavitels „Aschen« «»
und ewiges Licht " »um Vorabdruck .

Da aber nun das Licht dieses tröstlichen Sommers herbstlichi. » —v «- xi . ic. S^ m^rzen die Hin¬
besann sie sich

, ~ Sic hatte mit
der Arbeit dieses Jahres eben genug erworben , um all ihre

Dulden tilgen zu können , aber auch nicht mehr. Jetzt hätteHe sich
^ uckziehen dürfen . Aber wohin ohne Wohltaten annehmen zu
Wen ? O ihr Asolol Die Mittel , dort zu leben, würden sich
Men , sagten die Freunde , aber sie antwortete jedem , weil sie
^ Ilarati-vcotti geantwortet hatte : „Ich kann noch arbeiten . So
„3 . ich ts . Die Meinigen sind arm gewesen und sind arm und
Reuend gestorben. Es ist gerecht daß ich ende wie sie.

"
j. . Da die groß « Reise immer naher rückte, dachte sie immer öfter ,
Äste unterwegs sterben könne . Si« sprach kaum davon, sie nahm
ih Worten Abschied , sie bestellte nur still und ordentlich alle
^ Dinge. Und die einzige Vergünstigung , die sie erbat , war die
Zusicherung, bah , wenn si« in der Ferne sterben sollte , der Staat die

urgschaft für die Rückreise ihrer Schauspieler übernehme,
v Dann brach sie auf . in den dichten Schleier ihres Ernstes gehüllt,
in $ ben kein Blick mehr dringen durfte . Noch eine kurze Rast
^ -pari» , während welcher ihre Tür allen verschlossen blieb, dann

" ö sie in Eherbourg zu Schiff, furchtbar still geworden.

Ii- , geheure Ehrungen nach Art des neuen Landes erwarteten'n Newyork ; si « rührten kaum stärker an sie als das Brausen
a ?® Dröhnen der Stadt durch die dämpfenden Polstertüren ihres
^ mmerz Aber wie aus den noch gewaltiger , grauer und unHeim -
jflti gewordenen Riefengebild«n hier wunderbar aushorchende
. Aschen voll der Bereitschaft groger Kindheit in das Theater ström -
ti? Unb ihr und ihren Gaben ihr mächtiges Vertrauen entgegen-
fX 1' 1° ' Qrn durch Rauch und Dünste so gütig milde und kräftige
^ rvstluft zu ihr, daß ihr dieses Newyork schnell ein klein wenig
^

«orgenheit zu schenken verhieß und sie so gern noch eine Weile
a .ni 8 |tens geblieben war « . Es war jetzt , da sie sich noch einmal
^ Mmacht hatte, ja schon so viel , in einen Raum zurückkehren zu
tj Jen . den si« schon ein wenig kannte, um hier auszuruhen , ihre
tourl" bedanken zu denken , die dann oft unversehens zum Gebete
to t.

" ' Un ^ 5U atmen , die nicht weh tat . Aber ihre kurze
^ ^ hier war allzubald um : Newyork hatte ihr seinen königlichen
sich

t entrichtet, und der, der jetzt über sie gebieten durfte , seit sie
jenem Stück Papier ihm verschrieben hatte, der „Sklaven -

»Un ' Impresario, trieb sie weiter , in die anderen Städte, die
ifir? " ach dem Ereignisse ihres Wiedererscheinens in Newyork erregt^ ct warteten .
tot Eisenbahnen , fremde Zimmer , herbstliche große Städte,
iL.^ ien sie die Vorhänge der Wagen , der Fenster, die Lider schließt ,
" ier ' Philadelphia, Washington — zuweilen will über die

Sohren hinweg Bekanntes an sie rühren . Aber sie versagt
in r Dienst hier hieß , so ernst, so rein , so seelenwirklich Theater

S * „ i Ien> daß von jedem in diesen namenlosen Massen Schutt und
Eien ^ iner Täglichkeit abfalle und daß die alle, aus den engen
taejtf n ihres Ich von ihr hinausgeführt, hinter Leiden und Ver-
Ion,

',1lUn0 des erahnten , das Unbenennvare , das nur gelebt werden
. Hnd danach wollte sie zu ihrem anderen Dienste zurück-

lttimi> dürfen, der, seit sie sich auf diesen Weg gemacht hatte, sie
Um y gebieterischer einforderte : in die langen Gespräche mit allem

bn met ^ nbeendeten ihres Lebens , in das noch immer Fragende ,
schon t.

übende Sichhineinneigen in das große Geheimnis , das ihr
Jfoj hundert Namen getragen hatte und über das sie jetzt denmcn Gottes zu breiten suchte.
»i» b ^ re Stiße > in die sie sich hatte tief , tief einhüllen wollen.Q 3 bestehen zu können, zerriß. Die Schmerzen des Leibes kamen

' ? 'eder schien mit dem verjagenden Atem die WeN zu ver-
"'Wx ® teder tauchte sie matt und ohne den tröstlichen Frieden sich
lieber 0

#
1 ^ e ' dcns aus dem schon zu oft durchlittenen empor. Und

Ks fQ,n
,
£ n die Aengste des sich noch immer wehrenden Lebens,

Tjx z ' 1
}*« ihnen drängte die Wirklichkeit dieser Fahrt furchtbar nach .

"®Üi 9r ?ergessen , daß das alles ja auch um Geld ging : sie war ja
»>l>i 7j .mcrita gekommen , hatte so sehr „Erfolg " gehabt , ihr Vertrag
Ftst»

U" ll ' 0 . . toas wäre da also noch zu bedenken gewesen ? Und jetzt
!»I lj

l>ch mit einem Male das Wissen auf si «, daß diese ganze Müh -
gewesen sei. Die in Italien ungeheuer anmutende

N in ar ihr der Impresario für jedes Auftreten bezahlt hatte,
Mit £cii

.
la unzulänglich gewesen , und die Reisen und der Unter -

Si, PJv^ r '.ecn hatten aufgezehrt , was sie erarbeitet hatte . Als
3 ®" ch jede Verpflichtung dieses Vertrags erfüllt war, war sie

licht n.lc $U
.00t> ärmer noch in dem fremden Lande , in dem man

t'n 'e 'n darf . So mußte sie es noch als Glück preisen, daß ihr
a «. ' nun wirklich günstiger Vertrag geboten wurde und sie

r 1 fit! neucm ?u der Qual der langen Reisen durch den Wechsel
I^ . umate des Erdteils aufmachen durfte . Wieder peitschte ein

9n tP . Ü aus jeder Rast , aus jeder Zuflucht auf und schrie
^ tun x*®r ! ' in jedes Sichversenken . Noch galt es ja , Irdisches

llte« ^^d zu vollbringen ! Aöeiter denn !
I,t ' ItlQ s ; « „ . . X. r . v . .

Und sie wanderte wie
Benincasa , die auch so gern in der großen Müdigkeit ihres
ch!?n Lerbes gerastet hätte und die , weil es für die großen

iw ®ottcs > solange ihr Fuß noch weiterkam, keine Rast geben
^ enncch nach Rom aufgebrochen war .

? en bluten von Havanna und Euba nach langer erschöpfen -
wiederkehrend, hätte sie gern ein paar Wochen in dem

v
"'8nri ~?,

"chen Kalifornien das sie wie das blühende Küstenland
UJDftnß ' eine kleine Zeit geruht . Aber «s wurde ihr nicht

®'lb x ; mutzte weiter , in die Länder , in denen ihr arger• ote Kalt« , lauerte.
'tStj

^ ftört fuhr sie durch die schaurige Etauböde der endlosen
^ lag immer öfter das Gesicht in die vände vergrabend , doch ohne' ' U dem . was sie auf sich genommen hatte, gehörte auch

fuhr nach Pennsylvanien . Es war der erste April .
^ l> n ^ Regen schlugen wie ein windgepeitschter, grauer Vor-

^>»11,
en die Fenster des Zuges . Jetzt waren in Asolo * ) die Obst -

abgeblüht . Viele Rosen müssen schon aufgegangen sein ,
>>>?» würden zwischen dem hellgrün gefiederten Laube die ersten

Wte » . blaßblauen Glyzinientrauben hängen . Und in Venedig
°I» lv ^ vt im heraufkommenden Morgen die Barken voll der kleinen

v58f« Aen und der ersten rötlichgelben zum Markte . In manchen
.°>elleicht schon tauige Fliedersträuße . Sie fuhren duftumhüllt

blaugolden aufglühenden Morgen wie damals — und jetzt
°» F.? . .d >e Glocken zum Frühgebete : oh , wie sie jede kannte ! Und

NU tejY
' gnono und dem ganzen Hügellande polteren jetzt die Karren

Ii t' ftj v en und der jungen Ue^ igkeit der neuen Gewächse nach
Ms, dak scheuchten auf der Piazza della Signoria die Tauben
^ »z> n f,e aufglänzend flatterten, bis sie sich in der Loggia bei

""Helt ' ^em Medici und seinem Pferde und auf den Statuen
^ lcn - Und oben glänzte der Turm im „süßen italischen Lichte "

batt « dt« Dus « ein kl« tn «» LandHalr » ^ da » ihr « lebt «

alle Morgen der Erde . Und d »-' Msnte Grappa vor ihrem Fenster
hob sich jetzt wie ein blauer Kristall aus den verwehenden Dünsten,
zwischen denen schon die silbergrünen Streifen der Eben« aufschim -
Merten. O Asolo ! Und jetzt endlich hätte sie genug Geld verdient !
Mein Gott , mein Gott , warum denn hier , warum ?

Und dann war sie . die manche Stadt sehr geliebt und doch so oft
voll Haß von den Städten gesprochen hatte , als ob sie ahnend immer
diese „fürchterlich « Stadt der Welt " gemeint hätte , in dem Wirrsal
von grau wuchernden Würfeln , in der Wolkenhöhle grausig auf«
geschossenen, eckigen Gewächsen aus Eisen und künstlichem Stein , in
diesem rauchverhangenen P i t t s b u r g angekommen, das war , als
ob keiner von den Hunderttausende^ die dies maschinendurchscküttert «
Chaos von Kuben und Schloten unter den rußschwarzen Wolken und
dem eisengrauen Himmel bevölkerten, wüßte, daß es Blumen und
durchsonnte Luft auf bäumefrohen Hügeln gibt , helle veilchenselige
Luft , wie sie jetzt auf dem Meere vor Trieft die aufblähenden Segel
zur Heimfahrt nach Chioggia füllen mußte.

Oh , Heimkehren! Heimkehren! Oh , wenn sie doch schon in dem
gütigeren Newyork das Schiff sehen dürfte , das sie nach Italien
zurücktragen würde, wenn nur erst das vorübergegangen wäre ,
o Gott ! Wie ihre Mutter es getan hätte , gelobte sie ein« groß«
schöne Kerze , wenn sie heimgekehrt wäre , und sei es auch nur, um m
Asolo zu sterben . Sie oerschloß sich in ihr Hotelzimmer. Keiner
durfte zu ihr als die Vertrauten, di « mit ihr waren , di « sich mit
immer scheueren Schritten dem schaurigen Oelbergdunkel um sie
nahten . Vier Tage der Vorbereitung verbrachte sie so . schauernd
zwischen Hier und Dort . Am Abend dieses S . April endlich rief sie
das unentrinnbare „Komm arbeiten !"

Eisiger, schneedurchwehter Regen fiel . Schnell, schnell jetzt vom
Wagen ins Theater ! Aber der Bühneneingang war verschlossen,
und der Mann, der ihn hätte öffnen sollen , nicht da . Und sie mußte
im nassen Schauern draußen stehen und warten . Als ihr dann end -
lich das Tor aufgetan wurde , war die Kälte schon in allen ihren
Adern und schüttelte sie immer gräßlicher. Mit all ihrem verzweifel-
ten Wollen, jetzt so nahe dem Ende ihrer Pflicht , nicht noch einen
Abend zu versäumen, zwang sie ihren zitternden Körper noch einmal
zum Dienst. Und sie spielte die Tragödie des EinZamwerdens, des
Alleinseinmüssens vor dem Letzten so über alles Maß hinaus groß,
daß die paar ihr nahen Menschen im Theater aufweinend den Ab-
schied ahnten .

Dann wurde sie heimgebracht in die fremde Herberge, schon in
den Flammen der Zerstörung brennend , die schnell den elenden Rest
von Lunge , der ihr geblieben war , entzündeten . Bald wußte sie
selber , wie es um sie stand, daß nun Arbeit und Pilgerschaft zu Enoe
gingen . Nur hier sollte es nicht geschehen, nur hier nicht , flehte sie .
Und im Fiebern sprach sie von einem Kloster in Italien , wo sie
Frieden finden würde . Schnell, schnell, als ob es zu verhindern
gelte, daß ihre Kraft noch einmal den Kampf aufnehme, zehrten Glut
und Schmerzen jetzi ihr leibliches Leben auf . Unrast ungeheuren
Aufbruchs trieb in letzten Fiebern gejagt durch das verflackernde
Kreisen des Blutes. Und indessen die Gnade schon stillend ihr Un -
sterbliches zum Eingang in das Geheimnis bereitete , gärte und be-
gehrte das unerfüllt Gebliebene von allen Straßen der Erde , brach
die Erde selber in ihrem nun endenden Wunder noch einmal in die
letzte Stimme dieses Lebens hinein und schrie „Aufbrechen !" Ar-
beiten !" und klang in der Bitte „Deckt mich zu !" aus, nun sich der
letzte Feind , die Kälte , aus den ausgebrannten Leib stürzte.

Und noch nach dem Leichnam griff die tödliche Stadt und gönnt«
ihm nicht, sich in den neuen , noch so fremden Frieden einzuruhen .
Indessen auf allen Drähten und durch all« Lüfte der Erde die Nach-
richt zu den Menschen flog, daß Gott sein « gnadenvolle Gabe an die
Meiischenwelt, die Seele Eleonore Duse , heimgeholt habe , wurde in
der ersten Morgenstunde der Sterbenacht , es war der Ostermontag ,den 21. April 1824, der Leib den getreuen Begleiterinnen entrissenund in die eisige Einsamkeit des Leichenhauses gebracht.

Dann ist der Leichnam in weiße Rosen zum letzten Aufbruche
gebettet, und die Heimfahrt hebt an .

Ein schönes, stolzes , italienisches Schiff, der „Duilio "
, wartete,und, die als «in armer , müder Mensch noch einmal ausgezogen war,um ihn letzten Gaben zu den Menschen zu tragen , kehrt « heim wie

eine große Königin der Erde . Und als ob aller hingerissene Jubel ,all die herzpochende Begeisterung , die dem Schaffen ihres Lebens
dargebracht worden waren , nun zur Klage geworden wären , empfing
sie die Trauer ihres ganz«n Volkes mit all ihrem düster prunkendenRitual «.

Von den leuchtenden Farben der italienischen Fahne bedeckt , standder Sarg hoch aufgebaut auf dem Hinterdeck des in den Hafen von
Neapel einfahrenden Schiffes. Ein Mitglied des königlichen Hauses,Würdenträger aller Art. ein mächtiges Aufgebot von Truppen er-warteten die Heimkehrende; und nachdem das offizielle Italien mit
Worten , Trauermusik und defilierenden Soldaten ihr die Ehre er-
wiesen hatten , drängten di« Namenlosen, Hunderttausende , ein ganzesVolk -in den Sarg heran und brachtm ihr ihre Tränen und ihrGebi ! „ Das ewige Licht leuchte ihr . lasse sie ruhen in Frieden !" dar.Dann empfing die Hauptstadt sie mit dem höchsten Gepränge derTrauer, mit dem Wehen der schwarzen Fahnen durch alle Straßen,mit Abordnungen aller Art und der aus dem ganzen Ende zusammen»
geströmten Flut der Blumengaben . Die Kirche , in der das dritte
Rom seine hohen Feierlichkeiten begeht, Michelangelos Santa Maria
degli Angeli , war zum Einsegnungsamte bereitet worden. Im
Bogen des Kirchentors war eine Tafel angebracht, die die von
Freundeshand verfaßte Inschrift trug:

? ace in Dio
all'irrequieto anelito
di Eleonora Dusa

nell'ora del suo ritorno
dall'ultimo pellegrinaggio

implorano Roma e l 'Italia Madre
( Ilm Frieden in Gott für die ruhelose Eleonore Duse in derStunde ihrer Heimkehr von der letzten Pilgerfahrt flehen Rom und

die Mutter Italien .)
Dann noch in Florenz . Bologna . Padua Trauerreden , Fahnen,^Blumen und die stumm « letzte Huldigung der Massen, dann war die

königliche Grabfahrt zu Ende , und der Leichnam Eleonore Duseswurde von den Freunden und den Menschen von Asolo in dem
kleinen Friedhofe unterhalb der Kirch« Sant ' Anna in venetischerErde zu Grab gebracht.

Ein Granitblock, vom Monte Grappa gebrochen , trägt denNamen derer, deren Irdisches nun unter der schlichten Grabplatte
ausruhen darf von der langen Pilgerschaft durch alle Menschenqualund deren Unsterbliches, im ewigen Lichte von Frieden zu Friedenwandelnd , von Gott ein Lichtlein erbitten mag für alle, die heißen
Herzens suchend über die Straßen der Erde wandern .

Die Trommel / Von Aermann Kesten .
Smilga ging , um eine Trommel zu kaufen. Smilga war müde,alt wie ein Märchen. Smilga war ein russischer Bauer aus dem

Dongebiet. Er lebte in Berlin bei seinem Schwiegersohn, einem
Kellner in einem Restaurant in Charlottenburg . Smilga war
mit seiner Tochter aus Rußland geflohen, weil Väterchen Zar tot
war , und der Pope tot war , und die Kirche im Dorf verbrannt,und Rußland entzweigebrochen war . Smilga war ein wohlhaben-
der Bauer gewesen , auf gutem Ackerboden gesessen, hatte Kühe im
Stall gehabt , und Goldrubel ein Säckchen voll vergraben im Garten,
hinterm Mistbeet , an der Stelle , wo Akulinka, das Perlhuhn, die
Eier gelegt.

Smilga wohnte in der Stadt Berlin. Er sah sie nicht . Er sah
zwei Stübchen im Kellergeschoß , im Hinterhaus einer Hinterstraße .Er sah winters drei kahle Büsche in einem Hof , die hohen Stock-
werte der Häuser ringsum, selten einmal das Treiben des Schnees,
sommers sah er des Himmels Bläue, der Wolken silberne Fahrt , die
gute strahlende Sonne . Das ganze Jahr sah er Mitka , den Kell¬
ner , der ihn nur selten schlug , nur wenn er böse war, und sah seine
Tochter Anka, und sah sein Enkelkind „Fritz"

. Smilga kränkte sich ,wenn er sein Enkelkind „Fritz" rufen mußte, ihm war der Name
fremd und schwer, er mußte sich immer erst darauf besinnen. Denn-
noch liebte Smilga den kleinen Fritz. Fritz war fünf Jahre alt,ein Tyrann. Fritz wollte die Trommel .

Smilga ging in die Stadt Berlin, um eine Trommel zu kaufen.
Er schritt durch die großen Straßen, um die Gedächtniskirche

herum , zwischen Autos , Menschen , Verkehrsschutzleuten und Omni -
Hussen hindurch mit einem sichern und geraden Gang, wie ein
Bauer zwischen hohen Halmen und an brüllenden Viehherden vorbei
über Land geht.

Es war Abend im Februar, der Himmel purpurn, die Sterne
blitzten, die Lichtreklame flammte farbig wie ein Bauerngarten im
Herbst

Smilga ging ins Kaufhaus, stand vor dem Portier , der aus-
sah wie zuhause ein großer General , und fragte den Portier : „Bitte,
wo kauft man Trommel ?"

Smilga ging durch die Drehtüre , mit beklommenem Herzen .
Vor den gemalten Puppen, die sich bewegten, standen, lächelten und
dienten , vor den Verkäuferinnen war er angstlich .

Er ging durch das ganze gewaltige Haus , das größer , schöner,
heller war als die Kirche daheim , er ging und suchte die Trommel .

Nach einer Stunde langsamer Wanderung hinauf und hinab ,
mitten unter vielen Menschen , wie in einer Prozession, ging er und
ging und traf endlich in der Spielwarenabteilung. Tisch 2, seit -
lich links den Lagerbestand Trommeln .

Smilga wog die Trommeln , deren es viele gab , große und kleine,
von verschiedener Form , Trommeln alle , aber unterschiedlich wie
Seelen . Smilga prüfte , trommelte leise Marsch und Melodie , ent-
schloß sich , kaufte, zahlte , lehnte Verpackung , die den Anblick ver-
wehrt hätte, ab und schlug sich mit der Trommel in der Hand im
sichern Instinkt des waldgewohnten Menschen durchs Gestrüpp und
Dickicht des Warenhauses durch und gewann den Weg und die
Straße.

Er ging zurück, hörte nicht die Straße , sah nur den Weg und
die Trommel , ging über die Kreuzung der Straße gleichmäßig ,
ruhig , nur des Wegs und der Trommel bedacht , da , schon nahe dem
Trottoir, stieß ein eiliges Weib , in Pelz und Seide gehüllt , mit
rüstigem Ellenbogen , im Vorbeidrängen an Smilga und seine Trom-

m«l, die Trommel entfiel , kollerte, der Verkehrsschutzmann , mäch»
tig wie die antiken Götter , lenkend und doch höherm Geschick unter -
warfen , hatte das Zeichen zur Durchfahrt 30, 40, mehr Automobilen
gegeben , die Automobile , 30, 40, mehr fuhren , brausten , schössen ,dazwischen kollerte , wie verloren , wie ein hilfloser Mensch in Wir-
beln des Aöeers oder blinden Geschicks , kollerte di« kleine Trommel ,dröhnte leis und verloren , krachte , splitterte , starb und zerbrach,zertreten , dreimal , fünfmal zertreten , von den Eummihaufen brül-
lender Autobestien.

Smilga , der Bauer, am Rande des rettenden Trottoirs, fiel
auf die Knie, tat einen Schrei, stammelte, russisch.Er hätte deutsch stammeln sollen . Man hätte ihn verstanden,
hätte ihm ein paar Groschen gereicht , er hätte, kummervoll, eine
neue Trommel gekauft, kummervoll die neue schlechtere Trommel
Fritzchen geschenkt, er hätte gelebt.

Smilga blieb unverstanden, ein Zufall , denn es leben sehr viel»
Russen in Charlottenburg . Man richtete ihn auf . Er ging weiter .

Smilga hatte für sein letztes Geld die Trommel gekauft. Er
konnte al >o keine andere Trommel kaufen. Er dachte gar nicht an
solch« Möglichkeit. Er ging und grübelte und ihm war . als sei seinLeben verfahren , der letzte Rest elend verwischt . Er ging und trat
mit jedem Schritt wie in Unrecht, das ihm angetan ward . Die
Welt , fühlte der Bauer, ist Unrecht. Warum stieß die Frau ?
Warum starb die Trommel ? Warum ist Smilga ein Bettler? Fritz,
Fritz wird Smilga schelten . Fritz wird sich hinstellen, in die Mitte
der Stube, groß, zürnend , fünf Jahre alt , ein Tyrann, geliebt , wi«
nur Tyrannen geliebt werden . Fritz wird sich abwenden . Fritz wird
erkennen, daß Väterchen Smilga keine Trommel kaufen kann. Fritzwird das ganze Elend des alten Bauern Smilga erkennen, wird
den Armen verachten, was sonst soll man mit Armen tun? Fritzwird die Beschaffenheit des Lebens erkennen, daß man Trommeln
wünscht und Erkenntnisse erhält.

Der alt« Bauer Smilga ging und weinte nicht . Er fürchtete
sich nach Hause zu gehen,' vielmehr : es war zwecklos nach Haus«
zu gehen; vielmehr : es war zu spät.

Smilga ging langsam , bedächtig wie die Pilger , die durch»
weite Rußland gehen , er ging durch die weite Nacht , in die dunk -
leren Straßen der Vorstädte, in die dunkeln Wälder vor Berlin,er ging an den Rand eines Teiches , er ging in den Teich hinein ,
nicht sehr lange, , «r ertrank .

Fritz erhielt acht Tage darauf eine Trommel von Mitka , dem
Kellner , der Geld sparte an Kartoffeln , Suppe , Zwiebeln und
Brot, die Smilga nicht mehr konsumierte.

Die Trommel war groß und stark , braungestrichen, man könnt«
darauf trommeln , daß sich mehrere Hausmeister beschwerten . Es
war eine tüchtige Trommel . Sie war teuer gewesen . Sie kostete eine
Mark fünfundvierzig .

„ Die Stimme feines Äerrn" auf der Preffa .
In der kulturhistorischen Abteilung der Presia werden lebendig «

Szenen zweier Jahrtausende veranschaulicht und zu diesen verschiedenen
Darstellungen wird durch unsere „ Gr >̂mmavhon " -Schallvlatten » und Mu -
sikinstrumente , die dazu Lassende kulturhistorische Musik wiedergegeben .
„ Die Stimme seines Herrn " noch in der Wefthalle , im oberen Rhein -
saal lGruvve 2 , Stand Nr . 121 ) sehr großzügig vertreten sein . Beson -
dere Schallplatten - Ausnahmen für die Pressa werden noch während der
Dauer der Presia -AnSstelluna herausgebracht werden .
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Brikett -Gesellschaft

KOHLEN
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m . b . H .
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Zur Wahl des Lahrer
Oberbürgermeisters .

Di« äußerst wichtige Frage der zuWnftigen ©esrifuttjj unseres
Oberbürgermeister -Postens , geradem eine Lebensfrage für untere
jetzig« Grenzstadt, jchm ebt schon seit Januar . Und seit dieser Zeit
ist sie mit einem, für die hiesig« Bürgerschaft mrbcgreiflichen, fast
undurchsichtigen Dunkel inichuiltt, ans dem nur hin und wieder etwas
hindurblitzte . Die wenigen Eingeweihten hüllten sich in die Toga
der .^ rtraulichkerts Erklärung .

' Kein Wunder , das; bald recht
wilde Gerüchte umgingen , bis dann anfangs Mai durchsickerte, daß
die Kommission sich auf zwei Kandidaten von den 67 Bewerbern
geeinigt Hobe, die Bürgermeister Wolters von OMdcn und Sommer
von Treuchtlingen. Zu di«sem kam noch, empfohlen von maßgebender
Stelle , Reaierungsrat Dr . Binz von Karlsruhe . Diese drei Kandi¬
daten steinen sich während einer für streng vertraulich erklärten
VurgerausschuWtzung ihren „Wählern "

, d. h . den 87 Mitgliedern
dieses Kollegiums , am 3 . Mai vo' und entwickelten einzeln ihre
Programme . Die Neuwahl des Oberbürgermeisters ist nun auf
Donnerstag , den 24 . M»i , vormittags K12 Uhr bis nachmittags
i Uhr im Rathaussaal festgesetzt. Die Fraktionen der Bürgerlichen
Vereinigung und der Deutschen Volks^artei richtete an die Mit -

8lieber
des Bürgerausschusses ein Schreiben , in dem sie mitteilten ,

ah selbst die besten Zeugnisse und Referenzen , sowie der persönliche
Eindruck für sie nicht die volle Gewähr für die Eignung des betres-
senden Kandidaten bieten . Sie wollten den Erfolg seiner bisherigen
Tätigkeit an Ort und Stelle erkunden und prüfen . Vertreter der
genannten ?.wei Fraktionen — an der Fahrt nach Opladen beteiligte
sich auch ein Mitglied der sozialdemokratischen Fraktion , aber nicht
-im Austrage dieser — unterzogen sich dieser Mühe und empfahlen
auf Grwnd dieser Iniformationsreis « nach den ihnen dabei gcwor-
denen Aufschlüssen hinsichtlich aller für Lahr in Betracht kommenden
Yaktoren den Bürgermeister Wolters von Opladen . Er wird bezeich-
net als ausgezeichneter Praktiker und Finanzpolitik « ! , mit beitlmm-
tem , klarem Auftreten und mit eigener Initiativ « , als eine Persön¬
lichkeit , die mit aller Energie das einmal als richtig Erkannte auch
durchzuführen versteht. Dabei wird aber in der Zuschrift die per-
Jonliche Tüchtigkeit der beiden anderen Kandidaten durchaus nicht
angezweifelt . Der Ha-uptgrund für ihre Ablehnung seitens der zwei
Fraktionen ist für sie die Tatsache, daß ihr bisheriges Tätigkeitsfeld
ihnen nicht die Erfahrung geben konnte, die ein Oberbürgermeister
der Stadt Lahr in ihrer heutigen Lage unbedingt haben mutz. In
dem Schlußsatz des Schreibens wird betont , daß mir die Sorge um
das Wohl und die ?u«ünftig« Endwicklungder Stabt dieses veranlaßt
habe . Zentrum , Demokraten und Sozialdemokraten sollen sich auf
«inen der anderen genannten Bewerber festgelegt haben . Das wären
«msammcn 42 Stimmen , und 44 müßte der Gewählte haben . Die
Besetzung des zweiten Bürgermeisterpostens ist noch nicht sicher . Erst
will man den neuen Herrn an der Arbeit sehen , und dann sind vorher
auch noch andere Fragen zu lösen .

»
> : Münchweier (Amt Lahr ) , 18 . Mai . Der hiesige Bürger-

pieister E n d e r l « wurde zum dritten Male zum Bürgermeister
gewählt .

- - Engen , 18 . Mai . (Bürgermeisterwahlen .) Im Bezirk Engen
müssen im Laufe des Sommers IL Gemeinden ihren Bürgermeister
»eu wählen .

Autounfall infolge fehlenöer Bahnschranke.
/■ Am Dienstag abend stieß bei Dürkheim a. K . ein Auto mi-t
'einem Güterzug der Kaiserstuhlbahn zusammen. Dr . Walter
«us Oberrotweil befand sich mit seinem Wagen ans der Heimfahrt
von Burkheim. In langsamem Tempo fuhr er die stark ansteigende
kurvenreiche Straße hinauf , die in halber Höhe durch die Bahn ge-
kreuzt wird . Als das Auto die Gleise überfahren wollte, kam gerade
der ab 16 . Mai neu eingelegte und an diesem Tage zum ersten Male
»erkchrende Güterzug von Oberrotweil durch . Das Auto wurde
fc>m linken Puffer der Lokomotive an der Haube gefaßt, herum ge-
rissen , ungefähr 8 Meter geschleift und dann die Böschung hinab -
gedrückt und umgeworfen. Dr . Walter erlitt eimen Schulterknochen-
bruch und Quetschungen am Kopf. Der Zug konnte offenbar nicht
«leich zum Halten gebracht werden, fuhr aber dann zurück und der
Lokomotivführer war Dr . Walter beim Herausstsigen aus dem
Wagen behilflich.

Es ist an dieser Stelle ganz unmöglich, den heranfahrenden Zug
zu sehen , bevor man auf dem Gleise steht . Die Unübersichtlichkeit
des G<tändes wird noch durch eine etwa 1 .50 Meter hohe dichte
Weißdornhecke verstärkt . Das vorgeschriebene Läutezeichen ist da¬
durch, daß der Zug durch eine Lösschlucht fährt , im Auto nicht qu
hören . Der Unfall zeigt die Gefährlichkeit der unüberwachtcm Ueber-
gänge . Bei dem heutigen starken Verkehr muß unbedingt für
größere Sicherheit an unübersichtlichen Stellen gesorgt werden.

— Bruchsal . 18 . Mai . lTode- fall.) Im Alter von 54 Jahren
Ist Postdirektor Hermann Brehm nach längerem Leiden gestorben.
Der Entschlafene kam am 1 . April 1925 von Ettlingen an das
hiesige Postamt und erfreute sich als Beamter und als Mensch hoher
Wertschätzung.

5 > Eaggena », 18 . Mai . (Die Kirschenernte im Murgtal .) Die
Kirschenernte im Murgtal dürfte in diesem Jahre , falls keine Un-
»oetterschäden einsetzen , einen guten bis mittelmäßigen Ertrag liefern .
Bei günstigem Wetter werden die ersten reifen Mnrgtalkirschen An-

fang Juni in den Handel kommen .
4 = Rotenfels bei Gagenau, 16. Mai . lWildschweine.1 Bürger-

meifter Huber und Forstwart Diedinger , hier , stießen gestern im
Gemeindewald auf ein Rudel Wildschweine (vier alte Schweine,
sechs Jährlinge und zehn Junge ) .

Baden -Baden , 18. Mai . (Gefährlicher Streit .) In den
Küchenräumen eines hiesigen Restaurants kam es zu einem Streit
zwischen dem Besitzer und dem Küchenchef , wobei dieser mit einem
Messer nach dem Besitzer warf und ihn erheblich verletzte. Der
Küchenchef wurde verhaftet .

= Schopfheim, 14 . Mai . (Alemannensängertag . ) Am Sonntag
fand hier unter Teilnahme von 27 Vereinen der Alemannensänger -
tag statt . In der Frühe war das Wertungssingen . bei dem eine ganze
Reihe von Vereinen in die erste und zweite Klasse einklassiert werden
konnten . Der Obmann des Badiichen Sängerbundes Dr . Metzger -
Freiburg , der am Vormittag erschienen war . wurde durch eine beson -
dcre Ehrung willkommen geheißen. Am Nachmittag fand auf dem
Marktplatz zu Schopfheim eine große Kundgebung für das deutsche
Lied statt ; daran anschließend der Festzug und das Wertungssingen .
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Pflege von Gesang und Musik.
Walldvrfer Siingerweitüreil.
Beste Tagesleistung „Frohsinn " Kirrlach .

Der Männergesangverein „E o n st a n t i a" kann in diesem
Jahre sein goldenes Jubiläum begehen, das er aui die Tage vom 12. bis
14 . Mai legte . Unter Beteiligung verschiedener Vereine begannen am
Samstag abend mit einem Lampionzug und anschließendem Bankett
in der Festhalle des Wilhelmsberges die Festlichkeiten. Dort wurden
durch die gesanglichen Darbietungen des Vereins einerseits sowie die
turnerischen Vorführungen der Turnvereine und nicht zuletzt durch
die musikalischen Einlagen der Solisten Musiklehrer Fritz Leutz,
Walldorf (Flügel ) und Musikdirektor Jung -Karlsruhe (Violine ) und
der Musikkapelle Harmonie , unter ihrem Dirigenten PH . Kraus , ein
stimmungsvoller Auftakt gegeben . Nach der Begrüßungsansprache des
1 . Vorstandes Herrmann Kraus ergriff Bürgermeister Trunk
das Wort , um unter anderem in seiner mit Humor durchsetzten An-
spräche dem Jubelverein seine und der Stadtgemeinde Walldorf
Grüße zu entbieten . Landtagsabgeordneter H a r t m a n n - Heidel-
berg fand in seiner Festrede nach eingehender Darstellung der Ver-
einsgeschichte edle und erhabene Worte für die Bedeutung des Lie-
des im menschlichen Leben . In besonderer Weise gedachte er der im
Weltkriege gefallenen zwölf Sangesbrüder und der noch lebenden
Vereinsgründer Phil . Scholl Jett ., Joh . Baptist Reinhard , Jakob
Janson , Friedr . Vogel, Franz Vogel und Martin Schneider.

Der Sonntag begann mit einem Weckruf . Nachdem die zahlreichen
auswärtigen Vereine empsangen waren , wurde in der überfüllten
Festhalle des Wilhelmsberges der Wettgesang eröffnet . Das
Preisgericht bestand aus : Musikdirektor Ludwig T r e i b e r - Heidel-
berg und Musikdirektor Hugo L u tz - Heidelberg. An dem Wettstreit
beteiligten sich zwölf Vereine , vorwiegend aus dem Bruhrain und
Kraichgau, mit einer Eesamtsängerzahl von 770 . Gesungen wurde
durchschnittlich von allen Vereinen mit guter Einsühlung in die von
ihnen gewählten Lieder , deren treffliche Wiedergabe einen sehr guten
Eindruck hinterließ . Neben dem einfachen Volkslied kam auch der
Kunstchor zur Geltung , den besonders die großen Vereine pflegten.

Nachmittags 2 Uhr stellte man sich bei der Friedenslinde zum
F e st z u g auf , der unter Vorantritt der Musikkapelle und dem statt-
lichen Geleite der Radfahrer und Ehrenjungfrauen in endlos er¬
scheinender Reihe sich zu dem herrlich gelegenen Waldfestplatz be-
wegte. Nach einem Musikvortrag ergrisf der Festpräsident Bürger -
meister Trunk das Wort zu sehr bedeutsamen Ausführungen , in
denen er die Entstehung des Liedes in seinen verschiedenen Formen
behandelte. Die Preisverteilung , die am Abend vorgenommen wurde,
ergab folgendes Resultat : Landvercine . Klasse A : 1 . Män -
nerquartett Baiertal (30 Sänger ) mit 110,5 Punkten la -Preis ;
2 . Liedertafel Altwiesloch (35 Sänger ) mit 103,5 Punkten Ib -Preis .

DieSängeroereinigungBadifcherBSckermeifler
hielt am Sonntag in Offenburg ihren 7 . Sängertag ab . Es waren
aus dem badischen Land 12 Sängervereinigungen mit 430 Sängern
erschienen . Besonders begrüßt wurde auch der Bäckermeistergesang'
verein von Basel , der mit einer stattlichen Sängerschar erschienen
war . Am Nachmittag fand «in Festkonzert statt , in dem zunächst ein
Massenchor unter Leitung des Hauptlehrers Marti n-Offenburg.
der als Festdirigent fungiert « , gesungen wurde . Dann sangen die
einzelnen Vereine je zwei Chöre. Die Vorträge waren teilweise
sehr gut . Den größten Beifall erzielte die Sängervereinigung der
Bäckermeister von Pforzheim unter Leitung seines Dirigenten Karl
Pfeif , die eine Komposition des Pforzheimer Komponisten Sonett ,
zu Gehör bracht« . Aber auch die anderen Vereinigungen hatten
gute Erfolge aufzuweisen. An das Konzert schloß sich ein Fest '
bcnkett , bei dem auch die Städt . Musikkapelle unter Leitung des
Stadt . Musikdirektors Karl Schlager heronagend mitwirkte .
Der Berbandspräsident , Bäckermeister K i p p h a h n -Karlsruhe be -
grüßte die Gäste und die Vertreter der Stadtgemeinde Offenburg in
herzlicher Weise und wies in seiner Rede darauf hin , daß auch d '' e
Bäckermeister Wert darauf legen , in ihren Vereinigungen kulturelle
Ziele zu fördern , und deshalb dem deutschen Männergesang in ihren
Innungen die nötige Aufmerksamkeit zukommen ließen . Ober-
Bürgermeister Holl er bezeichnete es als besonders erfreulich, daß
Handwerkervereinigungen wie die Bäckermeister nicht unterlassen,
bei der Wahrung der Standesintressen in ihren Vereinigungen auch
kuturelle Ziele zu fördern . Er spendete den Leistungen der einzelnen
Verein« hohes Lob. Am Abend schloß sich eine Tanzunterhaltung an.

Musikfefle in Baden -Baden und Bruchsal.
Der Verein Sinfoniehaus e . V . Baden - Baden

veranstaltet im Kurhaus Sonntag , den 20. , Donnerstag , den 24 .,
und Mittwoch , den 30. Mai , jeweils abends 8 Uhr, drei große
Konzerte. Im ersten spielt das weltberühmte Philharmonische

Klasse B : 1 . Frohsinn Unteröwisheim 50 Sänger mit 119 Punkten
la -Preis ; 2 . Frohsinn Malsch (50 Sänger ) mit 108,5 Punkten lb -
Preis . Klasse C : Frohsinn Kirrlach ( 110 Sänger ) mit 138 Punkten
la « und Dirigentenpreis . Sonderklasse , Landvereine :
Liederkranz Kronau (100 Sänger ) mit 115 Punkten la -Preis .
Stadtvereine , Klasse A : 1 . Liederkranz Sandhausen (45
Sänger mit 110 Punkten la -Preis ; 2 . Armin Kronau (50 Sänger )
mit 109,5 Punkten Ib -Preis . Klasse ö : 1 . Frohsinn Rot (55 San -
ger) mit 121 Punkten la -Preis ; 2. Eintracht Walldorf (70 Sänger )
mit 120 Punkten Ib -Preis . Klasse 0 : Männergesangverein Wie-
sental mit 140 Sänger 133,4 Punkten 1a - und Dirigentenpreis . Son -
derklasse , Stadtvereine : Sängerkreis Wiesloch (40 Sänger )
104 Punkte la -Preis . Die beste Tagesleistung erzielte Frohsinn
K i r r l a ch mit 138 Punkten . An die Vereine kamen wertvolle Ehren -
preise zur Verteilung , daneben wurden für die Landvereine 275
Zieichsmark und sür die Stadtvereine 345 Reichsmark und sür die
Sonderklassen als Geldpreise ausgeworfen . Die Gemeinde beschloß
statt der Stiftung eines Preises , dem festgebenden Verein das bei
dem Feste erzielte Platzgeld der Vergnügungsstände zu überlassen.
Abends war in verschiedenen Räumen Festball .

Hoven. Das zweite hat das verstärkte Städtische Orchester Baden«
Baden übernommen . Generalmusikdirektor Ernst M e h l i ch bringt
nach der einleitenden Oberon-Ouverture von Weber als bedeutungf '
volle Erstaufführung die Alpen -Sinfonie von Richard Strauß . Die
Mitte des Programmes hat Edwin Fischer mit dem Es -Dur Klavier «
konzert von Beethoven . Das dritte gehört der Berliner Sing '
a k a d e m i e . Unter der Leitung von Prof . Dr . Georg Schumann
gelangt die h-moll Messe von Johann Sebastian Bach zum Vortrag -
Als Solisten sind gewonnen Lotte Leonhard , Emmy Leisner, A . Fich'
ter , Prof . Heitmann und Pros . A. Fischer .

Die hi st arischen Schloßkonzerte Bruchsal finden
am 20. , 21 . und 22. Mai statt . Sie werden von der Ortsgruppe
Bruchsal des Landesoereins Badische Heimat veranstaltet und haben
dadurch ihren eigenen Reiz , daß sie halb oder ganz vergessene Kain*
mermusik aus dem 17. und 18 . Jahrhundert aus dem reichen Bestände
der Erfl . von Schönbornschen Musikbibliothek bringen . Der intime
Fürstensaal , Kerzenlicht, Kostüme vergangener Zeiten führen de»
Hörer leicht in die Welt dieser Musik hinein , die durch Ria G i n st e 1
(Wiesbaden ) , Joseph Peischer und das Kammerorchester des Bad-
Konservatoriums Karlsruhe geboten wird . Das Programm bring/
eine Triasuite aus Johann Ponhelbels „Musikalischen Ergötzung >
eine Solo -Motette und ein Violinkonzert unbekannter Meister , eine
Trio -Sonate von Georg Friedrich Händel . Arien von Sacchini und
F . Paar und ein Orchester -Quartett von Scramitz . He '

Eröffnung der Heidelberger
Lehrerbildungs -Anflalt.

X Heidelberg , 18 . Mai . Am Dienstag vormittag wurde die neue

Lehrerbildungsanstalt und das dazu gehörige Heim in den Räumen
des früheren Lehrerseminars unter Leitung von Dirktor Fischer
eröffnet . In die Anstalt sind bis jetzt 60 Abiturienten und
Abiturientinnen (verschiedener Konfessionen) ausgenommen worden.

Das erste Schullandheim in Baden.
) ! ( Waibstadt , 17 . Mai . Heute wurde das neuerrichtete Schul -

landheim der Volksschule Mannheim -Feudenheim feierlich seinem
Betrieb übergeben unter Beteiligung der Bevölkerung unserer Ge -
meinde und zahlreicher Gäste von auswärts . Es ist die erste Volks-
schule Bodens , die zu einem Schullandheim ausgestaltet wurde.
Allen Anforderungen der Hygiene ist die Schule gerecht geworden:
frische Luft , reizende Landschaft. Wälder , Wiesen und Felder , ein -
fach mustergültig . ,

—er Kappelrodeck. 18 . Mai . ( 60 Jahre Feuerwehr) . Am Sonn -
tag feierte die Kappelrodecker Freiwillige Feuerwehr unter der
Leitung ihres rührigen Kommandanten . Aug. Köninger , das Fest
des 60jährigen Bestehens . Aus diesem Anlaß hatten sich
die benachbarten Wehren in großer Zahl eingefunden Mit Fackel-
des 60 j ä h r i g e n Bestehens ,
die benachbarten Wehren in großer
zug und Festbankett wurde am Samstag der Reigen der Feierl ch
feiten eröffnet . Am Sonntag früh fand u . a. eine Festübung an den
Piasavawerken statt , über die Kommandant Graf aus Achern als
Kritiker nur Gutes zu jagen wußte . Regierungsrat Werber vom
Bühler Bezir 'samt nahm die Ehrungen vor und konnte für

die Glückwünsche aus . Außerdem wurden Eh unaen für 30jährige
und 15jährige Dienstzeit überbrach^. Adjuvant Ratschreiber Meden¬
bach dankte im Namen der Geehrten . Am Sonntag nachmittag
zog ein imposanter Festzug durch die Straßen der Gemeinde zum
Festplay bei der Turnhalle , wo nach Begrüßungsansprachen des Kom-
Mandanten und des Gemeindeoberhauptes Hauptlehrer Falk die
Festrede hielt . Musik und Gesang verschönten die Feier .

— Vörstetten ( Amt Emmendingen ) , 18 . Mai . (gl . Geburtstag .)
Zimmermeister Andreas R e i n b o l d konnte am Sonntag in körper-
licher und geistiger Frische seinen 91 . Geburtstag feiern.

--- Lörrach, 17 . Mai . (Erenzschmuggel.) Der frühere Vorsteher
des Badischen Bahnhofs in Basel , der Jahre alte Oberbahninspek-
tor Z i e h l e r , war anfangs dieses Jahres bei einem Dienstgang
angehalten worden, wobei sich herausstellte , daß sich in einem Köffer-
chen etwa 2 Dutzend Flaschen Kölnisch Wasser und drei Haarmassage-
bürsten sich befanden . Die Schweizer Zollbehörde belegte ihn mit einer
Geldstrafe von etwa 200 Franken , sperrte aber später den Dienstgang
für die deutschen Eisenbahnbeamten sür längere Zeit mit dem Hin-
weis , daß das Vertrauen zur deutschen Organisation durch diesen
Vorfall erschüttert sä . . Der Durchgangsverkehr ist jetzt wieder her-
gestellt. Ziehler hatte sich dieser Tage vor der Reichsdisziplinarkammer
in Potsdam zu verantworten . Er bestritt . Schmuggel betrieben zu
haben. Die Kammer erkannte auf Strafversetzung in ein anderes
Amt von gleichem Range und 50 Mark Geldstrafe, weil sich der An-
geschuldigte anf einem so exponierten Posten hätte vorsichtiger ver-
halten müssen .

Grohfeuer in Triberg.
A Triberg. 17. Mai . Heute nacht nach l Uhr entstand >>n

Fabrikgebäude des Uhrenfabrikanten G e r l a n d in der Nußbachs
Straße ein Großfeuer , das das ganze Gebäude mit dem Jnoent »^

einäscherte . Die Entstehungsursache ist unbekannt . Der Schaden
ist groß.

ft> Goldscheuer (Amt Kehl) . 18. Mai . (Masern .) Zur 3 *' '

herrschen hier die Masern . Etwa ein Drittel der Schüler ist erkrankte
Bis jetzt sind noch alle Fälle gut abgelaufen .

H . Weisweil a . Rh .. 11 . Mai . ( Eine seltene Wiedersehenssei ^
Am letzten Sonntag haben sich in ihrem Heimatsdorfe Weisweil Jj -
Rhein die 1878er Konfirmanden zu einer Wiedersehensfeier zusA

^
mengefunden, wie man sie sich wohl schöner nicht denke-n kann.
43 ehemaligen Volksschülern leben heute noch 24 . Von diesen st"
alle bis auf 3, von Nah und Fern , zum Teil aus der Schweiz **
schienen . Alle 10 noch lebenden Männer waren der Einladung 6 '

folgt . Von 14 Frauen fehlten nur 3 , die wegen Kränklichkeit n>«
erscheinen konnten. Das war eine große Freude bei der Bogrüßun»
der alten Leute , die alle zwischen 64 und 65 Jahre alt sind ,
von ihnen hatten sich über 50 Jahre nicht mehr gesehen und . V
vielen sah man Tränen in den Augen. Am Gottesdienst wurde te>
genommen. Das Dorfkirchlein war schön geschmückt . Später fya ' Lj
[ich die Jubilare zu einem gemeinschaftlichen , guten Mittagesseni «

ihrer alten Schulfreundin , der Altochsenwirtin versammelt . Nach?
gingen sie in den Erbprinzen zur Altprinzwirtin , die ebenfalls .

e '
Mitschülerin ist. Mit herzlichen Worten des Dankes wurde derJa ™
verstorbenen Pfarrer und Lehrer gedacht . Bis in die späten Aoen
stunden waren die L'eute beisammen. Manche alten Erinnerung
und Erlebnisse wurden ausgetauscht. Einige Stimmbegabte san» ^
schöne Lieder . Auch gemeinsam wurde manches schöne Lied aus .
Jugendzeit gesungen. Es war ein schönes Fest , das Zeugnis 0 ,
von alter Schülertreue , Anhänglichkeit und Liebe zur alten He>n>

(Amt Stockach. 18. Mai . ( 60 . Geburtstag .) Der
zeitige Majoratsherr der sreihcrrlichen Familie von Bodman ,

+ Triberg , 17 . Mai . (Tödlicher Unfall.) Gestern abend
der 22 Jahre alte ledige Schreiner Richard Haas von hier jj
seinem Motorrad in einer Kurve bei der Schönwälderstratze obel^ ^
des Bergsees auf ein engegentkommendes Lastauto und wurde I
getötet.

Bodman
zeitige Majoratsyerr oer sreiyerrnazen ^ amitte von !voon>u .>, -
Ottmar von Bodman , feierte am Dienstag seinen 60. Gebun ^
Die Einwohnerschaft des Dorfes ehrte ihn mit einem Fackelzug j
Eeistl . Rat Baumann brachte die Glückwünsche der Gemeinde
Vereine dar .

Schwerhörige
erprobt unseren neuesten Hörapparat mit regulierbarer
Lautstarke . — Aerztlie 'i empfonten . — Massige Preise .
Erleichterte Zahlunpsbedinaungen . — Vorführung a™ |

Samstag , den 19 . Mm von 9 — 6 Uhr
im HOTEL LUTZ in Karlsruhe

Deufstitc fHopiione Comp. 6. m . v . H-
Frankfurt am Mala — Gegr . 1910 .

Herren - Hfintel
zu ganz erheblich
zurückgesetzten

Preisen
nur noch

Freilag , 18 .
Samstag , 19 .

77. 88- 99 .-
Nur moderne
tadellos gearbeitete
Einzelstücke besten Fabrikats



Aus der LanoesyauplMSl .
Karlsruhe , den 18 . Mai .

Verregnete Äimmelfahrt.
^ 5 ^ öiminelfahrtstag ist der traditionelle Ausflugstag vonnen, Gesellschaften und Familien . Leider aber wurde dieses

schöner Plan zu Wasser . Obgleich die Namenstage der
'iitim rpH Un ^ 0ct ' Q' ten hinter uns liegen , stand bei
jj. ilfahrtstag noch ganz im Zeichen der gefürchteten Eismänner ."

sro ? emPetatur > die aber auch gar nichts von einer wunder -
^ iili

verriet , kam es den ganzen Tag Wer zu Nieder -
»in

unil iwar in Variationen vom langsamen „Tröpfeln " bis
. lauschenden Platzregen . Trotzdem wies die Stadt starken

»o» ^
" verkehr auf . So traf u . a . gegen ^ 1 » Uhr der Gesangverein

k0tJ
" >uckenschopf M Kehl am Hauptbahnhof hier ein und wurde

Hjj ..Liederkranz " Hagsfeld durch ein Sängerhoch begrüßt und
^

^ chtigung der Stadt nach Hamsfeld geleitet , woselbst die be-
)it t , e

.
n. ®,crc ' inc in gemütlichen Stunden den Tag verbrachten .

ii !j* ift« Besserung des Wettörs lieh vergeblich auf sich warten ,
t)tt

® die geplanten Veranstaltungen im Freien teilweise ausfallen
W ^ sentlich eingeschränkt werden muhten . Auch im Landes -

ct hatte sich eine starke Kolonie auswärtiger Gäste eingefunden

Aftlischer Besuch an der Technischen Hochschule. Die -' nalische
Gesellschaft der Universität Shefield , unter Führung

ßWfoi Turne r , stattete heute Freitag der Technischen Hoch -

^ eitag , den 18 . Mai 1S28 . Badische Presse lFreitag -Ausgao ^ » r . hz . oette 5.

% Karlsruhe einen Besuch ab , um das neu ^earünd ^te Silikat -
!,»- ^ Laboratorium zu besichtigen . Prozessor Askena in und
HfJ ,or Sicht mm et begrüßten die Gäste in enal ' scher Serach ?
'oter

at . herzlichste. Bei dem anschließenden Frühstück im Schloß -" . . .

» or ^
WWWD

im Postkraftwagen folgte , wurden
tliche Beziehungen angeknüpft zwischen dem Karlsruher

J } und dem gastechnischen Institut der Univ rsität Sheffield ,
biitt̂

te reisten von hier in das Saargebiet zur Befichtiaung von
S o

m '
.t automatischer Gasherstellung . In Aachen findet dann

>U. ° °
^ inschaftliche Sitzung der englischen und deutschen gastech -

% itc
® c!c nschaft statt , an der auch Belgier und Franzosen teil -'

»tu* ®' c Verhandlungen werden in deutscher und englischer
aeführt .
Karlsruhe als Kongreßstadt . Der in Konstanz abgehaltene
stag badischer Konditoren hat den Beschluß gefaßt , den

t ?n
'n 3*n 30" Geburtstag des Verbandes in Karlsruhe ab -

^ il« !
°?^ ! ubiläuin . Bei der Firma Karlsruher Parfümerie - und

»>! ^ ° Nenfabrik F . Wolff Sc Sohn . G .m . b . H . . Karlsruhe , feiert
.lüL ct Maschinenmeister Karl Gamer aus Blankenloch sein

CEh
Cs Dienstjubiläum , Von der Direktion wurde dem Jubilar

.^ n^ engabe und die ihm vom Verband Südwestdeutscher Indu -
ISeft verliebene silberne Ehrenmedaill « nebst Ehrendiblom

Auch von seinen Kollegen erhielt der Jubilar ein
* nächste Stzun ^ s Periode des Schwurgerichts beginnt am

!?» . vormi t t ag 9 Uhr unter dem Vorsitz von Landgerichts -
■!W « Rudmau n . We ^ en Brandstiftung wird sich der An -
^ Barth aus Pforzheim zu verantworten haben . In der
i'tij,

"
,u >tb letzten Sitzung kommt unter dem Vorsitz von Land -
.Rektor Dr . Netzler der Prozeß gegen den Postscheckschwind-

^»... i/ngartner aus Karlsruhe Dienstag vormittag g Uhr zur

M ^ kandschäden : In Rüppurr in der Langestraße verbrannten
Kl>, . pausen des Elektr . Motors Trockenschrünke mit fertigen

Feuer wurde durch den Werkmeister gelöscht. —
!'"> . „

^ ° kienstraße vergaß eine Hausangestellte das elektr . Bügel -
A . ^ -'Zuschalten, sodaß der Tisch und ein Fliegenschrank Feuer
;% Mr5

„Feuer wurde von den Hausbewohnern gelöscht . — In der
^ ns geriet durch Ueberhitzen ein Heizkissen in

Es verbrannten ein Leintuch , ein Ueberzug , Steppdecke ,'»sh. latze wurde ebenfalls beschädigt . Der Brand konnte von den
^ °°hnern gelöscht werden .

Generalmawr vou Daumvam f .
In Kassel ist am letzten Montag der langjährige Komman -

deur des Reserve -Regiments 109, Generalmajor a . D . Ludwig von
Baumbach im Alter von 61 Iahren infolge einer schweren Ope -
ration gestorben . Baumbach hat mehr als drei Jahre lang das Re -
serve -Regiment 109 im Kriege geführt und war bei Offizieren und
Mannschaften als Kommandeur in Folge seines Gerechtigkeitssinnesund seiner persönlichen Tapferkeit vor dem Feind beliebt und geach-
tet . Am 12 . September 1866 in Kassel geboren , kam der Verstorbene
mit 20 Jahren als Leutnant zum 2. Garde -Regiment zu Fuß . Im
November 1888 wurde Baumbach zur deutschen Gesandtschaft in Te -
heran kommandiert und im März 1898 auf ein Jahr zum Großen
Generalstab nach Berlin , 1900 zum Hauptmann befördert und 1908
zum Major führte der Dahingeschiedene von April 1911 bis Juli
1914 ein Bataillon des Jnfanterie -Regiments 153, bei dem er auch
zum Oberstleutnant befördert wurde . Wenige Wochen vor Ausbruch
des Krieges war Ludwig von Baumbach als Oberstleutnant zumStab beim 1 . Badischen Leibgrenadier -Regiment 109, nach Karlsruhe
gekommen . Sofort bei der Mobilmachung wurde er zum Komman -
deur des neuaufgestellten Reserve - Regiments 109
ernannt , als dessen Führer Baumbach drei Jahre lang die schweren
Kämpfe dieses badischen Regiments auf dem westlichen Kriegsschau -
platz mitmachte . Er war seinen Untergebenen stets ein gerechter Vor -
gesetzter , der im Felde mit seiner Truppe Freud und Leid teilte , so-
daß überall im badischen Lande der Tod des tapferen Offiziers bei
den ehemaligen Angehörigen des Reserve -Regiments 109 das größte
Bedauern hervorrufen dürfte . Im Januar 1917 zum Oberst beför -
dert , wurde Baumbach Kommandeur der 12 . Jnfanteriebrigade , die
er bis Kriegslchluß führte . In den Nachkriegsjahren war Baumbach
zuletzt beim Grenzschutz Ost als Kommandeur des Regiments 141
tätig , um dann sehr bald unter Beförderung zum Generalmajor mit
der Auflösung der alten Armee aus dem Heeresdienste auszuscheiden .
Er lebte still und zurückgezogen in München und siedelte später in
seinx Geburtsstadt Kassel über , wo ihn nun wenige Wochen vor der
Wiedersehensfeier der ehemaligen 109 er , überraschend der Tod er -
eilte .

Störungen im Äundsunkempfam .
Man schreibt unS :
Rundfunkemvfang wirkt belehrend in jeder Hinsicht , sowie unterhal¬

tend und bei richtiger sachgemäßer Bedienung der Avvarate gibt eS im
Familienkreis manche Stunde Unterhaltung , woran sämtliche Familien .
Mitglieder gleichen Anteil haben können . Für Alle wird etwas geboten ,
dank den reichhaltigen Programmen unserer deutschen Senderleitungen .
Frau , Mann , wie Kinder freuen sich, wenn eine Sendestatton mit Dar -
bietungen , u hören ist.

Jedoch westlich der Norkstrabe -Sosienstrahe -Geranien -Gellert -Herder -
ftratze usw . ist von einem störungsfreien Rundfunkemvfang
zu den verschiedensten Tageszeiten k e i n e R e d e mehr . In den
Merkblättern der Obervoftöirektion wird stets in anerkennungswerter
Weise daraus hingewiesen , man bedenke , datz durch unsachgemäße Niick-
kopveluug vielleicht Tausend « in ihrem guten Recht auf einwandfreien
Emvfaug gestört werden können . Man bediene deshalb die Rückkvvve -
lung sachgemäij und behutsam . Bekanntlich schwingt der Apparat schon,
sobald ein leises Rauschen . Zischen usw . hörbar wird und nicht erst dann ,wenn das Kreischen und Pfeifen zur Unerträglichkeit ausartet . Wer
einen Emvfaugsavvarat nicht bediene » kann , möge die Finger davon
lassen . Keinesfalls mögen Erwachsene gestatten , daß Kinder wie dies
vorkommt , an einacschalteten Apparaten herninlviclen . Es muß doch
jedem Rundfunkhörer bekannt sein , daß die Abstimmung grundsäiölich
nur unter loser Rückkorvelung erfolgen darf . In der Eingangs erwähn -
teil »iegend fallen alle Rücksichten . Der Unfug der Ruckkopveluug wird
derart getrieben , daß durch das Rnckkovvelungspseifen eine Sendeftation ,
aus welche eingestellt ist, total erdrückt wird . Es darf angenommen
werden , daß diese Aufforderung geniigen wird , behutsam die Apparate
zu bedienen , andernfalls der betr . Störenfried nnnachfichtlich zur An -
zeige kommen muß .

Ei« RandfunlfrenAd .

Neuheit !
Tatrhoninia/ial unzerbrechlich , aus Metall 4 EA■ ascnenspiegei w hübschem Etui ■ • • Mk. i .pu
Geschenkhaus Wohlschlegel , Kaiserstraße 173.

Aus der Karlsruher UnfaUchronck.
Bei der Wirtschaft zum Grünwald " in der Rüppurrerstraße

löste sich der angehängte Wagen eines Pferdefuhrwerkes , ohne daßder Fuhrmann es merkte und fuhr mit der Deichsel gegen einen vorder Wirtschaft aufgestellten Personenkraftwagen , wobei der Kraft -
wagen leick>t beschädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt .

An der Ecke Karl - und Augustastraße wurde durch den Windvon einem Handwagen des Telegraphenbauamts , der dort stand , ein
größeres Stück Abdeckblech heruntergeweht und gegen das Rad einer
gerade dort vorbeifahrenden 18 Jahre alten Radfahrerin geschleudert .Die Fahrerin stürzte vom Rad und zog sich eine Quetschungdes rechten Fußes zu.

... 3 " der Gerwigstraße erlitt ein 28 Jahre alter Fabrikant beim
Ausladen von Kisten einen Unfall dadurch , daß er vom Wagen
stürzte sich eine Gehirnerschütterung , eine 7 Zentimeterlange Wunde am Hinterkopf und Hautabschürfungen an der linken
Hand zuzog . Er mußte ins Krankenhaus aufgenommen werden .

Beim Wohnungsputz stürzte eine 28 jährige Hausangestellte in
der Steinstraße rückwärts über einen vollen Wassereimer und zog
sich innere Verletzungen zu . Sie mußte sich ins Kranken -
haus begeben .

In der Hirschstraße bei der Welfenstraße brach eine 21 Jahrealte Büglerin ohnmächtig zusammen . Sie mußte mit dem Kran -
kenwogen nach dem Krankenhaus verbracht werden .

Ecke Ritter - und Kriegsstraße stürzte ein verheirateter 37 Jahre
alter Postbote und zog sich eine 5 Zentimeter lange Rißwunde am
Hinterkopf zu . Durch einen herbeigerufenen Arzt wurde ein Not -
verband angelegt .

l>. Opernabend der Gesangsschule Bürg Steimnann . An Stelle
der gewohnten Lieder - und Arienabende machte die dem Verbände
des Munz '

schen Konjervatoriums angegliederte Gelangsjchule Bürg -
Steinmann den glücklich veUaufenen Versuch , junge aufstrebende
Kräfte gleich aus die Bühne zu stellen . Am meisten interessierte dabei
das gesangliche Talent der Auftretenden , wenn sich auch in einzelnen
Partien ganz hübsche Ansätze für eine lebendige u-nd bühnengewandte
Darstellung zeigten . In Szene aus Webers „Freischütz " brachte Else
Schlimm eine jchlicht dargestellte Ageth « . Ihre lyrische Stimme
hat Wärm « und angenehmen Klang und wird glücklich und bedacht -
voll eingesetzt . Ein recht munteres Aennchen , das auch geschmackvoll
zu singen versteht , war R . Hofer . Zur gefälligen Abrundung dieser
Szenen trugen E . Weickgenannt , die später in Lortzings „ Wild -
schütz" ein frisches , bewegliches , ganz prächtiges Eretchen gab , A Ero -
coll , M . Weller und L . Schrödelsecker als B autj 'unafern in glück -
licher Wei >e bei . Mit einem Duett aus Nicolais Lustige Weibcr
von Windsor " hatten Else S ch ö p f l i n und K . Hafner reiche Ge-
legcnheit neben einer gewinnenden Vortragsweise ihre klangvollen
und ruhig geleiteten Stimmen zu zeigen . Aus dem Rahmen des
ganzen Abends heraus hob sich i >urch dt« Sicherheit der musikalischen
Darstellung , durch die Festigkeit der Tongebung und die Fülle des
besonders in der Höhe klangkräftigen Soprans E . Kusche mit der
Opern Arie aus Webers „Oberon . In den Lo tzing-Sz . nen zeigte
Fritz Lang neben einer schönen geschulten Stimme ein gutes dar -
stellerisches Talent . Reizend wirkte auch die Nanette von L . Schrö -
d . lsecker . Besonders hervorzuheben ist in den Szenen ans Maiflarts
.Glöckchen des Eremiten " E Schneider als reizende Georgette .
Als Gäste konnte man hier auch Kammersänger Rudolf Weyrauch
und Opernsänger Hans Siegfried begrüßen , die natürlich „ lech -
tes " Spiel hatten . Die Chöre wurden recht frisch und sicher gelungen .
Das Orchester des Munz

'
schen Konservatoriums , verstärkt durch Mit -

glieber des Jnstrumentalvereins , führte seine oft nicht leichten , oft
recht heiklen Aufgaben zuverlässig unter der kundigen Direktion von
Musikdiretor Theodor Münz durch . Als sicherer Begleiter am
Klavier bewährte sich wie schon oft Kammermusiker A . Somann
Für eine verständnisvolle szenische Leitung trat Margarethe Reff
ein . Reiche Blumenspenden und rauschenden Beifall .

Voraussichtlich « Witterung für Samstag , den lg .
ständig , zeitweise Regenschauer bei böigen Westwinden ,
kühl .

Mai : Unbe -
Anhaltend
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Briefkasten.
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden . nien » M« laufend « Abonne .

menlS -Qnittung und die Porto - AuSgaben betgefügt werden .>

7VS. S . S . i. S . : Wechsel,infen sind vom Verfalltag « deS Wechsels
ab als aelelzliche Zinsen vom Akzevtant »u be»ahlen , ebenso die Wechsel -
lvesen .

906 . PH. B . 1. M . : DaS Grundstück Saftet für die öffentlichen
Lasten ■und Steuern , auch wenn dieselben »nr Zeit deS Eigentums -
Übergangs den Kaufvarteien nicht bekannt waren , die Verrechnung ist
Sache der Parteien , deshalb müssen Sie bezahlen und können sich nur
au de» Verkäufer halten .

912. <?. L. in R . : Brieflich beantwortet .
« 13 . ly . Tienstkanttouen werden im allgemeinen bis »ur vollen

Höhe aufgewertet , bei öffentlichen Kassen hinterlegte Kautionen oder
hinterlegte Svarbiicher werden nur bis zu dem gesetzlichen Aufwertung ^ -

sali von WA Prozent bezw . dem sestgeschteu AufwertungLsav der Kasse
aufgewertet .

Z14. O . L. ! Die von uns veröffentlichten Reiseberichte sind keinem
Buch entnommen , sondern Origiualberichte des Verfassers . Wir nehmen
au , daß später diese Neiseschilderunaen noch in Buchsorm erscheinen
werden .

915 . A . G . i« R . : Brieslich beantwortet .
91 « . I . M . i . 91. : Das Urteil ist nach seinem Wortlaut nur gegen

Hinterlegung der festgesetzten Sicherheit oder ohne dieselbe mit feiner
Rechtskraft , d . h. nach Umlauf der monatlichen Berufungsfrist , gerechnet
von der Zustellung vollstreckbcr . Die Psändung des Unterstützungs -
gehalts ist nicht zulässig , da der monatliche Bezug unter der Psändungs -
grenze bleibt und eine bevorrechtigte Unterbaltsforderung nicht vorliegt !
im Falle der Pfändung Einspruch beim Amtsgericht .

917 . H . W . : Wenden Sie sich an das Reichswehrkommands 5 in
Stuttgart .

918 . L. B . in G . : Brieslich beantwortet .
919» A. U . i« D . : Brieflich beantwortet .
920 . O . S . i . H . : 1 . Hastpslicht für Unfälle auf ordnungsmäßig

iuftandgehaltener HanStrevve kommt im allgemeinen nicht in Krage , es
kommt immer auf den bctr . Fall an . 2 . Die Besoldung der Geistlichen
erfolgt nach den von der betr . Kirche sestgesebten Gehaltsgruppen , aus
den durch die Steuern und sonstigen Einnahmen ausgebrachten Mitteln .
Der bisherige staatl . Jahreözufchuß beträgt für kath . Kirche 950 000 RM . ,
für die protestantische 900 000 RM . Die Stolgebühren kommen nicht
mehr zur Erhebung .

921. <? . 8 . in S » . : Selbstverständlich muh anch da « abgehobene
Geld in Goldmark umgerechnet werden . Da im Dezember 1919
10 PM . gleich 1.04 GM . galten , waren 1000 PM . gleich 104 GM . ES
können al.so nur diese 104 Mark in Anrechnung gebracht werden .

922. S . G . : Die tzricdensmict - kann schon erhöht werden , wenn
der Nachweis gebracht wird , daß sie zu nieder war . Eine Nachzahlung
halten wir aber für unberechtigt .

923. Tb . G . i . B . : Brieflich beantwortet .
924 . A . D . : Brieflich beantwortet .
925. K. M . i . B . : Brieflich beantwortet .
928. B . Sch . : Brieflich beantwortet .
927 . M . C . : Brieflich beantwortet .
928 . O . K . : Die nähere Adresse ist unS leider nicht bekannt . Wir

glauben » her , daß die von Ihnen angegebene Anschrift genügt .
929. v . K. i . R . : Brieflich beantwortet .
9Z0 . » . T . P . 18 : Wenden Sie sich mit dem Ersuchen um Nach .

Prüfung der Berechnung über die Vorzugsrente an die ReichSschulden -
verwaltung Berlin SS , 68 evtl . unter Vermittlung deS FürsorgeamtS
bezw . deS Bezirksamts . Nach dem Inhalt der Anfrage erscheint Ihre
Berechnung richtig , Sie haben außerdem noch Anspruch auf die Wohl -

sahrtSrente .
931. O . St . i . H . : Nur die im Besitze des Äeichö . der Länder oder

der Gemeinde befindlichen Kraftfahrzeuge genießen Steuerfreiheit , nicht
dagegen die im Besitze von Privaten . DaS SanitätSauto der freiwilligen
SanitätLkolonne muß also versteuert werden , wenn die Steuerfreiheit
nicht a »f dem Umwege eines entsprechenden Vertrags mit der Gemeinde
erreicht werden kann . Die Steuerbefreiung für die im Dienst der All -
Lerneinheit arbeitenden Sanitätsautos kann nur noch eine Frage der
Zeit sein , wenn sich die Verbände nachdrücklich dafür einsetzen .

932. <? . B . i . B . : Das Honorar des Treuhänders nach Abschluß deS
Vergleichsverfahrens berechnet sich nach dem Umfang der zu leistenden
Tätigkeit , der ReichtSanwalt hat als Treuhänder für seine Tätigkeit
Anspruch auf angemessene Gebühren . Ohne nähere Kenntnis der zu ver -
richtenden Tätigkeit des Treuhänders läßt sich eine Berechnung nicht
aufstellen , es empfiehlt sich die Vereinbarung eines Honorars . Das mtj -
geteilte Honorar für den Abschluß der Vergleichstätigkeit im Anfsichts -
verfahren erscheint nach der Gebührenordnung der VeraleichSordnung

richtig berechnet .
933. A . W . i . ®. : Für die Aufwertung ist bei allen vor dem 1 .

Januar 1918 erworbenen Auswertungsansprüchen der Nennbetrag gleich
dem Goldmarkbetrag , f ?daß bei richtiger Angabe des Svarkassengut -
Habens ohne Aushebung von 1914 in Höhe von 20 000 GM . allein für
das Kapital eine 12 ',$ vrozenttge Aufwertung von 2 500 NM . in Frage
käme , dazu die Aufwertunaszlnfen nach dem jeweiligen Stand auf den
31 . Dezember eines Jahres und bt &. zum 1. Januar 1918. Die Spar¬
kasse bat Ihnen airf Verlangen kostenfrei eine Berechnung der Auf -
wertunasforderung auszuhändigen . Ter mitgeteilte Bescheid der Kasse
in Höhe von 1000 RM , kann nicht stimmen , wenn Ihre Angaben richtig
find . Die Aufsichtsbehörde ist der Landeskommisiär de » Bezirks bezw .
das Ministerium des Innern .

934. W . G . ZZ: Wenn es sich um eine Wohnung handelt , die der
Zwangswirtschaft untersteht , kann die Miete nicht ohne weiteres erhöht
werden . Maßgebend ist die gesetzliche Miete . Am Arbeitsverhältnis
bat sich weiter nichts geändert , außer wenn Ihnen ausdrücklich bemerkt
worden ist , daß der Weggang täglich erfolgen kann . Wege » der dritten
Farge müssen Sie ssch an einen Arzt wenden . Wir glauben aber , daß
bei dieser SchönheitSkorrektur nicht viel zu machen ist .

»35 . 88 . R . : Brieflich beantwortet .
936. B . R . B . : Wenden Sie sich direkt an daS Reichsvatentamt in

Berlin .
937. C . M . 100 : Solange die Ehe nicht gerichtlich geschieden ist,

bleibt sie gültig . Sie müssen also Antrag auf Ehescheidung stellen . Wen -
den Sic sich an einen Rechtsanwalt .

938 . A . St. 100 i» B .: Die Quittung muß sofort nach Bezahlung
der Schuld ausgehändigt werden . Wir würden Ihnen empfehlen , In Zu «
kuuft nur gegen sofortige Quittung zu bezahlen .

939 . H. D . : Für Verzinsung und Amortisation der Hersiellungs -
kosten kann ein gewisser Betrag der Miete zugeschlagen werden . Im
allgemeinen rechnet man 10 Prozent der Herstellungskosten , die gleich -
mäßig auf die Mieter umgelegt werden .

940. F . H. i . W . : Brieflich beantwortete
941. S . St. : Brieflich beantwortet .
942 . A . R . i . N . : Brieflich beantwortet .
943 . R . : Die Steuerbefreiung bezieht sich nur auf Neubauten . Da -

gegen kann eine Befreiung für die Gebäudesondersteuer in Frage kommen .
944 . © . N . l . K . : Brieslich beantwortet .
945. I . R . i . G . : 1 . Die nachträgliche Anerkennung der sreiwillig

geleisteten Versicherungsbeiträge in der Zeit des Bettraasstreits und
nach dem Zeitpunkt der Jnvaliderklärung kann nach 8 1444 Abs . 2 mit
einem nach § 1459 R . V . O . gestellten Antrag beim Versichern ngSamt te
nach Sachlage und dem Gutachten des Kassenarztes erreicht werden .
2 . Die während des Kriegs geleisteten Hilfsdienste sind im allgemeinen
als versicherungspflichtige Tätigkeit nicht anerkannt . Immerhin könnte
die Anrechnung im vorliegenden Fall aus dem Weg über die Arbeiter -
vensionskasie V bei der Reichsbahn , wo besondere Ersatzkassen waren ,
dann erreicht werden , wenn dort etwa Markenbeiträge geklebt wurden .
Beim Fehlen dieser Voraussetzung bliebe nur das Gesuch um guttats -
weise Anrechnung im festgesetzten Instanzenweg , also zunächst beim Ver -
ficherungSamt <Bezirk » amt ) .

946 . H , F . : Eine solche Veranstaltung bat in Karlsruhe bis letzt
noch nicht stattgefunden .

947 . W . W . : Der Name des Erfinders und die Firma , die die Er -
findung verwertet , sind uns leider nicht bekannt .

948 . P . H . : Wir nehmen an , daß es sich bei Ihrer Anfrage um
die Nachrichten -Truppen der Reichswehr bandelt . Wenden Sie sich an
die Inspektion der Nachrichten -Truppen beim ReichSwehrministerium
In Berlin .

949 . H . P . : Brieflich beantwortet .
950 . Tb . S . I . C . : Brieflich beantwortet .
951 . G . F . Hardtwaldsicdelnng : Brieflich beantwortet .

Elektrola - Konzert . Die Musikalienhandlung Fritz Müller
führte im gut besuchten Saale der „Eintracht " eine Reihe moderner
Musikapparate und -Platten vor . Die Auswahl der neuesten
Elcktrola -Ausnahmen war eine sehr reichhaltige. Man hörte crnste
und heitere Vokal- und Inst umenlalmusik, einige neue Operetten -
und Schlagennclodicn und connte seine F ndigcil an hinein
PreiscäHel erproben . Die Aufnahmen fandcn durchweg den Befall
der Hörer , die damit zugleich den hohen Stand mechanischer Musik -
erzousung kennen lernten .

„ Koch das Bein
"

.

Die neue Revue im Colosscum .

„ § 0a> das Bein " heißt dieses Mal die Losung der neuen Revue
im Cvlosjeuin . Man kann schon saßen , sie geben sich redlich Mühe,
diese Revuestars und Tanzgirls , dieser Losung gerecht zu werden.
Hier sieht man ein Beineschmeißen so hoch, daß es höher einfach nicht
mehr geht. Und des ist bei einer modernen Revue ja doch die
Hauptsache . Warum sind denn die englischen Tillergirls so vielfach
kopiert worden? Weil man eingesehen hat , daß mit den Leistungen
der Girls eine Revue steht und fällt . Die beste und glänzendste
Ausstattung verliert ihre Wirkung , wenn es bei den Girls nicht
haarscharf klappt und auch nur eine der Tänzerinnen um den Bruch-
teil einer Sekunde „nachhinkt "

. Mit Befriedigung darf festgestellt
werden, daß in der neuen Revue aus dem Gebiete der modernen
rhythmischen Kunst Spitzenleistungen geboten werden, die nichts zu
wünschen übrig lassen . Und wenn der Ansager mit einem gewissen
Stolz betont , daß es sich hier nicht, «im importierte Auslandskunst ,
sondern um Ergebnisse deutschen Fleiheg und deutschen Könnens
handelt , so wird damit nur die Tatsache unterstrichen, daft Deutsch -
land auf diesem Gebiete konkurrenzfähig mit dem Ausland ist.

Ein weiteres Plus hat die neue Rewue in der dekorativen
Ausstattung , die insbesondere vorteilhaft in die Erscheinung tritt
bei den „Leuchtenden Blumen "

, dem farbenfrohen Paradebild „Im
Reiche der Spitzen"

, in der Neilchenschau , in dem lebendigen Aus -
schnitt aus den Wundern der Sternenwelt , und in dem lichtumslute-
ten Finale „Hoch das Bein" . Eine angenehme Abwechslung be-
kommt die aus 32 Einzelnummern zusammengesetzte Bühnenschau
und weibliche Schönheitskonkurrenz in den verwegensten Kostümen
der ältesten und neuesten Zeit durch lustige Einlagen des Verfassers
und Ansagers Rolf Röder , und durch mehrere recht witzige
Sketschs , von denen die Verhonepippelung des allbeliebten Ä5oh-
nungsamts und der Arbeitsfrendigkeit von heute mit handgreif -
lichem „Siumvfsinn " Kabinettstückchen eigener Art sind . Wenn die
an und für sich nicht schlechte Persiflage des „Weekend " nicht den
gleichen durchschlagenden Erfolg hat . so ist da ? wohl darauf zurück-
zuführen , daß in einer früheren Revue die kleine Löwe in einer

ähnlichen Szene die „Freuden " eine» verkorksten Wochenends in #
übertrefflicher Weise schon vorgeführt hat .

Die Revue verfügt übrigens über eine ganze Reihe ausgeze v
neter Künstler in Wort , Ton und Tanz Außer dem schon S ° l«ann>
witzigen Anjager Rolf Röder seien erwähnt Fred Richter . 1
auch für die Direktion verantwortlich zeichnet , der Tanzstar e ' l;
Qualität Sigrid Willfried , Fritz T a ch a u e r und Ernst L o '
zwei ausgekochte Mimiker , und die Schwergewichtshumoristin ;
Bernardo aus Preuhisch-Berlin . Ein besonderes Wort der »"1
erkennung verdient Lia T a enzer , deren glänzender Schulung " .. '
Erfolg der vielen Tanzattraktionen vom tadellosen Gleichschritt / <
zu den gliederverrenkenden Parodien der kulturellen Niggerta^
zu verdanken ist . Daß bei der Revue mit Beleuchtungsessekten
gespart wird , ist eigentlich selbstverständlich . Die musikalische Leit»^
liegt in den Händen des Professors Theodor Pallos . der
nonchalantem Schwung die prickelnden Melodien in allen Fal °
leuchten läßt und so den feinsinnigen und talentierten Must

'
^

großen Formats verrät . Also wird in nächster Zeit für Karlsr »
die Losung sein : „Hoch das Bein".

Voranzeigen der Veranstalter .

= Radischcs Landestbeater . Infolge mehrfacher Erkrankungen ,
Personal muß die fiir Freitag . 18. Mai angesetzte Vorstellung
Rosenkavalier " ausfallen . An deren Stelle tritt die
Wiederholung von „ Regina d e l Lag » '

, ei » traumhaftes Spiel
Julius WeiSniann . Anfang 7 '/j Uhr .

) ( Klavierabend Alfred Hoehn . Heute , Freitag , de» 18. Mai .
abends 8 Uhr Im Eintrachtsaal der diesjährige Klavierabend deß h
kannten Pianisten Alfred Hoehn statt . Karten In allen Preislagen

"Z
noch bis 6 Uhr abends bei Kurt Neufeldt . Waldstrabe S9 und abend ? '

Uhr au der Abendkasse zu babe « .
>A SamStng -Nachmittans -Konzert im Stabtaarte « . Auf vlelsew ^.

Verlangen sindet am Samstag , nachmittag vo » 15& bis 18 W ,
ein Konzert statt , auSgefübrt von der Kapelle des M u I i k v e r c ,
Karlsruhe . DaS Programm verspricht einige angenehme U '' '

t
haltungSstunden und wird viele veranlassen , den Samstag -Nachw "^
im Stadtgarten zu verbringen . Die Veranstaltung weiterer Konzerte '

den Samstag -Nachmittagen hängt von dem Besuch diese » ersten
zerteS ab .

Bodenfeppiche
entstaubt , reinigt , färbt und eulanisiert

Färberei Prinf ^ A . - G .
1805 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , waidst ?
S
2&

u
m ^

1853 Akkumalatoren - Ladeslatlon .

I isa
Bella

Gesichtstücher geben pinen
prirsichweich . klaren Teint .
Preis pro Scha ' htel über 2ft0

IE!
Blatt 15X18 cm 1.V5 Hand¬
taschen - Packung 85 -t .
H . Bicler , Parfümerle

Kaiserstr . 2Ü3
westlich der Hauptpost

KaiterstraOe 132 p
tah . W . BEl

(Padewets
.TSCH,zw .Wald - n Karlstiaße

Geigenbaus i

I1 TJHOTO -Artikel
\ Photo -Reparaturen

1 » F . Kneller ,

JT

T 11 25 versch . Muster in schönen , modernen

. Hlller Bestecken .
Uhrmacherm eister

Waldstr. 24, Tel, 3729

Silber - Aullage 100 und 90, sowie massiv
Silber , glatt u . ziseliert . — Bostecktatten ,

Besfeckiiicltchen , ßt uteckputzwatte .
Reparaturen an allen Uhren nnd Saldwaren .

nur im Gardinen '

Spezialhaus

Singer-
miliiaseliinen

erleichterte Zahlungsbedingungen .

S

Ersatzteile ,
Nadein , Oel , Garn ,

'
Singerl!

! tttieo
rlsrubn

Kaiserstraäe 205 .
Werderplats 42 .

Hupuepsöuscn -Herfls

Msr & Run -
Gaaheide , Oefen .

Vertr . u . Lager ;
Amaüenstr . 7

Ksrirr . A!eM. mu !ier
Tel . 1284. - Gegi . 1890

üünsti (»e
Zahlungsbedingungen .

Eigene
Reparatui wcrkst &tte .
Factigem . Aufstellen .

Veit grob & öoljn
Feine Herienschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr .93/95 Tel . 3009 .

Schönste
Frühjahrsschuhmoden

Sandaletten
In größt . Auswahl sind eingetrof ;en

Schuhhaus
Otto Henkenhaf
Karlsruhe Karistr . 73

Unterkleider
in S«Mdentri ' ot , Milmnise sind

Prima Wäschestoffen
in größter Auswahl

Strample
zu besondeis billigen Preisen bei

GefdurtferBfler
Inh . Werner Schmitt .

Waldstr . 37 .

Gardinen
GEBR. KAUL, Kaiterttr . 109

Ihr Bubikopf

Spielplan vom 19. Mai bis 19. Mal 1918.

a ) Im Lnitcsth «at «r :

Samstag . 19. Mai . * C 26. Tb . -Gcm . 801—900. Cyrano pon
Slcriicvac . Romantische KomSdie von Rostand . 19%—22 4̂ U6r .
(5 .- J ( ) .

Sonutaa , SO. Mal . Nachmittags : 10 . Vorstellung der Eondermiete
f . Auswärtige : Canalleria rnsticana . Melodrama von Maseagni .
Hierauf : Der Baiazz ». Mnsikdrama von Leoncavallo . 15—17V/
USr . (4 .— * ) . Abends : ★ A 26 . TS .-Gem . 3 . S .- Gr . (2 .
Hälfte ). Neueinftudiert : Ter Bettelftudeut . Operette von
Mtllöcker . 19 bis gegen 22*4 Nbr . (8.— J/ ) .

Montag , 81 . Mai . * B 26. Callandra . Melodramische TragSdie
von Gneechi . 20 bis gegen 22 Ubr . l? .— J/ ) .

Dleiisiag . 22. Mal . * E 27. Tv .- wem . 1 . S . -Gr . Kleine » «mSdl «.
Lustspiel von Gener . 20—22 Ubr . (5.— wf ) .

Mittwoch . 2S . Mal . 10. Vorstellung der Scktilermiete : Der Waffen -
fchmled . Komische Over von Lorbing . Plätze vom 2 . Rang an
sind für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 18'̂ bis nach
21 llhr . (7.— M ).

Donnerstag , 24. Mal . ★ I ) 27 IDonnerStagmietel . Tb .- Gem . 901 blS
1000. Der Retielftndent . Operette von Mtllöcker . 19 bis gegen
22M Ubr . (7 .— M ) .

Zsreltag , 25. Mai . Keine Vorstellung .
Samstag . 26 . Mai . ★ G 27 . Tb .-Gcm . 2 . S . -Gr . : Lktobertag . Schau¬

spiel von Kaiser . V .-V . S .-Gr . 20—21% Ubr . (5 .— J ( ) .
Sonntag , 27. Mai . Auf,er M «ete lerste ? Vorrecht Miete <Z ) . Neutin -

studiert : Sobenirln von Wagner . 18 bis nach 22 Ubr . l8 .— Jt ) .
Monlag , 28 . Mal . Außer Miete lerstes Vorrecht Miete A ) . Carmen .

Over vo » Bizet . 19^ .—22 4̂ Uhr . (8 .— jK ) .
Dienstag , 29. Mal . + C 27. Tb . -Gcm . 1001—1100 und 1201—1300.

Kleine Komödie . Lustspiel von Geyer . 20—22 Ubr . <6 .— Jt ) .

hl Im Städtischen Konzertbauö :

Sonntag , 20. Mai . +t Der He « r . KriminalsiNck von Wallaee .
19 -4—22 Uhr . (4 .t0 M .

Sonntag . 27. Mal . -fc Svlel im Schloß . Anekdote von Molnar . 19?4 Bis
22^4 Uhr . ( 4 .10

Montag , 28. Mal . + Unter Geschäftsanfficht . Schwank von Arnold
und Vach . 101-4—22 Uhr . (4 .10 .* ) .

Samstag , 2 . Juni .
von QSear Wild «.

Voiankiindignng .
Uraufführung : Die Herzogin von Padua

Samstag , 9. Juni . Neueinftudiert : Salome von Richard Strauß .

Umtausch für Inhaber von Blockhcften SamStag nachm . 15%—17 Uhr .
Bei Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platzmiete mit 15 Pro¬
zent Ermäßigung aus die Tagespreise Samstag vormittags 9 ?4
bis 12 Uhr . Die im Wochcnsviclolan genannte Abteilung bat das
erste Vorrecht , die übrigen von 10 Ubr ab . — Allgemeiner Vor -
verkauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorvertanl : Vorverkaufskasse deS Vadilchen Landes -
ihcaterS . Teleson 6288. In der St îdt : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser , und Wuldktr ^ ßc . Telefon 388 und AnSkunfts -
stelle des Verkehrsverein ŝ . Kailerktraße >59 lSingang Ritterftraßel .
kelefon 1420 : Zigarrenkandlung Rt . Brunnert Kallerallee 20,
Telefon 4351 und Kaufmann Karl Holzlchuh . Werdervlab 48 .
Telefon 50».

Hügel Harmoniums
Miete

' eilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H .Maurer
Kaiserstraße 176

fceke Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle .

Iiiiiiiiiiii in im im iiiiii iiiiui im min in "1'1

scnneiden uro priesen !

iure Dauer - u . uiasserweiien

bei Rena Kopp .
dt r Bubikopf - Spezi » "

Karlsruhe i . B .
August Dürr -Straße 7

am Schmiederplatz . Telefon

Kaufen Sie isn

SiMl - ßescP
-

Elekir . Beleuchtung 5,

kör per u . Artikel
billigst und In großer Au sft

Beleüdimn ^ Karrcf

Amalienstr . 25a,geg .
" 0

u|,
Tei ' Zühlung . Baten ^ y

Sämtliche

ßpernfext ß
stets vorrätig bei

Frlf3 Müllf »
Musikalien - Bai, «» '' '

ge
Kaiser - , Ecke Wai ^

üilldmöbel^
mit Leder - und Stoff "6*

Reparaturen aller Ar ' e0

von Polstermöbeln ^ ^

E . SchÜÖ
Kaiserstraße 227

Telephon 2498 .
^ (t

Erstes u . ältestes SpeziaI ^e5C

am Platze . ^

A . Lauet
Optische An stftlt

. 24b
Karlsruhe , Kaiserstr - at.

tiegenüber dem Cale J5
Baden - Baden , Lanj «»**,

Klngan « Wilhelms 1̂
;

lZpsrngls » «!
Feldstecher

Brillen , Zwicke '

Lorgnetten
U

Reparaturen s

lioklengrovkandiunv
Telephon 815 , 816 , 6
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Was will die
Ate Sozialdemokratische Partei

Deutschlands ?
Gesinnung, Kallung und Ziele kommen in solgenöen Leitsätzen zum Ausdruck :

W u Bali und SM .
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'tt e i ^ Itc Sozialdemokratische Partei Deutschlands ist eine
Vk, ? e 1 schaffenden Bevölkerung . Sie wurzelt in
"tih leJ" 1®' daß dag schaffende Volk nur im treuen Dienst an

innere und äußere Freiheit , Würde und geschichtlich
^ edeutung gewinnen kann .

f »tter ?^ .e ? un ß der ASPD . zum Staat « liegt infolgedessen jen -
Ii», faktischen Zweckmäßigkeitserwägungen ! aus Grundsatz
1de» r+

e k > nnung dient sie dem Staats ist sie bereit , sich dem
ifc .Matlichen Notwendigkeiten bedingungslos zu unterwerfen .' J}

:wt jene bedeutungsvolle Wendung ihren
Ä ' ®1® sich innerhalb der deutschen Arbeiterschaft gegenwärtig' » d » ,

'>tten Inhalt e» ist, vom staatsverneinenden
kt der Vergangenheit zum Standpunkt^ " ltloser Staatsbejahung zu führen .

J Nvs . Ifl eine WollslWe Datlei .
Kabbelt de» deutschen Volkskörpers läßt sich unter den
■ Uni S? Umständen nur aufrechterhalten , wenn die Wirt -
Ii J. f Gesellschaftsordnung Deutschlands nach dem Grundsatz

Verwaltung aller begrenzt vorhan -
h ausgestaltet wird . Das freie Spiel derw einer reich ausgestatteten Wirtschaft erträglich ; wo

Die Arbeit für den Sozialismus ist die~ " ~
schon , !
stolze Erfüllung des Lebens

schcn Menschen
und Opfer für
Zweckes sind.

eines neuen Mens ,
die Gemeinschaft

Schaffung des sozialisti -
dem Einordnung , Arbeit

2 . Durchführung der Abrüstung a l l e t 2 ö n d e t bis auf
den Stand der deutschen Rüstung ;

3. Revision der uns aufgenötigten Landesgrenzen ;
4. die Vereinigung Oesterreichs mit Deutschlands

4. Sie AM . ifl eine tenntiiMdle Buttel . 9. JnnetnoMie Memsen .

t .

Gütern und Kapital besteht , wird der ungehemmteNij," - » u»urern uno Jiapuai
l't 0th

8' ampf nicht zur Gefahr . Wo aber Armut herrscht , bedarf
$ tH * !?r en und vorsorgenden Hand . Das erfordert Bindungen
i
' bes rt unt ) Gesellschaft , die insgesamt den sozialen ffit >

■Sn v *,° Qtef ausmachen ; durch sie tritt organisatorisch in Er -
St ®JÖ da » Wohl der Gesamtheit der höchste, das
* u? J in «tnbe Gesichtspunkt ist. Da die ASPD . eine Wirt -

Ees«llschaft«ordnuna erstrebt , die zum Wohl der Gesamt -
1 Mig geleitet und aufgebaut wird ^ ist sie eine sozialistische
^ . ^ e sozialistische Grundhaltung ist die Ergänzung

>Ii ? ° ^ ung ihrer Staatsgesinnung ; ihr Stand -
" 11Qff tlne » auf » höchst « g « st tigerten sozialen" analen Verantwortungsbewußtseins .

M -Iesm der soziMMen veselis« IN
5

.
s«zinlls« e Mensch.

Rkm
LWneS

'"Blichen Nutzen zumHJn1" Ausdruck

voziausni
Sl |A , I n' ch verwirl

Haltung :
,tlj (l Eutzen , sondern

rgetliche Gesellschaft ist die Schöpfung de» bürgerlichen
•6t ihr hat das bürgerliche Wertempfinden , das den per -

zum allgemeinen Wertmaßstab erhoben
unden . Im Sozialismus will arbeitertüm -

leinen Ausdruck schaffen. Sozialismus ist mehr

fc ' . . ... «
1Î m .? eooIution

dem

S !? 1mPfinb «N leinen uusuiua | ojuj [en . cojiuuumua i | i mciji
* ^ escllschaftsrecht und ist mehr als eine neue Wirt

V l5 Sozialismus ist eine neu « Lebensform , in der sich
Mensch verwirklichen will . Sozialismus ist zuerst eine

nicht durch das Streben nach persönlichem ,
durch ein sittliches Gesetz bestimmt .

en Menschen ist der Arbeiter
igennutzes den andern Geist

vor der Gemeinschaft entgegen -
Willensstärken Heraustreten dieses Geistes be-

••"" iuuun des 20. Jahrhunderts , zu der sich die Alte
I? »nAaiische Partei Deutschlands bekennt . Dies« Revolution
A c m eine Revolutim des Geistes . In ihr erhebt sich der
M k? 'chaft des dinglichen Nutzens erniedrigte Mensch , und
? » *1 ? >n ihr zugleich eine junge Schichtung gegen die ent «

. . verfallend « Herrschast einer alten . Der Sinn dieser
» Erneuerung aller Lebensformen aus einem neuen

'■ in t kete die bürgerliche Revolution eine neue menschliche^ spricht diese Revolution von der menschlichen Pflicht

Nie war es notwendiger als in der Gegenwart , daß all « Volks -
schichten den Staat unmittelbar als den ihrigen empfinden ; nur so
vermag er alle Volkskräfte in sich zusammenzufassen und für seinen
Wiederaufstieg fruchtbar zu machen . Jegliche Führung muß infolge -
dessen ihre Wurzeln im Willen des Voltes suchen, sich als
Verkörperung dieses Willens empfinden und sich verfassungspolitials dessen Ausdruck darstellen . In dem Maße , in dem das geschie'
verwirklicht sich wahrhaft lebendige Demokratie .

In der Art , wie die deutsche Monarchie abtrat , bestätigte
ihre geschichtliche Ueberlebtheit : sie selbst hatte den Glauben an
verloren und gab sich freiwillig auf . Die äußere Form , in der
nunmehr der Staat als Staat aller , als „Volksstaat " verkörpert

'
,

ist die Republik .

5. Set seschichlliche Beruf »er deutschen Melier -
IM .

Der Zusammenbrul
die proletarische
seine Unabhängigkeit , wurde tributpflichtig , wird von auswärtigen
kapitalistischen und imperialistischen Mächten ausgesaugt . Aus diesem
Zusammenhang erwächst der geschichtliche Beruf der
deutsch en Arbeiterschaft . Ihr sozialer Ausstiegs - und Be -
freiungswille findet Erfüllung nur so weit , als Deutschland wiederum
sein« politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit zurückgewinnt ;
dieser soziale Ausstiegs - und Befreiungswille muß sich also , um er -
folgreich sein zu können , mitdemnationalenUnabhängig -
keitsstreben des ganzen Volke » verschmelzen .

6. Die Beteuinno seelischer Stöfie .
Die ASPD . steht unter dem starken Gefühl der Beschränkt »

heit der deutschen Machtmittel ; sie sieht , wie Deutschland
durch seine Zwangslage gebunden ist. Sie kennt jedoch die Bedeu -
tung seelischer Kräfte ; bei aller Politik des Möglichen und der An .
passuna an die Gegebenheiten dieser Zeit pflegt sie
infolgedessen die Geistes - und Willenskräfte , die sich die
Ueberwindunß dieser Gegebenheiten zum Ziele setzen und , invem
zähe und stetig wirksam sind, auch diese Ueberwindung
bereiten .

von 1318 hat für das ganze deutsche Volk
a g e geschaffen . Das deutsche Volk verlor

Der Staatsgesinnung der ASPD . entspricht es , daß sie allen
Einrichtungen und Maßnahmen zustimmt , die geeignet sind, die
Machtstellung und das Ansehen des Staates nach außen hin , seine
Festigung im Innern zu sördern . Demgemäß will die Partei :

1 . Pflege eines starken Reichsaefühls , das den Kräfte ver -
brauchenden deutschen Partikularismus überwindet ;

2 . die Erziehung des gesamten Volkes zur Wehrhaftigkeit und
Pflege eines vertrauensvollen Verhältnisses zwischen Volk
und Reichswehr ;

3 . eine vom Vertrauen des Äolkes getragene Verwaltung und
Rechtsprechung .

4. demgemäß will die Partei : die nationale Einheit ?-
schule .

in. Sojfolet «mini.
Die Vielgestaltigkeit der sozialen Lage der Bevölkerungs «

gruppen führt unvermeidlich zu sozialen Spannungen , Gegensätzen
und Kämpfen . Die Form der sozialen Auseinandersetzungen muß
jedoch bestimmt sein ourch das alle Schichten verpflich -
tende Bewußtsein , dem gleichen Staate und dem gleichen
Volke anzugehören ; die Rücksicht auf das Gemeinwohl setzt den
sozialen Kämpfen Grenzen .

il . AziMMche
Der sozialen Grundauffass

Verantwortung der Volksgesn
allen Bevolkerungssch
dige Existenz gewährlei
den Kampf der Arbeiterschaft i
Sozialprodukts , um eine
Arbeitsbedingungen , um
Mitgenuß aller Ku

sie
vor -

7. OöitetBeiftöttDisung .
Die ASPD . ist für wahrhaft !

Verständigung setzt aoer voraus , da '
in seinen Daseinsnotwendigkeiten
Völkern , die in ihren Entschlüssen srei sind und die als Gleichberech -

Völkerverständigung . Völker -
sich kein Volk mißhandelt oder

verletzt fühle ; einzig zwischen
. : i sind und die als Gleichberech -

tigte miteinander verbandeln können , sind dauernde Versöhnung und
friedliches Einverständnis möglich . Deutschlands Befreiung schafft
gefährliche Anlässe zu Völkerhaß und Völkerfeindschaft aus der Welt .

s. Ternsche kedensbeiiilsnisse .
Deutsche Lebensbedürfnisse , die befriedigt sein müssen , bevor ein

friedliches Einvernehmen der Völker von Bestand sein kann , sind :
I . Die Außerkraftsetzung des Versailler Vertrags und die Be -

seitigung der dem deutschen Volke durch aufgezwungenen
Schuldspruch auferlegten Lasten ;

ung der ASPD . entspricht es , eine ,
amtheit dafür anzuerkennen , daß

ichten « ine menschenwür -'
st e t werde . Die ASPD . bejaht

um eine gerechte Verteilung des
! gesundheitsförderliche Ausgestaltung der
wirksame Erfüllung des Anspruchs auf den'

Kulturgüter . In den Gewerkschaften und Ge-
nossenschaften sieht die ASPD . notwendig « Selbsthilseorganisationen
der Arbeitnehmerschaft .

Die ASPD . ist von der kulturellen und gesellschaftlich wichtigen
Bedeutung des Akittelstandes überzeugt und verlangt zu seinen
Gunsten Schutzmaßnahmen .

Durchdrungen von der Notwendgkeit einer dem Stan '
.' und

dem Staatsgedanken ergebenen Beamtenschast . tritt die ASPD . für
Aufrechterhaltung der geschichtlich gewordenen Stellung der Be -
amtenschaft ein .

Die Aufbringung der steuerlichen Mittel muß unter
weitgehender Berücksichtigung sozialer Gesichtspunkte durch -
gesührt werden .

Die ASPD . will die Lebensinteressen des Landsmannes för -
dern ; sie will den Gegensatz von Stadt und Land überwinden helfen
und das Gefühl für die Schicksalsgemeinschaft von
Arbeitern und Bauern pflegen . Sie erstrebt die Er -
nährung des ganzen Volkes auf eigener Scholle .

Sie fetzt sich für die energische Durchführung der B e -
siedlnng menschenarmer Gebietsteile , vor allem durch
Landarbeiter und nachgeborene Bauernsöhne , ein . Wo irgendwie
Voraussetzungen dazu vorhanden sind , soll auch der Industriearbeiter
befähigt werden , sich ein eigenes Heim mit eigenem Grund und
Boden zu erwerben ^

* Arbeiter und Angestellte , jeder Bauer und Kandwerker ^ jeder Beamte und Geschiislsmann . jeder Deutsche
überhaupt » mud diese Gesinnung teilen » sich hinter diese Zielsetzungen stellen.

it. Darum wählt alles :
"ig Sozialdemokratische Partei Deutschlands Lifte 17
3Sfa-Preise
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Roid» wirkend — Jahrzehnte bewährt —
Rein herz klopfen — Keine ?iagenbe*tt»»«rden

Gute (© 976

Schneiderin
nimmt noch Kund . an .
Stcinftr . 18, XI ., tt «

VttlMngskarten
liefert rasch u . DrdStu .
Druck F . Thiergarten

tBadtsche Presset .

Kapitalien j

Mk. 400000.-
Privat « !»« , ganz od .
In Teilte «rügen zu
vergeben .
Anira « . u . Nr . 14396

an die Bad . Presse .

Nerven
leide » , Schlaflosigkeit , nervöse » Herz » Nia »
gen - , Darmbesckwerden , » erv .Manvesschivöche ,
seelischen Frauenleiden . Zchniermut . Ber »
ftimmtheit . Angst . Unruhe bilkt seit LS Äabren

Nerven - Drakonal
bestehend aus 40 arvken und 20 kleinen Ta¬
bletten . Die groben regen da « Nervenostein ,
sowie die Magen - und Tarmtätigkeit an . die
kleinen wirken beruhigend , schlassilrdernd » iid
nervenstärkend . Sie setzen den Blutdruck her -
ab und beseitigen den Blutandrang nach dem
Kopse . Broslbüre frei .
Original -Packung «0 Tabletten Mark 4.50 tn
Apotheken — Versand durch !

dp . r . l lüDiler & Co. . Berlin Pankow 309
In Karlsruh « bestimm » »u haben : Krone » .
Apotheke .

Sypothekengelder
Zwischenkredite
auf Neubauten ,

Ablösung u . Erhöhung
von Krediten

durch <14111)

August Schmitt
Banttommisfion .KarlZ -
ruhe , Hirschstratz « 4Z
Tel . 2117. Gegr . 1S79.

5000- 10000 M .
auf Hypothekenbrief .
iL Prozent Zint , ae<r (14738)

Busam , Herren -
strafte 38, Teles 5530 .

Naturheilkundiger
Anton König Lorenz
Sohn In uriossen , St .
Milhlweg Nr . 353.
Behandlung von Tu -

beriulose und Beleh -
rung . Dienstag , Witt -
wock» u . Donnerstag ,
jeweils von 8— 12 U
vormittags , von 2—S
nachmittags . (H208

Schwerhörige
können selbst tn hartnäckigen u . veralteten
Fällen mit den Erovbon -Höravparaten neue -
ster Konstruktion „ Deutsches Reichsvatent "

sofort gut höre « .
Aerztl . begutachtet . Viele Dankschreiben . Von
Ortsgruppen für Schwerhörige besten » emp -
fohlen . Kostenlose Borsiibrnng : (A1260 )
Samstag , den 19 . Mai . im Hotel Zum Herzog

Nerthold . Adlerftr . 2« . » . 10 -Hl Uhr .
Hugo L»«st . Duderstadi -Hannover Nr . 8.

Lichtpausen
ferttßt schnell (8470 )

T
" '

1072.

Ein Kind
wird in gute Pslege
genommen . Angebote
unter Nr . E20S an die
Badische Presse . Immobilien

Etagenhaus !
Engländerin

erteil » Unterricht zur
Verse« . Erlernung der

englischen Sprache .
Kaiserstr . 134. (BS61

massiv «! Bau , In guter Weststadtlaae , 1X4 ,
gxz und 1X2 Zimmerwohnungen nebst reich -
lichem Zubehör , modern ausgestattet , t« sehr
gutem baulichen Zustand , zu verkausen . Preis
50 000 Jl . Anzahlung nach Uebereinkunst . An -

i geböte unter Nr D17 » an die Bad . Presse .

Der »entral gelegene

Ml « ZW
MlleiMM AI

mit 10 Zimmern und groben WirtschastS -
lokalen , sowie das dem Bahnhof zunächst
gelegene Sstöckige

Bahnhofhotel
(Kronprinz '

sind bei eine , Anmblung von &A
30—40 000 .-

30 Molen.
Beide Anwesen bieten insolae ihrer Art

und Lage in dem gegen 20 000 Eiuwvh -
ner zählenden industriereichen Tckwennin -
gen geeigneten Wirtsleuten eine ante
Srisienz .

Mit den Anfragen wollen bisherige
Tätigkeit . Familienverhältnisse , verftig '
bore Mittel usw . bekannt gegeben werden

CM Braunüiiillet .
Schwenningen a . R ..

Villingerstrake 11. (2406a ) I
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PfingstFreude
im neuen 8n$ug!

Hochelegant und in vorzüglicher Qualität erhalten Sie
bei mir den modernen ein - und zweireihigen
Pfingst -Anzug zu besonders billigen Preisen

Einreihige Anzüge
Hauptpreislagen : 36 ." "" 45 .""""

58 . — 73 . — 96 . —

Zweireihige Anzüge
Hauptpreislagen : 48 ."™" 68 .""~

83 . — 96 .— 105 .— 125 .—

4feilige Sport -Anzüge
mit einer langen Umschlaghose für Straße und Alltag und einer
Knickerbokker für Sportplatz und Reise aus guten und besten

Cheviots und Homespunstoffen

Hauptpreislagen : 68 .— " 80 .— 100 .— 120 .—

Jeder der obengenannten Anzüge ein vor¬
teilhafter Kauf fOr Sie ]

BreitM Beachten Sie
meine Pfingstfenster I

Ecke Herrenstraß* «im,

Statt besonderer Anzeige .

Mein Heber Mann , unser lieber Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Hermann Brehm
Postdirektor

ist heute morgen nach schwerem Leiden verschieden.
Bruchsal , den 17. Mai 1928.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen i

Lina Brehm , geb . Himmelsbach
und Kinder Adolf , Gretel und Lore.

Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe am Samstag
nachmittag 4 Uhr statt. 2532a

.
'-Sa

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lb . Mann u. guter
Pilegevater

Gustav Steinbach
Brauer

von seinem langen,schweren , mit
«roßer Geduld ertragenen Le den ,
wolilvorbereitet , in die .jwige
Heimat abzurufen . FH.7yt> ;

KAKLSRUHH, d . 17. Mai 1928.
Göthestr . 41.

Im Namen
der -trauernden Hinterbliebenen :
Berta Steinbach . geb . Dilrr.
Die Beerdigung findet am Sams¬
tag nachm .2Uhr von dorn Haupt¬
friedhot aus statt

r.Kaufst TTCöbel Du bei Freundlich ein
wird die Wohnung immer freundlich
13787 [sein

^
Karlsruhe Kronenstr 37/39

Trauerbmie u . Ban &iasungsßürten
werden rasch u . preiswert angefertigt in der

» ruderet F«rd . Thiergarten (Bad . Presse) .

Kurze Zeil
ab 15. ds . Monats
Wissenschaft ! .Hand¬
lesekunst

HelenGroßhans -
Kraus

Akademiesir . 21,1 Tr .
Begutachtet :

Universit . Frei «
burg , Heldelbrf .
Sprechz .; 11 - 1; 3-7.
Samstags bis 4 Uhr .
Sonntag : ( B871
ange meldet 2-4 Uhr .

Neues Blut
NeuesLeben!
viachen Sie eine Rlut-
reinigungskurmitChe -
mikerSybels Hefekur .
Preis nur 2. - Mk . Ver¬
langen Sie die kosten -
ose Brosch 'ire „Ein

Weg zur Gesundheit '
Drogerie Tschernina :.

Ecke Karl - u . Ania-
lienstraße An99

Eneel - Drogerle , Wer¬
derplatz 44

Drogerie Vetter ,Zirkel 15.

MbevüKwbt

trinken Blutarme

unb Genesende .
Cs unterftütet

"

qefunöß Blutb
'
Udung .

Es forot für ffräftiflung .

mm Existenz
Gutgehendes

NliibcltransvortgeschSfl
in gr . Stadt Badens
ist befand. Verhältn .
halber äub . preiswert
zu verlausen . Wagen-
u . sonst . Material in
gut . Austand. Zuverl .
Personal vor» . Nicht -
fachmann wird ringe-
arbeitet . Arbeitsfreud .
Interessenten , d . mtn-
dest . Uber 18 000 Ml .
zur Anzahlg . verfügen
u . f . Rest Sicherh. die -
tcn können , woll. auSs .
Bewerbung , unt . Nr .
CSM an die Badischc
Presse einreichen.

Das altberühmte « köstritzer Schwarzvier ist erhältlich durch Joses
Fritz , Btergrofchandlung , Kriegsstraöe 17 , Karlsruhe , Telefon KZI ,
und in allen durch Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften.
Man verlange ausdrücklich daS echte Köstritzer Schwarzbier mit dein
gesetzlich genützten Wavven -Etikett , um vor Nachahmungen ge-
schützt ,u sein-

Ehepaar , Mann erst-
klaff . Küchenchef , Frau
im Hotel groß gewor-
den, suchen Kaftn» od .
dergl . zu übernehmen.
Angebote u . Nr . T1SZ
an die Bad . Presse.

Wohnhaus
mit Feld in der Nähe
Karlsruhe , sofort oder
später zu pachten aes .
Angebote u . Nr . DA>4
an die Bad . Presse.

Geschäftshaus
mit ober ohne Laden,
bei größerer Anzah-
zahlung sosort zu lau-
seit gesucht . (14580)

Max Busam ,
Herrenstrafte 38.

Telefon Nr . 5530 .

Für Arzt
geeignete? Haus mit
10 Zimmer u . Zubeh . ,
in Amtsstadt . Zur Zeit
nur 1 Arzt am Platze.
Preis 25 000 Mk . Slik
zahlung 8—12 000 Mr

M . Bufam ,
Herrenslrasie 38. (14245

Zu lausen I ,

» iMiJKm
gen, ;Raftatt . i
etc . (cm* *> 8
kraft» mi<
800 qm njGenaue W ' .jii

"
an die » <■»• >

Höchsterrfchaftliche

VILLa
mit Garten , wegen
Wegzug billig z-u ver.
lausen . Anfragen unt .
Nr . 14988 an die Bad .
Presse erbeten.

Nachweisbar bestirnt .

Betrieb
in industrier . Stadl
Badens kann v . tiicht .
Kaufmann oder dergl .
umständehalber unter
Dünstig . Bedingungen
übernommen werden
und bietet sofort ange-
nehme wie sichere Erl
ftenj . Erforderlich sind
15 000 M in bar . An

cbotc nur ernsthafter.
Interessenten erbeten
unter Nr . I2O!> ait die
Badische Presse.

KMMLÄs .

'
S

Badische WohlFahrb-CieldloHerie
BAR OHNE AB5LUG -

ifseei

40001
L05 50 ^ 11 51 . 5 .- M . PORTO U. JJ5TE 304 ?
Ol / MANNHEIM o r̂, 11
MlimtAtf POSTSCHECKKONTO
OlUlllIllUr 1 * 04 - 3 K ' RUHE

Alle staatl . Lotterie -Einnehmer und
Losgeschäfte .

Eins . LandUu5
v . Wald u . Straße be-
grenzt, in einem Lust-
kurort bei Alvern , mit
ca. 3tKH) ' qm Gelände ,
sof . beziehbar, preis
wert zu verlaufen .
Angeb. u . Nr . E18V

an die Bad . Presse.

Herrschafts¬
haus

in .bester Lage, iosort
beziehbar, zu verkaus .
Vorzüglich sür Arzt
geeignet. Angebote nnt .
Nr . l4«98 an die Ba -
dische Presse erdeten.

in schöner Lage, mit
Einfahrt u . gr . Gar .
tcn , von Arzt zu lau -
sen gesucht . Angebote
nur von Eigentümer
unter Nr . 14700 an die
Bad . Presse erbeten.

verkauf oon Irrnkml -

mi > « hinümIEIn -

rUimWeseMiilitli .
Durch die auf Ende Juni b . I .

beabsichtigte vollständige Stillegung
unseres Druckerei- und Buchbin-
dereibetriebeS . stehen sämtliche

Minen nnü Gintiffl -

lnngssegenllWe
ab 1. Juli ds . Js . zum Berkauf .
Süddeutsch« Diseonio -Aesellschatt

A .- G .. Filiale Karlsruhe .

Sehr schöne Vorkrlegs »

VILLA
9—10 Zimmer (auch in 7 und 8 Zimmer
teilbar ) . Zentralheizung und Warmwasser -
Versorgung, enilvrechender Komiort , Gar
ten ?e„ Nähe Siichard Wagnerplatz , zu vet
kausen Anfragen ieriöler Selbsireslek
ianten vom Verkäufer erbeten unter Nr
9223 an die Badiche Ptesse.

<*er |J
gemüsearmen Zeit *

Alsum
Jim » »

ein beliebtes Mittags

EjttbruKOWttak ^

Hartjjrießware Pfd .

Eterbandnudtiv
oiien Pfd « 0 PH

^
Makkaronl , SpaS ^ ®

,.^
Suppeneinlagen ,

Nudeln in Packung^

pi> Jt
"

SörrMi . . . . p fu°a

dazu

i '
Mrobit n . . . . - $

Kaltf . WiaumtN ^ u »-

Serd .Pslaumen r (ii P $
Wavmeno . St .

Kaltt Pflaumen ($i
„Santa Clara ,

auch zum Rohes *

SamMlel ,

getr .
u . Sirntn



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Freitag , den 18. Mai 1928

jßuftakt in Amsterdam
.

H* Stadl der
Olympischen Spiele .

Von unserem Sonderberichterstatter .
Amsterdam , Mitte Mai .

aus Deutschland läuft in die Halle des Amster -
W ^ entralbahnhofes ein . Hoteldiener und weißbebluste Dienst -
. r nehmen an der Sperr « Parade ab . Träge strömt das

T &cn dachten . Schlepper und Schuten schneiden die
^ - schmutzigen Wellen . Auf Deck eines tiefgehenden Gemüse -
> w ^ e ' n ®*ann > Hände in den Taschen . An den Strahen -

" gelbe Narzissen und rote Tulpen zum Kauf angeboten .
^ .̂ Heerengracht , hinter den hohen Fenstern eines Hauses , zu
'' an ■ Steinstufen hinaufführen , sitzen Menschen um einen T ' sch ,
>iej. ^ uer Konferenz . Auch ein Plakat , das auf die Olympischen
A». Anweist , klebt unauffällig neben anderen bunten Ankün -

J 1- Auch ein Buch über die Spiele liegt in einem Fenster
tyw ? M ^ ken mit olympischen Sinnbildern kann man kaufen .lo ^ cl ®e ^ ' diesem Fall (Bulben . Warum — sagen

£4?? — f" r eine Sache plakatieren , über die seit Monatenblättern der Welt geschrieben wird ?
Llymplsche Nachrichtenbörse befindet stch vor -

H Weesperzijde 32. Ich sitze in einem Zimmer im dritten
Stfitr» lahrelaiige vorbereitende Arbeit oerdichtet sich zu s sten
S J'

.. An der Wand hängen Tafeln , Landkarten ähnlich , aus
. ? u 6cre Aufbau der Spiele , buchstäblich schwarz auf weißl 't - Jeder Aktive findet dreifach seinen Namen in einer

^ cti -A
ten Kartothek , unter seinem Land , in seiner Sportart ,>> fc. ,

Ich* Die Menschen , die das Ganze bewegen , sprechen mit

eiircmmio ) , weicye
Vjlv 11

} Gebrauch fremder Sprachen der Holländer besitzt. Die
l ^ nc mehrsprachliche Handel skorrespondenz zu führen ,
V » Anlaß geben .
^ uungen . Absagen , Zusagen , Proteste , Wünsche — Nach-

rs^ orr* ' t
0? " man in ien holländischen Zentralen am un -

spürt , der von Hier aus tagtäglich seinen NiederschlageUpie fle findet . Aber bei aller Anteilnahme , die die
i!S i f-f ^ ^ Kttungcn und die kommenden Großkampftage ver -

f
man gelegentlich daran denken , daß in den vielen

dgr, ^ juchern auch die Nationen als solche Mammen kommen ,
,i> hjA ? s Welttreffen in derjenigen Harmonie verlaufen muß ,
n® Äiauj " Begegnungen der Spitzenkämpfer aller Länder als selbst-
:tc\l vorausgesetzt wird . Daher erscheint es nützlich , die^ uinnen möglicher Mißverständnisse , die aus Unkenntnis

Ti Tatbestände fließen können , rechtzeitig zuzudecken.
■ !{in Tatbestand , über den sich jeder „zivile " Amsterdamfahrer
i ? die Feststellung , daß einhundert deutsche Reichs -
[r ' e &

I^chM holländische Gulden ausmachen . Dementsprechend
^ b » i. aufkraft der Mark in Holland geringer
t!

"1 ihm ! m ' • ^ edem deutschen Besucher der Spiele wird man
^ Sebnt

^ wieder den Rat geben , entweder eine der in Deutsch-
pu

" ' Gelegenheiten zu einer Gesellschaftsfahrt zu be-
beim Wohnungsamt in Amsterdam frühzeitig um

• 3U . bemühen . Derjenige , der weiß , wo und zu
, i ■ « ci>u 1S et '€ in Haupt niederlegen kann , wird das Gleichmaße ]0 leicht verlieren .' bCf,

anb wird verhungern , wenn er die holländische Sprache'
. % [ ? $ t , aber der Glaube , das Niederländische sein ein „deut -
>!̂ ist irrig . Manches Alltagswort ähnelt dem deutschen

A Holländische enthält indes gleichzeitig eine sehr große
i| Atf 1 , französischer Fremdwörter . Gerade in den Fällen , wo" Kimmung der beiden Sprachen unzweifelhaft scheint , ist
ihS in ® man chei Worte grundverschieden . Wer sich vom
■ir $ r ? f

Cin »Msthuis " fahren lassen will , wird wortgetreu int

, p»

I

S- '

-X |

P
tP
P

;;«i ; **"tfenljaus abgesetzt . Weltbürgerlich , aufnahmefähig für
« v Sprachgut , das ist das Idiom unseres holländischen
^

Ud olympischen Gastgebers .
^

H.nch,führt man mich in ein Speisehaus am Roquin . Im' t |t Ptll n.ftP-ttOT rtll ? rvrtiM fCvOö<?t Stö O-rt" -r\, ) st ein offener Verkauf von Seefischen , die „oben " vor -
kJJ&ttw 1*' kt

_
in »ielfältiger Form zu gesunden Preisen ser-

^ m . Es ist das Richtige , hier Fisch zu essen . Dazu „witte
Med

C, ^ n Portwein . Das Gespräch geht , soweit es sich von
r ' e «seines Aufenthalts , den Olympischen Spielen entfernt ,^ nal of 8 ! : Man sagt mir , daß die „Aquitania " durch Sturm

■«•„
"' it .1 Kunden Verzögerung erlitt , daß dagegen die „Bata -

A em Rumpf voll Kaffee aus Brasilien bereits am
fe * ist. Das ist hier sehr wichtig . Wohin begleitet
,;

'
.S)i t eten Ländern einen Bekannten nach dem Frühstück ? Hier

Vll Börse . Zucker ist fest. War übrigens ein schlechtes
Rotier • • • Der Makler , der mit den Kaffee - . Kakao - ,
ta ^ ' immUn9Cn hantiert , hat eine gleichmäßige , beinahe melo -

iagt klar und genau , nach Gulden und Cent die
V 8ib? -n8en an-

jPft nA 1« Holland nicht nur Kaufleute . Es gibt außer den
< r " an Steider , außer Kaffeehändlern auch Beamte . Aber

' in einem großen Winkel ihrer Seele steckt etwas
In wichtigen Augenblicken reagieren sie alle

! .ännisch . Deshalb steht bei einem solchen ungewöhn -
An r

® ie die Organisation der Olympischen Spiele bedeutet ,
die z>i

^ ament nicht im Hintergrund . Gute Kaufleute
V ltltion x0c 6ZS i" s Letzte durch , deshalb dürfte die eigentliche
V 5 Di,r v Spiele , obwohl man in Holland äußerlich nicht
Arn ic °avon hermacht , in allem Wesentlichen auf sicherem

stehen .
>̂ u n g s sch e i n . der alle notwendigen Einzel -

Kl Seerni ' in öer Tasche , gehe ich auf Quartiersuche .
!*&. ''8 i

" 8t ? cht - Keizersgracht . Prinsessegracht ziehen sich halb -' " gleichlaufendem Abstand voneinander durch Amster -und die vornehmen „Hauptstraßen "
, von alten Linden

^„?eren Wassern entlang ein schmales „Heerenhuis "
<N z» ^ "ern liegt . Außerhalb dieses Stadtkerns , nach dem' '̂ ch die modernen Wohnviertel , ebenso wie die
<)» C|in iri!

° ou feltener architektonischer Einheit und Schön -
w #M&n? ^ er — etwa in der Johannes Vermeerstraat oder^ '

tette 1 ..
~~ in einem Einfamilienhaus schelle , so wird die

«log ^ -ur vermittels einer sinnreichen Konstruktion vomaus geöffnet , und oberhalb der sehr schmalen , ganz

steilen Treppe erwartet die Dame des Hauses den Besucher , um ihnin ihr peinlich sauberes Wohnzimmer zu bitten . Vier bis fünfGulden ist so der Preis , mit Frühstück . Dieses Frühstück besteht
selbstverständlich nicht aus zwei Tassen Kafsee und zwei Wasser -
semmeln . Nein , Frühstück , das ist eine nahrhafte Angelegenheit mit
Eiern . Schinken , Butter , viel Butter . Auch der Preis ist eine feste,klare Sache , über die sich wenig reden läßt . Eigentlich wollte „man "
nicht vermieten , aber man tut es „allgemein " . Darum hat „man "
sich doch dazu entschlossen.

Die öffentliche Meinung ist ein sehr wichtiger Faktor im nieder -
ländischen Leben . Wer etwas Besonderes tut , wird damit sofort
ausfallen , und die Scheu vor dem „Aus -dem -Rahmen -fallen " verhin -
dert leicht ein Abweichen von der Gewohnheit . Das Wissen um
diese Lebensanschauung fördert das gegenseitige Verstehen .

Gegen Abend gehe ich durch die Kalverstraat , die Hauptgeschäfts -
straße von Amsterdam . Ich denke , daß die Menschen , die hier
zwischen Damrak und Spui flanieren , sich allmählich entschließen , inein Kaffeehaus oder ein Kino zu gehen , um zu sehen , um Musik zuhören , um ^u tanzen . Etliche tun das auch , aber es ist gewiß der
kleinere Teil der abendlichen Spaziergänger . W i r sind gewohnt ,einen Teil der Nacht zum Tage zu machen , weil in der Hetze in dem
Kampf um unser Dasein , unsere Nerven sich nicht in der Ruhe , im
einfachen Gang durch den Abend entspannen . Ich gehe durch die
Kalverstraat um neun , um zehn , um elf Uhr . Durch große Scheibenblicke ich in ein Kaffeehaus , steine strahlende , schmerzende Helle ,keine Menschenfülle . Ein warmes , gelbes Licht erfüllt einen dunklenRaum mit Mahagonimöbeln . In den Schalen auf den Tischenstehen Tulpen . Man wird hier bald schließen — denke ich — und
gehe weiter .̂ Nach zwölf Uhr wird die Straße immer leerer . . . .Ein kleines Erlebnis prägt sich mir ein . Am Damrak . vor dem
Stadtschloß , mitten in der Stadt , suchen halbwüchsige Zungen aufRollschuhen einander zu haschen , reißen dabei die gutmütigen Zu -
schauer halb um . Kein Polizist sagt vernünftigerweise ein Wort
dazu , denn das harmlose Spiel stört im Ernst niemand . Gesetzt derFall , der Diener der staatlichen Gewalt und Hüter der öffentlichen

Ordnung würde einschreiten , so fände sein Tun sicher nicht den Bei -
fall der Menge . Der Holländer ist immer bereit , die persönliche
Freiheit gegen jeden , auch nur vermeintlichen Uebergrisf der Be -
yörde zu verteidigen und hat dabei die öffentliche Ulteinung auf
seiner Seite . Daher rechnet man es auch den holländischen Ossi -
zieren und Soldaten hoch an , daß sie sich mehr bürgerlich als mili -
tärisch geben .

Für die Dauer der Olympischen Spiele wird die
Polizeistunde vermutlich verlängert werden . Die holländische
Gewohnheit wird darum nicht aus ihrem Gleis geraten . Vor fünf
Iahren hielt es der Rat von Amsterdam für angezeigt , das Tanzenals öffentliche Lustbarkeit zu untersagen . Seitdem wird „nach der
Straße zu" nicht mehr getanzt . Die öffentliche Meinung war damit
einverstanden , so daß die Einschränkung der persönlichen Freiheit in
diesem Falle hingenommen wurde . Die Grenze , die die holländische
Volksseele gegenüber behördlichen Anordnungen unweigerlich zieht ,war noch nicht überschritten . Amsterdamsahrer , die heimische Ge -
wohnheiten nicht misien wollen , . sollten über diesen Tatbestand nicht
erstaunen . Nüchterne kaufmännische Ueberlegung wird unstillbaren
Bedürfnissen in irgendeiner Form ein Ventil schaffen.An einem hellen , sommerwarmen Vormittag fuhr ich in einem
Auto die Strecke ab , auf der am 5 . August die Marathon -
schlacht entschieden wird . Es ist eine 42 Kilometer lange Rund¬
strecke , mit Start und Ziel im Stadion , lleber den größeren Teil des
Weges Wasser und Polderwiesen aus der einen und anderen Seite .
Ohne merkliche Steigung , mit wechselndem Pflaster . Schleppkähne ,ein Bagger , Villen kommen ins Gesichtsfeld , am Horizont — der
Kanal liegt höher als das Land — sieht ein Segel . Schnell bewäl -
tigt das Auto die Strecke , aber im Gedächtnis hastet dieser schmale,Kilometer lange Weg . den die Läufer bewältigen müssen .Die Stadtsilhouette von Amsterdam taucht wieder auf . Halb -
links lassen wir das Stadion liegen , diesen herrlichen Zweckbau hol -
ländischer Baumeisterkunst . Und der Marathonturm , wie ein langer
Finger zum Himmel gereckt, grüßt herüber .

Dr . Hans - Peter aus dem Winkel .

Beginn ües Olympischen Sockeylurniers.
Deutschland schlägt Spanien 5 : 1 (4 : 0) — Kollands Sieg gegen Frankreich . — Schweizunierliegt Dänemark 1 : 2. — Die Indier schlagen Oesterreich überlegen k : v.

Kolland sch!äo.t Frankreich 3 : v.Eröffnung der IX. Olympischen
Spiele .
Amsterdam , 17 . Mai . (Eig . Drahtber .)Wer von Hollands Grenzen ins Land kommt , dem begegnen aufallen Sttaßen große Schilder mit der Aufschrift ..Zu den Olym -

pischen Spielen "
. Man würde jedoch stark fehl gehen , wennman daraus schließen wollte , daß stch die biederen Niederländer in einerArt olympischem Taumel befänden . Weit gefehlt . In Amsterdam , dem

Schauplatz des großen Geschehens , merkt man kaum erwas . Erst amDonnerstag trugen die Straßenbahnen Flaggenschmuck , setzten ein -
zelne Privathäuser die niederländischen Farben auf . Nur die Hotels ,in denen die am Hockeyturnier beteiligten Mannschaften unter -
gebracht sind , weisen reicheren Schmuck aus , sie zeigen neben den nie -
derländischen und olympischen Flaggen auch die der Nationen , derenVertreter dort Quartier bezogen haben . Betritt man dann aber die
Stadionstraße , an der links das alte und rechts das neue Stadionliegen , dann grüßt ein wahrer Wald von Flaggen . Hier sieht manneben den niederländischen und olympischen Flaggen die aller Na -tionen , die nach Amsterdam kommen werden , in reicher Zahl . Ein
wenig auf die Stimmung drückt das launische Wetter , daß einmalwenige Minuten Sonnenschein , dann aber wieder für längere Fristbedeckten Himmel und Regenschauern bringt .

Die zahlreichen Rahmenveranstaltungen zu den Olympischen
Spielen 1928, wurden eingeleitet durch einen Empfangstee , den
<rm Dienstag der Verein Amsterdamsche Presse zahlreichen aus -
ländischen Journalisten im neuen , soeben erösfnetenEentral -Hotel am Leidscheboschje bereitete . Der Vorsitzende des
Vereins tonnte unter den Ehrengästen Prinz Heinrich der
Niederlande und den Amsterdamer Bürgermeister sowie Ver -
treter der Industrie - und Handelskammer begrüßen . In holländischer ,französischer , deutscher , englischer und flämischer Sprache wurde den
Kollegen , die zur Berichterstattung über die Olympischen Spiele aus
allen Teilen der Welt nach Amsterdam gekommen sind, herzlicherWillkomm geboten . Das Winterolympia in St . Moritz wurde im
Film vorgeführt , und Darbietungen bekannter Amsterdamer Künstler
vervollständigten das Programm .

Am Mittwoch vormittag war eine Besichtigung der neuen großen
Schleuse in Ijmuiden , und abends gab der Gemeindevorstand der
Stadt Amsterdam ein Festessen .

Die deutsche Hockey - Mannschaft ist durch das Aus¬
schei den des bekannten deutschen Zehnkampfmeisters Weiß Wer -
liner SC .) empfindlich geschwächt. Der Berliner hat sich eine Knie -
Verletzung zugezogen , die ihm eine Mitwirkung am Hockey -
turn i er unmöglich macht und auch seine Teilnahme an der
Olympischen Zehwkampfmeisterschaft im August in Frage stellt .

Vorspiel .
Vor Beginn der Spiele wurde am Donnerstag die vor dem

Neuen Stadion aufgestellte Statue des Barons Tuyll van Seroos -
kirken , dem 1 . Vorsitzenden des Niederländischen Olympischen Co-
mitöes enthüllt ^ Dem Festakt wohnte auch Prinzgemahl Hein -
rich der Niederlanden bei , der die Enthüllung des Denkmals
persönlich vornahm und sich dann zu den Spielen begab . Der jetzige
Präsident des NOE . , Baron Schimmelpen nick van der Euy
feierte Baron Tuyll van Serooskirken als den Mann , der als Ersterin Holland die Bedeutung der Olympischen Spiele erkannt sie in
seinem Heimatlande kräftig unterstützt habe und 1912 die Gründungdes Niederländischen O .C . vorgenommen hätte . .

Ohne jeden Festakt , ohne „Einzug der Nationen " und ohne
„Olympischen Schwur " nahmen dann die Spiele ihren Anfang . Um
3.15 Uhr wurde mit dem Treffen Holland —Frankreich

das Olympische Stadion seiner Bestimmung übergeben ,
eine Viertelstunde später begann im Alten Stadion der KampfDänemark — Schweiz .

10 000 Zuschauer , meist Holländer , feierten die in orangefarbenenHemden antretenden Landsleute stürmisch , bedachten aber auch die
im blauen Hemd mit gallischem Hahn erscheinenden Franzosen mit
freundlichem Beifall . Der Kampf war anfangs ausgeglichen und
wechselvoll , aber schon bald wurden die vom Publikum leidenschast -
lich angefeuerten Holländer mehr und mehr überlegen . In der 20.
Minute übernahm Holland 'durch seinen Mittelstürmer die Führung ,wenig später erhöhten die beiden Halbstürmer auf 2 :0 und 3 :0 . Die
zweite Halbzeit hatte kaum begonnen , als es nach einem kräftigen
Schuß des Halblinken Hollands bereits 4 :0 hieß . Derselbe Stürmer
schoß das fünfte Tor für Holland . Die Franzosen waren fast wahrenddes ganzen Kampses in ihrer Hälfte eingeschlossen und hatten kaum
die Möglichkeit , zum Ehrentor zu kommen . In ihrer Mannschaft istnur der Mittelläufer gut , alle anderen Leute haben zweitklassiges
Format . Die Holländer dagegen müssen sehr stark beachtet werden , sie
haben sich in der letzten Zeit außerordentlich entwickelt . Ihre Mann -
ichaft kombiniert vorzüglich , weist einen schußfreudigen Sturm , eine
solide Hintermannschaft und eine fleißige , mit gutem technischen Ver -
mögen ausgestattete Läuserreihe auf . Die deutsche Vertretung wird
die Holländer nicht unterschätzen dürfen .

Dänemark — Schweiz 2 : 1 .
Im Gegensatz zum Spiele Holland — Frankreich , hatte das fast

gleichzeitig im Alten Stadion durchgeführte Spiel nur wenige Zu -
schauer angezogen . Sportlich war aber dieses Tressen weitaus in -
teressanter , da die Mannschasten sich ziemlich gleichwertig waren , ohne
jedoch größeres Können zu zeigen . Bei mäßigem Tempo brachte der
Kampf zunächst nichts von Belang . Dann kamen die Dänen langsamin Vorteil , da die Arbeit der schweizerischen Läuferreihe zu wün -
schen übrig ließ . Die Dänen erreichten auch bald durch ihren Mittel -
stürmer E . Hustedt das Führungstor . Die Eidgenossen machten da -
raufhin lebhafte Anstrengungen , um den Ausgleich zu holen , aber
ihr Bemühen mußte vergebens bleiben , da das Zuspiel viel zu un -
genau war . Nach der Pause wurde das Tempo lebhafter , die Aktionen
der Mannschaften nahmen an Vielseitigkeit zu . Wiederum war es
Dänemarks Mittelstürmer E . Hustedt der auf 2 :0 erhöhen konnte .
Durch diesen neuen Erfolg ihres Gegners aufgestachelt , drängten die
Schweizer jetzt stark . Wiederholt wurden ihre Stürmer sehr gefähr -
lich und schließlich gelang es dem Halbrechten Loubert auch , das
Ehrentor zu erzwingen . Weitere günstige Torchancen wurden ver .
scherzt. Mit einem zwar knappen , aber auf Grund der besseren Ge-
samtleistung verdienten 2 : 1 - vieg konnten die Dänen als Sieger das
Feld verlassen .

#
Es begann dann der interessanteste Teil des ersten Spieltages ,das Auftreten der favorisierten Mannschaften von Indien und

Deutschland in den Spielen Indien — Oesterreich und Deutsch-
land — Spanien .

Indien spiell . . .
Oesterreich 6 : 0 geschlagen .

Schon in den ersten Minuten legten die Wiener eine übergroße
Nervosität an den >Tag . die bei einer Reihe von Spielern währenddes ganzen Treffens nicht verschwand und naturgemäß das Leistungs -
vermögen dieser Leute erheblich herabmindern mußte . Trotzdem die
Inder in der ersten Halbzeit gegen die Sonne spielen mußten , lagen
sie auch ichon in dieser Spielphase durchweg im Angriff . Bereits
in der 10 . Minute legte der berühmte Mittelstürmer der Inder ,
Ehand . den ersten Treffer vor und wenig später war es wieder
Cyand , der nach einer famosen Einzelleistung den zweiten Treffer
erzielte . Die Oesterreicher hielten sich dann eine Weile lang besser,aber im allgemeinen konnten sie doch gegen die fast akrobatenhast
spielenden Inder nicht viel ausrichten . Außerdem machten sie auch
zuviel Stock- und Fußfehler . In der zweiten Halbzeit bot sich das
gleiche Bild , die Inder lagen nach wie vor im Angriff , obwohl | ie

l
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meist »ermatten JpieWen . Chand erhöhte in der 10 . Minute ans 4 :0 ,
der Halbrechte lieg noch zwei Treffer folgen. Bei den Oestersichern
war der Mittelläufer hertzl der weitaus beste Mann. Gefallen
konnte auch der Torhüter . Ein starker Versager war der Vertei¬
diger Rowij .

Deutschlands erster Sieq .
Spanien nach hartem Kamps 5 : 1 (4 : 0 ) geschlagen .

Ziemlich spät , erst imn 7 .30 Uhr kam der Kampf Deutsch -
land — Spanien an die Reihe . Deutschland stellte die
folgende Mannschaft :

Vrunner
Proft WöMe

Innrer Haag Zander
Dr . Haverbeck Müller Boche Hohbein Wollner .

Haußman wurde einer Erkältung wegen nicht gestellt. Sofort nach
dem Anstoß legten die Spanier energ,,ch los und einer von ihren
durchdruchsartigen Angriffen schien bereits von Erfolg gekrönt, als
Brunn« i noch im letzten Moment retten konnte . Nach mehreren
vergebenen Anstrengungen der Spanier kam dann Deutschland in
der siebten M .nuHe zum ersten Erfolg , Hohbein konnte ein« Ecke
Haverbecks verwandeln . Hin und her wogte der Kampf, beide Tor -
wächter muhten fortgesetzt eingreifen und ih er glänzenden Arbeit
war es in erster Linie zu verdanken, daß zunächst deine weiteren
Treffer fielen . Endlich buchte Boche tu dir 22 . Minute für Deutsch¬
land nach schöner Bedienung durch Hohbein den zweiten Erfolg .
Jetzt wurden unsere Spieler überlegen , der Kampf wickelte sich zu-
meist in der Hälfte der Spanier ab , die aber immer wieder durch
Gegenstöße die deutsche Hintermannschaft zu beunruhigen versüßten .
Nach blendender Kombination schoß Müller in der SO . Minute
den dritten Erfolg und vier Minuten später stellte H oh b e i n das
Ergebnis auf 4 :0 .

Nach der Halbzeit bot sich zunächst das gleiche Bild, allmählich
wurde aber dann der Kampf ausgeglichener. Zn der 9 . Minute
kamen die Spanier durch ih en Mittelstürmer zum Ehrentor . Das
war aber das Zeicksn für die Deutschen , jetzt umso energischer zu
spielen. Schon zwei Minuten später stellte Haag durch Verwand -
jung einer Strafecke da« Ergebnis auf 5 : 1 . Deutschland erzielte noch
ein sechstes Tor , das aber wegen „Abseits" nicht geweitet wurde.
Ms Schiedsrichter fungierten Rickets -Indien und Rogibo Belgien.
Beide wann vorbildlich, weder zu nachsichtig, noch zu energisch .

In der deutschen Mannschaft war erfreulicherweise kein
schwacher Punkt . Selbst Wollner , der durch eine alte Zerrung ge-
ihandicapt war , lieferte ein gutes Spiel . Der Sturm war sehr
schnell und spielte gut zusammen. Die Läuferreihe , in der Theo
Haag überragte , sorgte für gute Verteilung , die Abwehr arbeitete
zuverlässig.

Die Spanier s-pielten wider alle Erwartungen gut. Besonders
tat sich der schnelle energische Sturm hervor , der einen glänzenden
Mittelstürmer besitzt.
Die Auslosung zum Olympischen Fußballlurnier
Deutschland spielt in der ersten Runde gegen die Schweiz . Holland

gegen Uruguay . — Vielleicht doch noch „Vergvall -System".
v . Amsterdam, 17 . Mai . (Drahtber.) Der Sporttechnische Aus -

schuß für das Olympische Fußball -Turnier nahm am Donnerstag i ?«
Neuen Stadion zu Amsterdam die Auslosung der Gegner
für die ersten Runden vor . Dabei hat Deutschland Verhältnis -
mähig günstig abgeschnitten, denn sein erster Gegner ist die
Schweiz , die vor einigen Wochen noch im Länderspiel auf schweize-
rischem Boden bei großer Ueberlegenheit von Deutschland mit 3 :2
Treffern geschlagen werden konnte. Recht schlimm ist dagegen Hol -
l a nd daran, das in der ersten Runde gleich mit dem Olympiasieger
von 1024, mit Uruguay zusammenkommt. Wie verlautet, ist aber die
Auslosung noch nicht als endgültig zu betrachten. Der Deutsche Fuß -
ball -Bund wird auf dem vom 23 . bis 26. Mai zusammentretenden
Internationalen Fußball - Kongreß den Antrag stellen , mit Rücksicht
auf die geringe Beteiligung am Fuszballturnier ( vermutlich kommen
iroch einige weitere Absagen) doch noch das „Beravall - Sy -
st e m "

, ein wesentlich gemildertes Pokalsystem als Äustragungs-
modus für das Turnier zu wählen . Sollte dieser Antrag durchgehen ,
dann würde der genaue Spielplan erst kurz vor Beginn der Fuß -
ballkämpfe in Amsterdam bekannt werden. Im übrigen hatte die Aus-
lofung vom Donnerstag das folgende Ergebnis:

Vorspiele:
Portugal gegen Chile , Spanien gegen Esthland .

Erste Runde .
Mexiko gegen Sieger von Spanien — Esthland , Belgien gegen

Luxemburg , Deutschland gegen Schweiz , Jugoslawien gegen Sieger
ans Portugal — Chile , Holland gegen Uruguay , Italien gegen Frank -
reich , Aegypten gegen Türkei , Argentinien gegen Vereinigte Staaten
von Nordamerika .

Deutschlands Fuhballoerlretung.
Endgültige namentliche Nennung der „22" .

Der Deutsche Fußball -Bund hat beim Niederländischen Olympi
schen ComitS die endgültige namentliche Nennung der -folgenden 22
Spieler für das Olympische Fußball - Tulnier vollzogen:

Torhüter : Stuhlfauth (1 . FC . Nürnberg ) , Wentorf (FC. 03
Altona) , Gelhaar (Hertha/Berliner SC .)

Verteidiger : Beier ( Hamburger SV ) , Müller (FB . 04
Würzburg ) , Kutterer ( Bayern München) , Weber (Kurhessen Kassel ) .

Läufer : Knöpfle (Sp .Vg . Fürth) , Kalb ( 1 . FC . Nürnberg ) ,
Leinberger (Sp .Vg . Fürth ) , Nagelschmitz (Bayern München) , Gruber
(Duisburger Spielverein) , Heitkampf (Düsseldorfer SC . 09 ) .

Stürmer : Allbrecht ( Düsseldorf 99) , Horn ( Hamburger SV .) ,
Pöttinger (Bayern München) , Hnfmann-Meerane , Hoffmann (Bay-
ern München) , Reinmann ( 1 . FC . Nürnberg ) , Hornauer ( München
1860) , Schmidt II ( 1 . FC . Nürnberg ) , Kuzorra (Schalke 04 ).

18 Nationen melden 37« Spieler .
Für das Olympische Fußball - Turnier sind beim

Niederländischen O .- C . von 18 Nationen 376 Spieler gemeldet
worden. Die Höchstzahl von 22 Spielern schrieben neben Deutsch
land noch Holland , Frankreich Schweiz , Italien , Luxemburg , Spa
nien , Uruguay , Argentinien , Jugoslawien , Portugal , Belgien , Tür-
kei und Aegypten ein . Chile meldete 18 , Estland und Mexiko nann-
ten 17 und die Vereinigten Staaten von Nordamerika 10 Spieler. —
Uruguay hat fast die gesamte Mannschaft zur Stelle, die 1924 das
Fußball -Turnier in Paris gewann . Lediglich für den Mittelläufer
und den Linksaußen sind neue Kräfte eingestellt worden . — In¬
zwischen ist es zweifelhast geworden, ob Esthland seine Meldung für
das Olympische Fußball -Turnier erfüllen wird .

Frauen - Olympiakurfus im Frankfurter Stadion .
33 Olympiakandidatinnen der deutschen Leichtathletik, darunter

sieben aus der Deutschen Turnerschaft , versammelten sich in der
Woche vom 14 . bis 19 . Mai im Frankfurter Stadion, um sich hier
unter der Leitung von Reichstrainer W a i tz e r auf Amsterdam
vorzubereiten . Alle Zweige der Frauen-Leichtathletik waren ver-
treten, die Sprinterinnen, die 800 Meter Läuferinnen , die Springer
innen und Werferinnen . Mau sah die Damen Haux, Martin , Reu
ter (Frankfurt) , Iunkers- Kassel , Frau Batschauer-Rathge , Frl . Rö-
stel -Magdeburg , Frl . Spangenberg , Frau Gollwitz , die bekannnte
Hochspringerin Börner und andere mehr. Leider konnte nach dem
ausgedehnten theoretischen Unterricht mit anschließendem Meinungs-
und Erfahrungsaustausch am Vormittage die dem Nachmittag vor -
behaltene Praxis nicht im erwünschten Matze zu Recht kommen , da
die Witterung meist zu wünschen übrig ließ. Praktisch betätigte man
sich daher nur in geringerem Matze . Wert wurde dabei vor allem
auf die Gewöhnung an die internationalen Startkommandos gelegt,
eine in ihrer Bedeutung nicht zu unterschätzende Angelegenheit . Ein
Urteil über das Leistungsvermögen der in Frankfurt versammelten
Damen läßt sich angesichts der beschränkten Trcnningsangelegenheit
natürlich nicht geben , es kann aber gesagt werden, daß fast durch-
weg alle Kursteilnehmerinnen recht gut disponiert waren und wohl
bei den nächsten Kämpfen von ihrem fortgeschrittenen Leistungs-
vermögen Zeugnis geben werden .

Der Futzbaltsport an Christi Simmetsahrt.
Die gestrigen Fuhbattergebnisse.

Olympia - Uebungsspiel in Dortmund
Deutsche Olympiaelf — Eowdenbeath 5 : 1 (3 :0)

Tro st runde Gruppe Südost
Phönix Karlsruhe — VfB . Stuttgart 2 : 3 (1 : 1

Gruppe Nordwest
VfL. Neckarau — Ludwigshafene 03 4 :0 (0 : 1 ^

Aufstiegsspiel
Teutonia München — Augsburger BC . 4 :1

Privatspiel »
VfB . Karlsruhe — Frankonia 1 :3
FG . Rüppurr — Baden Karlsruhe 5 :1
BSC . Pforzheim - SC . Pforzheim 3 :0
Sp .Vg. Freiburg — Karlsruher F .V. 0 : ,
FV. Kehl — Städteelf Baden -Baden 1 :2
FV. Offenburg komb. — FC . Waldkirch 1 : 1
FC. Singen - Blue Stars Zürich 0 :3
Eintracht Frankfurt — FC. Modena (Italien ) 4 :0
Alemannia Worms — FC Modena (Mittwoch) 0 :8
FV. Saarbrücken — Preußen Krefeld 0 :6
Bayern München — Westham United 3 :2
ASV . Nürnberg — L FC . Nürnberg 0 :3
Jahn Regensburg — Sp .Vg . Fürth 1 :1
Tennis 'Borussia Berlin — Aarhus (Dänemark 5 : '
Fortuna Leipzig — DFC. Prag 0 :2
Dresdener SC . — FSV . Frankfurt a . M. 8 ;2

Landerspiele
Frankreich — England (in Paris ) 1 :5 (1 :8)
Schweiz — Everton England (in Zürich ) 0 : 1 (0 :0)
Ungarische Profi-Elf — Blackburn Rovers (in Budapest) 8 :2

Der sünfte Sieg der Otympiaets
über die Schotten.

Deutsche Olympiamannschaft — Eowdenbeath 5 : 1.
e . Dortmund , 17 . Mai . (Eig . Drahtber.) Wenn man ,«y auch

davor hüten muß, die schottische Berussspielermannschaft der Cow-
denbeath als schwach zu bezeichnen , so muß man doch sagen , daß ein
stärkerer Gegner, wie z . B . Westham United , von größerem Nutzen
gewesen wäre . Die deutschen Kombinationen hätten eher zeigen
müssen , was wirklich in ihnen steckt und was verbesserungsfähig ist.
So aber könnte leicht der Eindruck entstehen, als ob die deutsche Ver-
tretnng für Amsterdam erste Klasse darstelle, weil es gelungen ist,die Schotten in fünf Begegnungen fünf Mal zu
schlagen dazu mit wenigen Ausnahmen mit überaus hohen Re-
sultaten .

'
Nicht ohne Einfluß auf die diesmalige abermals hohe

Niederlage mag der Umstand sein , daß auch die beste Profimann-
schaft sich schließlich nur aus Menschen zusammensetzt , die den Strapa -
zen so vieler Spiele gegen Mannschaften , die ihr Letztes hergeben,um ihre Eignung zur Repräsentation Deutschlands zu erweisen, ein-
fach nicht mehr gewachsen ist . Ganz zuletzt wollen wir erst erwähnen ,
daß die deutsche Elf nun doch über Qualitäten oerfügt , der man ge -
trost die fußballerischen Geschicke Deutschlands in die Hände legen
kqnn . Die Mannschaft versteht sich in dieser Zusammensetzung wirk-
lich ausgezeichnet und stellt eine Einheit dar , die anders , als durch
so viele Probespiele schlechterdings nicht gefunden worden wäre . Ob
sie in allen Reihen das Beste darstellt , worüber wir verfügen, sei
dahingestellt. Sie stellt aber sicher vas Beste dar, was wir an Län -
dermannschaften bisher auf die Beine gebracht haben. Und das gibt
Vertrauen.

Dortmund hatte Verständnis für die Delikatesse , die ihm zuge-
dacht war und brachte 3S000 Zuschauer auf die Beine . Vis zur
Pause hatten die Deutschen 3 Tore vorgelegt und verbesserten
dann noch auf 5 : 1 . — In einer Ansprache ehrte der Dortmunder
Oberbürgermeister die deutsche Elf und wünschte ihr alles
Gute in Amsterdam. Die sich gut verstehende deutsche Elf hatte jeder-
zeit mehr vom Kampf . Die 16 . Minute gab Hofmann Gelegen-
heit , den Führungstreffer zu buchen . Ein Fernschuß Kalbs brachte
in der 34. Minute das zweite Tor und schon in der 36. Minute
lautete es durch Hof mann 3 :0 . Als dann nach dem Wechsel die
Schotten umgestellt hatten, klappte es in allen Reihen besser. Der
Erfow stellte sich auch in der 7 . Minute ein , wo der Mittelstürmer
den Ehrentreffer buchte . Mehr war dann gegen die deutsche Hinter -
Mannschaft nicht zu erreichen , während der Meeraner Hoffmann
noch ein fünftes Tor vorlegen konnte, dem ein verwandelter Elfer
folgte.

Bayern München — Westham United 2 : 2 (2 : 1) .
Herrlicher Kamps ebenbürtiger Gegner. — 20 000 Zuschau « .

8 . München, 17 . Mai . (Eig . Drahtb.) Die 20 000 Zuschauer, die
München trotz Regenwetter aufbrachte, hatten eine gute Nase :
Selten hat man einen schöneren Kampf zu sehen bekommen .
München war komplett, die Engländer stellten 4 Mann Ersatz . Recht
schnell erwiesen sich die Briten als ganz andere Klasse ,wie die schottische Mannschaft von Eowdenbeath .
Der Kampf war in der ersten Halbzeit ganz ausgeglichen. Nach der
Pause sah man glänzende Leistungen der Gäste , die klar überlegen

waren und jetzt erst zeigten, was in ihnen steckt. Die Ba?e^
Hintermannschaft aber schaffte mit Löwenmut und hielt den knapp' ,
Sieg mit Zähigkeit fest. Dabe« glänzte B rnstein in hellem 2 }.f *.- ü1
und Schmidt I überragte sogar Kutterer. Nicht ganz auf der &0:
war die Läuferreihe , während der Sturm eine Offenbarung
Pöttinger führte im Feld überlegen , überließ aber das Toreina»^
seinem rechten Halbspieler Haringer , der seine Schuldigkeit tat.
Von dem Müncheuer englischen Konsul ermahnt , ihr Bestes zu g 'vj
stellten sich die Engländer dem Schiedsrichter. Die zweite SP'S'
Minute sieht München in schönster Aussicht , die Führung zu c
ringen . Pöttinger jagt aber an die Latte. In der 16 . Mi"^,landet ein weiter hoher Ball von Haringer unerwartet im NetzA
Gäste . Nachdem München noch eine große Chance vergeben r '
fällt in der 37. Min . durch den Rechtsaußen der Ausgleich . Ba ^
dokumentiert seine Ueberlegenheit noch vor der Pause durch
zweiten Treffer Haringers , der eine blendende Vorlage von V,tinger geschickt nutzt . Nach der Pause lieferten die Engländer K
bessere Spiel. Die 33. Min. bringt den erwartenden Ausgleich
den Mittelstürmer, doch in der 4 ». Min. vermag Haringer eine v1'
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mannflanke sicher zum Siegestreffer zu verwandeln .
Phönix Karlsruhe — VfB . Stuttgart 2 : 3 (1 : 1 )-

Bei mäßigem Besuch und launischem, regnerischem ZLett^
wurde dieses Rückspiel der Trostrunde ausgetragen . VfB . , die v ,
schlossenere, routiniertere und technisch überlegene Mannschaft
einen knappen, aber verdienten Sieg errungen . Allerdings zeig^
die Stuttgarter bei weitem nicht mehr die Gefährlichkeit, die sie
vor zwei bis drei Jahren zum Schrecken der süddeutschen SpU .
vereine hatten. Damals hatte ihr Mittelläufer Reinhardt noch
mat , gestern war er erst in der zweiten Spielhälft« üblicher DuA
schnitt . Blum und Vollmer waren in der Gästehintermannschast r ,
besten . Ansprechend , mit sorgloser Eleganz , aber zu wenig zweck- "
kampfbetont waren die Aktionen der technisch brillanten Stiiri"' ,reihe. Rutz , der weitaus beste Schütz« , war der geistige Führer. \anderen technische Blender , selbstgefällige Sieger in nutzlosen
geplänkeln , mehr Reklametechnik, als wertvolle , einzig aus Torerft>»
bedachte Zwecktechnik.

Das Spiel der Schwarz - Blauen war zu wenig $
schlössen . Einzelne Spielergruppen harmonierten ganz gut . Das ^
iamtspiel war jedoch nicht überzeugend. Obwohl sich der AngelP ^der Mannschaft , der Mittelläufer Funk, ganz ausgezeichnet W,.,konnte er die elf Mann nicht zu einer spielerischen Einheit zusan"" .̂
schweißen . Der Sturm litt unter der bedächtigen Führung Lorenz^Da der Angriffseinleiter Schaffner von Blum so ziemlich kaltgest^war und Gräbel nicht über seine Normalleistung hinausgingedie Durchschlagskraft des Sturmes, trotz des Eifers des Halb« «''
und Linksaußen , die brav schafften , gebrochen . Die beiden Verteil ,liefen erst nach Halbzeit zu befriedigender Form auf . Riedle arbei «>.
wiederum aufopfernd und großformatig . Witts Läuferarbeitviele Wunsche übrig .

Das von Schneider - Niederrad geleitete Treffen wurde **
folgenden Mannschaften bestritten :
Phönix : Riedle

Isenecker
Witt Funk

Schässner Häuser Lorenzer
Becker Rebmann Vallendar

Blum Reinhardt
Seitz

VsB . Stuttgart : Gabriel
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Hennhöfer
Holzmaier

Gröbel II

Rutz Koch
Wieczoreck

Vollmer
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Der Spielverlauf war folgender : ^
Räch einer ziemlich gemütlichen Auftaktperiode von zirka 1

nuten , wobei beiderseits sehr schöne Gelegenheiten ausgelassen
den , werden die Aktionen der Gäste etwas straffer . Riedle hat
gefährliche Vorstöße zu unterbinden . Auf der Gegenseite veisAK
zwei Schrägschüsse Vogels knapp das Ziel . Nach 25 Minuten ° m
Phönix den Führungstreffer. Der falsch berechnende GabrielJyeinen hohen Ball verfehlt und der entschlossene Schässner befo"Adas Leder aus schrägstem Winkel nahe an der Auslime
ins verlassene Tor. Zehn Minuten später fällt der ebenso CJi
Ausgleich. Aus der Luft nimmt Rutz eine Vorlage Vallendars "
verlängert sie unhaltbar scharf unter die Latte. 1 : 1 .

Nach der Pause entstehen sofort vor beiden Toren brenZ ^ ..,
Situationen. Doch Glück und die beiden Torwächter verhindern
erst einen weiteren Erfolg . Der steigende Druck der Gästein einem weiteren Tor aus . Blums schußgerechte Flanke wird ^
einigen Täuschungsmatzchen von Rutz durch Koch mit Bomben !̂ ,
verwandelt . Auf beiden Seiten werden in der Folgezeit
ausgelassen. Lorcnzer hat hierin besonderes Pech . Erst eine 9K '
vor Schluß stellt Lorenzer das Endresultat her.

I
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d-'Sp .-Vgg . Freiburg — Karlsruher F .B . O * 5
lt Freiburg, 17 . Mai. (Eigener Drahtbericht .) Heute weM f

Badenmeister Karlsruher FV . bei der Freiburger
Gaste und holte sich einen überzeugenden Sieg . Die Mannsch ^>'^^
ihrem Gegner in Technik und Zusammenspiel u>m eine Klas>e oo
In systematischen Angriffen drängten die Karlsruher ihren ^ ^
ständla in die Defensive und demonstrierten den erschienenen jji
allzu zahlreichen Zuschauern erstklassigen süddeutschen Fußball
fünf Tore fielen in regelmäßigen Abständen als die Frucht 00 jt"1
lichen Zusammenspiels . Die heimische Elf kam nur selten au®

ff.i(
eigenen Strafraum heraus. Ihre wenigen Durchbrüche urt'1®'
der sicheren Hintermannschaft der Gäste abgestoppt.

Deutschland im Kamps um den Davis-Pokal-
Deutschland - Spanien 2 : 0.

Prenn und Moldenhauer gewinnen ihre Einzelspiele,
s . Berlin, 17 . Mai . (Drahtber.) Deutschland ist bereits auf dem

Wege, die dritte Davispokalrunde der europäischen Zone zu erreichen ,
die so gut wie sicher ist, da nach den Ergebnissen des ersten Spiel-
tages gegen Spanien Deutschland bereits mit 2 : 0 führt .
Der Kampf der zweiten Runde zwischen den deutschen Vertretern
Prenn , Moldenhauer , Bergmann und Dr . Kleinschroth und den
Spaniern Siydreu, Flaquer und Morales begann Himmelfahrt
auf den Plätzen des Berliner Schlittschuh-Clubs mit dem Treffen

Prenn gegen Sindreu 5 : 7, 8 : 2, 2 : K, 6 : 3, 6 :4.
Bereits im ersten Satz zeigte sich der Spanier als ein technisch aus-
gereifter Spieler, der mit seinen geschnittenen Bällen Prenn gar
nicht zur Entfaltung seines Agressiospiels kommen lieh. Prenns
Schläge kamen nicht lang genug , am Netz schmetterte er zuviel ins
Mittelfeld, sodaß der routinierte Spanier alles zurückgab Im zwei -
ten Satz gewann Prenn nach 2 :2 schnell 6 :2 . Sindreu, als der kör-
perlich Schwächere , wollte sich hier wohl schonen und holte sich dafür
den dritten Satz mit dem gleichen Ergebnis . Nach der Pause konnte
nun Prenn den Angriff entfalten und hatte in diesem Augenblick
das Spiel in der Hand . Sindreu gab sich im entscheidenden fünften
Satz nicht leicht geschlagen . Als Prenn 2 :0 führte , holte er auf 3 :2
für sich auf , dann aber nahm der Berliner alle Kräfte zusammen
und buchte unter großem Beifall den ersten Punkt für Deutschland.
Im zweiten Kampf traf

Hans Moldenhauer auf Flaguer 6 :4 , 3 : 6 , 7 : 5 , 6 :3
Der deutsche Meister gewann den ersten Satz weniger durch sein
gutes Spiel als durch die Fehler des Spaniers, der im zweiten Satz

überlegen war und hier glatt 6 :3 gewann . Im dritten Satz f . s >,
Flaquer bereits 4 :0, schien schon Gewinner des Satzes, stand . ^ i
dicht vor seinem Ziel , als Moldenhauer in prächtiger Mame »

^Spiele hintereinander gewann und so den Satz ~ '
g ,

brachte . Im vierten Satz kam der deutsche Meister durch IU ? « V 1,
plazierte Bälle zu einem sicheren 6 :3 Sieg , der Deutschland ^ zt
ten Punkt und damit auch wohl schon den Gesamtstes sW er '
jetzt nicht mehr fraglich sein kann. J 'J

Die zweite Runde muß bis zum 20. Mai erledigt
bevorstehenden Treffen sind wie folgt angesetzt : Italien -^ mK ,

*k
XNS
I"

in Genua : Deutsch land — SpanieninBerl
England in Hesingfors; Ungarn —Holland ^

in Budapest !.
~

Q toa
Oesterreich in Kopenhagen ; Schweden—Tschechoslowakei in
Davis -Pokalspiel Schweden —Tfchechoslowal»ei

Das Davis-Pokaltreffen Schweden — T s ch e ch osl ^ ^

linste

nahm am Donnerstag in Stockholm seinen Anfang . .
risierten Tschechen befanden sich in guter Form und ^ j» 3 »
beide Einzelspiele, sodaß an ihrem Endsieg kaum zu Zweifel ^ e((j> ,
Kozeluh fand bei dem Schweden Garell nur im ersten s fjjA
Widerstand und gewann schließlich überlegen 8 : 6 , 6 :0.
hatte es etwas schwerer , ehe er über den Schweden Ma
6 : 3, 3 :6 . 7 : 5 die Oberhand behielt .

« -

— Die DSB . Handball -Meisterschast ergab bei den
Sieg des DHC . Berlin mit 3 :5 über PSV . Halle
Franen den des SC . Charlottenburg über
mit 6 :0

i

Herre" jftf
und 5V

SV- ®iiF

Ii



^ eitag. den 18. Mai 1928.

^sklang öes Wiesbadener Aulo -Turniers.
um den Neroberg " . — Die Sportwagen fahre« die besten" tc«. — Stuck auf Austro - Daimler erzielt schnellste Runde und

beste Gesamtzeit .
0 . Wiesbaden , 17. Mai . (Drahtbericht .) Mit dem G e s ch w i n-

^ ' ^ itsrxnnen „Rund um den Neroberg " fand am
Melsahrtstag das Wiesbadener Automobilturnier seinen Ab -
»S. Eg regnete zeitweise in Strömen , wodurch natürlich sowohl

sich guten Straßen wie auch die Fahrer und das Publikum
Stit

'
jT mitgenommen wurden . Das Wetter ist auch bei einer

Badische Presse (Freitag -Ausgabe ) Nr . 232. Sekte 11 .

der erzielten Zeiten mit in Rechnung zu stellen . Publikums -
I» -> und Beteiligung am Rennen waren dennoch gut , besser jeden -
1,1 ak bei der Bergprüfungsfahrt „Hohe Wurzel " am Dienstag ,
«iirf

^ portwagenklajje , die acht Runden von je 12,5 Km .
^ Mlcgcn hatte , führte anfangs v . Wenzel - Mosau aus Mercedes -

l ?öoch ging schon in der zweiten Runde Stuck von Vielliez
»i, ? u>tro -Daimler an ihm vorbei . Stuck fuhr dann mit 9 : 22 Min .

Zeit für eine Runde und auch seine Gesamtzeit von
[# j ,

7 '3 Std . war die beste des Tages . In der Rennwagen -
. Ne wurden die Zeiten der Sportwagen nicht erreicht. Schnell -

,
®at hier v . Meiste r - Frankfurt auf Amilcar mit der Gesamt «

Lg * 2 :02 : 17,1 Std . Bolkhart -Düsseldors kam mit seinem kleinen
Ul ®°8en nur bis zur zweiten Runde . Kappler -Gernsbach
K stmot A«HA* Ortii «irAfMiA«! Petrin

aus -
Klassen

i %, Runden in einer sehr guten Zeit absolviert , muhte dan
W ? dritten Runde wegen eines festgefressenen Kolbens auk

) > '
tttei

® 1 u m p f -Mainz auf Hag - Eaftell , der in beiden Klasse . ,
wußte im Rennen der Rennwagen nach gleichmäßig guter

?twj ur * vor dem Ziel , in der zwölften Runde , wegen eines
Luches liegen bleiben .^ Ergebnisse waren :

Sportwagen .
jiJJ " 8000 ccin . : 1. v . Wenzel - Mosau (Mercedes -Benz -Kompr .)

krf V* otb . ; — 2—3000 ccm . : 1. Stuck t>. Vielliez auf Gut' Austro - Daimler ) 1 : 17,07,3 Std . ; 2. RipperK - rakau (Lanzia )
— 1100—2000 ccm. : 1 . Stump f-Mainz (Hag -

s 1 : 21,42 Std . ; 2. Engel - Wiesbaden (Bugatti ) 1 :21,43,1 Stlx
Vv 1100 « m . : 1 . v . Halle -Frankfurt a . M . (Amilcar ) 1 :34,11,3" z- Dörper - Neustadt (Opel ) 1 :36,21,3 Std .

Rennwagen .
, (12 Runden je 12,5 Km . --- 150 Km .)

Mmilcar ) 2 :26,57,2 Std . ;
'

4. Stumpf -Mainz (Hag -

Aeidungsschwimmen im X. Turnkre !» für Köln . Am 20. Mai
^ i

'
, ? °nntags - findet im Vierordtbad in Karlsruhe das Aus -

>«t|
° ungsschwimmen innerhalb des X. Turnkreises für Köln

werden ausgetragen : Bruststaffeln , Lagestaffeln , Beliebig -
*}• Brust », Rücken- , Seite - , Beliebigschwimmen für Turner

-R^ rnkrinnen . MehrtLmpfe für Turner und Turnerinnen und
»izj^ dungsspiele im Wasserball innerhalb des X . Turnkreises

der Kämpfe 9 .45 Uhr vormittags .
«-

Schräder» Rekordleistung im 400 Meter Brust -Schwim -
>1» ^ ^ '46,8 ist als deutscher Rekord anerkannt und als W e l t«

^ ® oit die FZNA . weitergeleitet worden .

Intolge 6er vorgerückten Saison
konnten wir große Lager -Posten
Backlisch - und Damen - Mäntel

weit unter Preis
einkaufen .

4 °

J^Jten günstige Kaufgelegenheit !

Die Preisvorteile lassen wir voll
unseren werten Kunden zu Gute
kommen und bieten damit eine

Die Leistung der deutschen Volksturner.
Viele Naturtalente vorhanden . — Nur der technische Schliff fehlt

noch .
Wie steht es mit der L e i st u n g s f äh i g k e i t der d e u t -

schen Volksturner ? Die Tatsache der Vereinigung der beiden
großen Verbände , der D .T . und der D .S .V . zu gemeinsamer Vor -
bereitung ist nun genügend glossiert und begrüßt . Die ersten Arbeits -
wachen sind vorüber . Es ist klar , daß aufschlußreiche Teilresultate
vorliegen müssen , nachdem die Olympiakurse eine Uebersicht , auch
über das Material der D .T . boten . Wie das die Entwicklung und
eine gewisse Haltung der Turnerichaft mit sich bringen , ist in der
D .T . wenig gesprochen worden . Teilweise wurden auch die Sonder -
kurs« der D .T . z. B . in Köln Busess Leistung in einer säst geheim -
nisvollen Abgeschlossenheit durchgeführt . Im allgemeinen nach Ber -
lin , nach Ettlingen , und jüngst nach Frankfurt läßt stch sagen , daß
die Turner außerordentlrch leistungskräftige
Leute haben . Vom Gesichtspunkt unseres Abschneidens in
Amsterdam aus (von anderen abegesehcn ) ist es bedauerlich , oaß
nicht schon vor zwei Iahren eine gemeinsame technische Schulung der
D .T . und der D .S .B .-Kämpfer möglich war . Eine Reihe dieser
kraftvollen Turnergestalten wäre heute weiter , leistungsfähiger in
jener Spezialisierung , die nun einmal das Streben nach dem olym -
piischen Lorbeer verlangt . Wie sich diese Tatsache in den organischen
Lebensaufbau der D .T , an sich einfügt und wie sie sich zu ihm
verhält , kann hier nicht erörtert werden . Wenn es schon einmal
heißt : Mobilmachung aller Kräfte für den Endsieg
in Amsterdam , dann müssen alle anderen Erwägungen zurück-
stehen und mit dieser Mobilmachung mutz möglichst früh und um -
sangreich begonnen werden .

Wir bemerken unter den Turnern eine stattliche Reihe von
Naturtalente die technisch noch nicht genügend ausgefeilt sind , um
mit den ausgeklügelten Spezialisten der D .S .B , mithalten zu können .
Ein L a m m e r s wird für jeden DSV . Sprinter auf der Aschenbahn
ein « Gefahr sein . Aber er ist in gewisser Hinsicht eine Ausnahme ,
ebenso wie der Braunschweiger L e u s ch, der im Stabhochsprung dies
Jahr für 3 .80 Meter gut sein soll, wie der Göppinger Haag , der
nach Ansicht auch der D .S .B . Fachleute 1 .90 hoch springen kann .
Die Dinge dürfen aber nichts vortäuschen . Die Volksturner sind
in technischer Beziehung noch zurück und gerade da , wo die feinen
Trainingsmethoden sich besonders auswirken , wo sie auch nach langer
Zeit erst sich durchsetzen, ist es deutlich spürbar .

Die Mittelstreckler der D . T . mit Wichmann an der
Spitze , mit den sehr starken Bach und Winkler können dennoch
vorerst wohl kaum an eine gleichwertige RwaMät mit den DS .B .-
Läufern denken . Ebenso ist es bei den langen Strecken . Um deut -
lich noch einmal auszudrücken , was gemeint ist, sei das Beispiel des
jetzt doch schon weit über ein Jahrzehnt für die Turnerflagge kämpfen -
den Hannoveraner L i g n a u erwähnt . Jahrelang stieß dich«
mächtig « und vielseitige Athlet die Kugel zwischen 12 und 13 Meter ,
kam dann über 13 Meter knapp hinaus . Und jetzt? Nach genauer
technischer Anleitung stieß er in Ettlingen sogar mehrmals über
14 .50 Meter und war auch in den Diskuswürfen seinen früheren
Leistungen weit voraus . Andere Turner , gerade unter den Stoßern
und Werfern bringen gewaltige Körperkraft mit , aber noch nicht
das feine Körpergefühl , das eine Leistung erst an die Grenze des
individuellen Könnens bringt . In Frankfurt sah man Turner so
Macke , die den Speer aus dem Stand 56 Meter werfen , aber beim
Anlauf versägten . U e b l e r und H « i n « n müßten die Kugel ihrer
Veranlagung nach über 15 Meter werfen . Vielleicht ergeht es ihnen
ähnlich wie dem DS .B .-Mann Hirschfeld , bei dem einige Monate
straffer Konzentration und technischer richtiger Einführung Wunder
wirkten .

Unter den nachstehend verzeichneten Serien
befinden sich je nach Preislage Kasha -, Woll -
rips -, Gummi -Mäntel , ferner reinwollene Herrenstoff -

und Covercoat -Mäntel , sowie Seiden - Mäntel

« t 9 75 14 " 19 " 24 75 29 50 38 . -

Auch Mäntel für stärkere Damen .

W. Boländer
Karlsruhe .

Wochen , die wohl ausgenützt werden , liegen noch vor den Olym «
pischcn Spielen , liegen auch noch vor den deutschen Ausscheidungs -
kämpfen , in denen sich die Besten durchsetzen, um in die olympische
Staffel eingestellt zu werden , mögen sie nun D .S .B .- Leute oder
Turner sein .

Die badifchen Turner beim Deulfchen Turnfest.
Einschließlich der in den Tagen nach dem Meldeschluß für Köln

(1 . Mai ) eingelaufenen Anmeldunzen aus den b a d i s ch e n T u r n -
gauen wird der T u r n k r e i s Baden der D . T . durch etwa
4000 Turner in Köln vertreten sein . Die Hinreise , er-
folgt am Mittwoch , den 25. Juli mitteis Sonderschiffen ab Mann -
heim , die Heimreije mittels zweier Sonderzügen am Montag , den
30. Juli ; außerdem werden am 31 . Juli noch ein Sonderzug und
bei genügender Besetzung auch am Donnerstage den 2 . August , ge -
fahren . Die oben genannte Zahl der bis heute Gemeldeten dürste sich
noch bedeutend erhöhen , da diese 4000 fast alle Wettkämpfer oder
Teilnehmer an Vereins - , Gau - oder Kreismustcrriegen sind . Die
Gesamtbeteiligung der Badener ist mit fr—7000 Teilnehme , n (ein¬
schließlich der sogenannten FeMummler ) nicht zu hoch veransch agt .
Aus den einzelnen Turnkreisen der D . T . hat bekanntlich Sachse »
30 000 Teilnehmer gemeldet . Die beiden großcn Kreise Branden -
bürg und Mittelrhein kommen mit je 10 000 Turnern , die Bayern
mit etwa 12 000 Turnern und die Pfälzer mit etwa 5—6000 Teil -
nchmern . Die Teilnehmerziffer der übrigen 13 Turnkreise bewegen
sich zwischen 3—5000.

Spielwarte -Tagung der DGB .
Die deutschen Handballregeln international anerkannt .

Anläßlich der Endspiele um die Deutsche Handballmeisterschaft
hielt die Deutsche Sportbehörde in Halle an der Saale eine
Spielwartetagung ab . Alle Landesverbände hatten hierzu
Vertreter entsandt . Der Mestdeut ^ e Spielverband hatte Einspru

'

gegen die Disqualifikation des V .f .B . Aachen erhoben , der jedoi
zurückgewiesen wurde . Die Berichte der Verbände lauteten durch
weg sehr günstig . Gegenwärtig sind etwas mehr als 5000 Hand -
ballspielende Vereine in der DSV . Es wurde zur
Kenntnis genommen , daß die deutschen Handballregeln internatio -
nal anerkannt worden stnd. Aenderungen werden in den nächsten
zwei Jahren nicht mehr vorgenommen . Als Termin für den Län «
derkampf mit Oesterreich wurde der 30 . September fest-
gefetzt,' der Austragungsort konnte jedoch noch nicht bestimmt
werden . Im Spielsystem für die nächstjährigen deutschen Hand -
ballmeisterschasten wurde insofern ! eine Aenderung vorge -
n o m m e n , als alle Landesverbände zwei Vertreter stellen , mit
Ausnahme des Baltenverbandes und von Südostdeutschland , die
nur durch ihre Meister vertreten sein werden . Für die nöchstiährigeir
Meisterschaften sind folgende Termine in Aussicht genommen : Vor «
runde : 21 . April : 1 . Zwischenrunde : 12 . Mai : 2 . Zwi -
schen runde : 26. Mai : Endspiel : 10. Juni . — Die Spiele
um den DSB .-Pokal sollen an folgend . Tagen zum Austrag kommen :
Vorrunde : 11 . November : Zwischenrunde : 10. Februar ?
Endspiel : 17. Mörz .

— Europameister Max Schmeling wird bereits am Freitag
die Reise nach Amerika antreten , wo seine Verpflichtung perfekt
geworden ist.

— Contessa Maddalena , die Dreijährige des Stalles Haniel ,
ist für den Großen Preis von Frankfurt im August
gemeldet worden .
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Samstag , den 19. Mal , von 15'/» bis IS Uhr :
Konzert des Hustttvcreins Karlsruhe

Kleiner HonzerihaiMaal

Beamte !
Heute abend 8 Uhr spricht

Reichstagsabgeordnet.

SCHULDT
der energische Verfechter der
Beamteninteressen im Plenum
und Ausschuß des Reichstags

Heute
R7wß f« IS « IWEaS* 8 Uhr
rreiiag , Eintracht

Hoehn
Klavier - Abend

Karten in allen Preislaßen sind
noch bis 6 Uhr bei der Konzert¬
direktion Knrt Neufeldt , Wald¬
straße 39 . sowie ab Vh Uhr an
der Abendkasse im Eintracht¬
saal erhältlich . <14347)
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Das oelifflnleie BepuisBeamienlym

HOeltkino
Kaiserstr . 1SS (Tel . 5448)

Ab heute I
Nur bis einschließt . Montag :
Das grosse Doppel -
Scblager -Programm :

limU
dem WotaMzer

Grosser Sensati nsfllm in 6
atemraubenden Akten mit
Pearl White in der Haupt¬
rolle . Der Film enthält eine
Fülle von fabelhaften Sensa¬
tionen . wie man sie mit die¬
sem Tempo , in dieser Anzahl
aneinander sereihtu . In die -
leratemberaubendei Ausfüh¬
rung bisher noch nicht sah .

Die Sünde am Kinde

Kammer - ßißlipiele
Kaiserstr . ( 88 , Tel . » 05 »

zeigt ab heute I
Ein Doppelschlager -Programm

1 Die Liebe
der Bajadere

Ein sensationelles Abenteuer aus
Indien von Litbe , Menschen und

14984 Bestien in 7 Akten .

II . Der anerkannt vorzugl . Kunstfilm
Der Iföann der die
Ohrfeigen bekam

lon et\m \ U M
Wochensch an / Kulturfilm

MnMten " HaW *
Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presse ) .

Eintritt frei ! Freie Aussprache !

Ortsverein Karlsruhe . 14241

soiflsiuiiinterieiieRn ^MTiunrc
20 Min . vom Kursaal . Bekannt vor, « gl.
Küche . Auto . Grober Garten und Natur -
vark Pension von 7 Ji an . Prosvekte gratis ,
löllb ) Bes . : Sam . Zimmerm «» «.

Druckarbeiten
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . F . Tliiergane »

(Badijche Presse ) .

Jcf)
len Anzug , den ich jüngst bei Ihnen
kaufte , mit Kroßem Vergnügen , denn er
ist ungemein praktisch und durch dw
zweite Hose sehr vielseitig verwendbar
Die gleichen Erfahrungen wie dieser
ECunde werden auch Sie mit einem
unserer kleidsamen vierteiligen Anzüge* machen .

Sport - flnßge
iit langer Hose . Knicker oder Breeches
iis besonders haltbaren Stoffen , modern

geschnitten , vorzüglich verarbeitet

47 . " 64 . " 82 . "

Maxau a . Rh . ??.- » * -
Wmelim m WINW». „ -
Leüendirisclie Riieinlisctie

Eine Klnder -Tra
6 spannenden .

födie In
iktcn .

in jeder Zubereitung .
Tele!»« 2SS1. (2018 «) « . Welcher . Karlsruhe Kaiserstraße 74

PFINGST -A^ GESOTE
Damen -

Spangen -
Schuhe
Oamen -

Spangen -
Schuhe
Sandaletten
in vielen

Farben

[ 50

159

Grau und beige
Leinen mit
flachen u. hohen
Absätzen
in vielen
Sommerfarben
m . hoh . u flachen
Absätzen
Die große Mode
Gute

Verarbeitung

SCHUHE
Herren -
Halb -

Schuhe

Herren -
Stiefel

Kinder -Spangen -
u . Halbschuhe

( iroSes Lager

12
1:0

r
Ada -
Ada

gutes Leder
schwarz und

braun
mod . Formen

mit Doppelsohle
schwarz

Lederausführung

in vielen Farben
u. Ausführungen

Großes Lager

HAUS DER GROSSEN AUSWAHL

KAISERSTR . 108



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Dereinslebe "

Rheinischer Abend
im Karlsruher MSnnerlurnverein

Zm Hinlick auf das 14. Deutsche Turnfest in Köln vom 21. bis
SV. Juli diejes Jahres , das Tausende von deutschen Turnern zu
einer Rheinfahrt oeranlassen wird , während ebensoviel « sie in
Geist und Gedanken bepleiten werden , hatte der Karlsruher
Männerturnverein auf Samstag , den 5 . Mai . zu einem
Rheinischen Abend in die Räume der „Eintracht " einge -
laden . Dem rührigen Wanderwart des Vereins . Herrn Rudolf ,
ist es gelungen , in ganz eigenartiger , stimmungsvoller Weise die
herrliche , sagenumwobene Landschaft von Mainz bis Köln vorzu -
führen .

Eine Reihe wohl ausgewählter Lichtbilder zeigte mit dem
Zauber ihrer vielstufigen Tonwerte Städte und Landschaften , die
zahlreichen malerischen Burgen und Schlösser , die mcchtigen gewal -
tigen Dome , aber auch lauschige , traute Plätze und Winkel .

Der Vortrag selbst war auf den Erundton wahrer Vaterlands -
liebe gestimmt und gab , frei von jedem lehrhaften Beigeschmack
mancherlei Hinweise auf das geschichtliche Erleben , auf kunst-
geschichtliche Tatsachen , auf die berühmten Männer , die dem Lande
entsprossen , auf die fröhliche Stammesart und auch auf die Bedeu -

tung für unser wirtschaftliches Leben . Hierdurch rückte der Vor -
trag das Gesehene dem Empfinden näher und erweckte die innigste
Anteilnahme an dem Eeschauten .

Lichtbilder und Vortrag wurden unterstützt durch den Ausdruck
der Musik , teils im gesungenen Lied , teils in den stimmungs -
vollen Tönen der Bläser . Gerade hier , angesichts der Wunder des
Rheinlandes ergab sich das Einflechten der Tonstücke in natürlicher ,
ungezwungener Weise . Durch das Chorlied „In die blühende Welt "

Don Hermann Sonnet , vorgetragen unter Leitung des Volks -
turnwarts des Vereins , Turnlehrers Julius Schweinfurth ,
von dem neuen , aber schon wohl eingearbeiteten Chor des Männer -
turnvereins , wurde der Abend eröffnet . Sonnets „Rheinylaube

"

und „Grüß dich Gott , du schöner Rhein " von Karl Grimm , jeweils
angefich -ts einer Rheinlandschaft gesungen , wirkten ungemein stim -
mungsvoll, ' kam doch in den Liedern gerade das , was das deutsche
Herz , -gebannt durch den Zauber der rheinischen Landschaft empfin -
det , so innig zum Ausdruck .

Das gleiche gilt auch von den weihevollen Vorträgen des be-

kannten Hornquartetts Jahn . Von seinen zahlreichen Liedern ,
deren Töne stimmungsvoll von der Höhe herab ,iu den Hörern
drangen , mag hier besonders erwähnt sein das eigenartige Zu -

sammenwirken des Bildes von der lieblichen Landschaft der Pfalz
und der Ruine Gutenfels mit dem Lied vom „Elslein von Kaub '

(von Filke ) und des Bildes des mächtigen , säulengetragenen und

hochstrebenden Innern des Kölner Doms mit dem Choral „Die

Himmel rühmen des Ewigen Ehre " . _
Der Vortragende betonte zum Schluß nochmals die vaterländische

Bedeutung des 14. Deutschen Turnfestes in Köln . Die weihevolle
Feierstunde , zu der sich der Vortrag erhoben hatte , schloß mit dem

gemeinsam gesungenen Deutschlandlied . Schwa .

— Gesangverein Concordia . Eine ehrenvolle Auszeichnung
wurde dieser Tage der Concordia zuteil . Der hervorragende T r i e -

Tische Männergesangverein , seit vielen Jahren mit der

Concordia befreundet , besonders aber seit jenen denkwürdigen
Tagen , als die Concordia sieggekrönt aus der alten Römerstadt Trier

heimkehrte , hat die Concordia zu seinem Ehrenmitglied er -

nannt . Eine Abordnung , an der Spitze der verdienstvolle 1 . Prasi -
*'

dent des Trierischen Männergesangvereins , Herr Dr . Bleß , über -

brachte nun am 5 . Mai 1928 die ganz prächtig ausgeführte Ehren -

Urkunde . Ein wohlgelungenes Bankett im Concordia - Heim
Hotel Nowack vereinigte die Trierer Herren am Abend mit der

Concordiafamilie . Nachdem der 1 . Präsident der Concordia , Herr
Conrads chwarz die Gäste begrüßt hatte , nahm Herr Präsident
Dr . Bleh aus Trier das Wort . In wundervollen Sätzen sch ' l-

derte er die freundschaftlichen Bande , die die beiden Vereine eng
verknüpfen . Sein Hoch galt der Concordia . Herr Rechtsanwalt
Dr . B y t i n \ I i , Ehrenmitglied der Concordia . richtete nunmehr herz -

liche Worte des Dankes an die Trierer Herren . Mitglieder der Con -

cordia boten im Verlaufe des schönen Abends mit Sologesängen und

humoristischen Darbietungen Glänzendes . Dank ihnen auch an dieser
Stelle , ganz besonders der prächtigen Altistin Frl . Lisel Lenz u . Frl .
Lotte Lull für die feinsinnige Begleitung . Umrahmt wurde die Feier
von entsprechende » Chören . So wurde der Abend ein seltener Genuß u .
erweckte bei der Trierer Abordnung dankbarste Freude über das
Gebotene . Am Sonntag vormittag nahmen die Herren an der

Scheffelfeier der Concordia teil und waren auch hiervon aufs An -

genehmste überrascht . Ein Nachmittagsbummel auf den Turmberg
beschloß den Kreis der frohen Stunden des Zusammenseins mit den
lieben Trierer Freunden .

# Karlsruher Liederkranz . Die Fulderei veranstaltete am letz-

ten Samstag einen sog . K l e i n - S t a l l , der trotz der verschie -

denen Abhaltungen gut besucht war . Das verstärkte Hausorchester
unter Unruhs Leitung bot hierbei wirklich Hervorragendes . Quar -

tettgesänge und mancherlei solistische Darbietungen , namentlich die -

jenigen von Staatsschauspieler Paul Müller , brachten lebhafte
Stimmung . Das mit Guirlanden festlich gezierte Lokal wies auf den

Besuch einer Abordnung des Leipziger Männerchors hin , die am

darauffolgenden Montag zur Probe erwartet wurde . Vollzählig er -

schienen denn auch an diesem Abend die Sänger und empfingen die

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für vereine ermibtgter ZeUenpret «.

Freitag , den 18. Mai
Jllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .
Museum Karlsruh «. 6 Uhr : Ordentliche Mitgliederversammlung .

Samstag , den 19 . Itla*
Liederhalle . 8 Ubr abends in den Sälen der Gesellschaft Eintracht :

Frühiahrsball .
Marinevereln Karlsruhe . 8 Uhr im Krokodil : Monatsversammlung .

Sonntag , den 20 . Mai
Badischer Schwarzwaldverein . Sternwanderung nach Bischenberg .

Abfahrt 6 .38 Uhr .
Karlsruher Licdertranz . Familien - Ausflug nach Durlach Gasthaus

„zur Blume ".
Montag , den 21 Mai

V. f . Nationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde "
, Zirkel .

Zitherklub Karlsruhe . Abends 8 % Uhr : Probe im „Prinz Karl " .
Mittwoch , den 23 . Mai

1. Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft 1303. 8V4 Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium (Sosienstraße 43) .

V . s. Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend , Pestalozzischule .
'• Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Leipziger Käste mit einem markigen Sängerhoch . Der Vereinsprä -

sident , Herr Direktor Vollmer , hielt eine herzliche Begrüßung ?-

anspräche , auf welche der Vereinspräsident , Herr Dr . Teichmann ,
sangesfreundschaftlich erwiderte . In längeren Ausführungen wies er
auf den seinerzeitigen Besuch des Leipziger Männerchors hin , streifte
die noch in gutem Andenken stehenden verschiedenen Veranstaltungen
und überreichte die Richard - Wagner - Plakette als An -

erkennung für die damalige liebenswürdige Aufnahme beim Karls -

ruher Liederkranz . Manche Episoden über diesen Besuch wurden
ausgetauscht . Herr Paul Müller und Herr Dr . Teichmann flochten
in sächsischer Mundart heitere Gedichte ein . Chorlieder unter Hof -
mann ? Leitung wechselten ab mit Solo - und Quartettgesängen . Herr
Dr . Teichmann sprach schließlich den Dank aus für die erneute san -
gesfreundschaftliche Aufnahme und hegte die zuversichtliche Erwar -

tung , daß sich in Wien Gelegenheit finden wird , gemeinsame frohe
Stunden erleben zu können , wo der über 300 Sänger starke Leipziger
Männerchor fast vollzählig und der Karlsruher Liederkranz mit einer
stattlichen Anzahl vertreten sein wird .

Im Mieterschutzoev - in Karlsruhe hielt am Samstag abend Herr
Rechtsanwalt Dr . A . Gönner im Saale des ..Palmengarten "

einen Vortrag über .Mlssenswertes aus den Bestimmungen über
das Mi et Verhältnis " . Der Redner gab eine gedrängte Dar -

stellung des Inhalts und der Tragweite der Bestimmungen der gel -

tenden Gesetze über Mietrecht und Reichsmietengesetz , die seit ihrem
Zustandekommen durch spätere Gesetze teilweise erheblich abgeändert
worden , sind . Die Länder haben jetzt die Befugnis selbständiger Fest -

setzung der gesetzlichen Miete (in Prozenten der Friedensmiete ) .
Ausgenommen davon sind die Wohnungen in Neubauten , wo freie
Mietzinsvereinbarung gilt , ferner die Baugenossenschaftswohnungen
teure Wohnungen und Geschäftsräume . Das Mieterschutzgesetz hat
das alte freie Vertragsrecht durchbrochen . Die Aushebung des Mit1 =

Verhältnisses durch Kündigung der Wohnung ist an drei gesetzliche
Tatbestände gebunden . Auch das Mieterschutzgesetz ist heut « durch-

löchert : für Genossenschaften , für große Wohnungen . Dienstwohn -

ungen und für Häuser des Reiches , des Staates und öffentlich -

rechlicher Korperationen . Der Redner kommentierte seine Aus -

führungen an Hand der Bestimmungen unseres heutigen Mietrechts
und gab zum Schlüsse den Mietern den Rat , einen gütlichen Aus -

gleich zu juchen, der meist besser sei als ein Prozeß , und wenn man
damit nicht zum Ziele gelange , dann möge man die Vermittlung des

Mieterschutzvereins anrufen . Der Vortrag fand lebhaften Beifall
der zahlreichen Zuhörer . In der Diskussion wurden vom Re -

ferenten und vom Vereinsvorftand eine Reihe von Fragen beant -
wartet , die Differenzen zwischen Vermieter und Meter betrafen .

Daran schloß sich die jährliche Hauptversammlung des Vereins ,
die einen raschen und harmonischen Verlauf nahm . Nach dem Ge -

schäftsbericht sind die Streitfälle , wegen deren der Verein angerufen
wurde , meist auf dem Wege gütlicher Verständigung erledigt worden .
Im allgemeinen haben die Streitigkeiten wegen Höhe der Miete
nachgelassen . Der Kassenbericht ergab geordnete Kassenverhältnisse .
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt .

Frühlingsfest des Deutschnat . Händlungsgehilsen -Berbandes .
Im großen , festlich geschmückten Eintrachtsaale , erfreute sich dieses
Fest recht guten Besuches . Die eigene Hauskapelle unter der

straffen und gewandten Stabführung ihres jugendlichen Dirigenten ,

Herrn Born eröffnete den Abend mit dem Vorspiel aus „Carme"

von Bizet . Es war ein wirklicher Genuß , der den lauschenden s

Hörern geboten wurde . Auch die späteren , zwischendurch vorgetraz
nen Stücke — Ouvertüre aus „Fledermaus und Fantasie aus,4 .
geunerbaron " von Ioh . Strauß — legten ein glänzendes Zeug^ ,
von dem Können , der immer mehr zur Vervollkommnung heran ! '

senden Hauskapelle ab . Man darf auf den zu erwartenden Schubs
Abend heute schon gespannt sein . Als Solisten des Abends wurde °

junge Konzertsängerin , Frl . Gerda B a u m a n n und Herr
Neuser gewonnen . Die begabte Künstlerin gab Proben HPi

herrlichen Stimme in zwei Liedern : „Wiegenlied " von Humperd '

und „Der Vogel im Walde " von Taubert , wie die „Geschichten o

dem Wiener Wald " von Ioh . Strauß . Das Organ der Sänge »

besitzt gute stimmliche Veranlagung und seine Kultur . Nicht '

Ton war weniger gut als der andere ; alles von gleicher Güte ^
Ansatzes . Herr Neuser sang den Prolog aus „Bajazzo " von
cavallo und Sachsens Fliedermonolog aus „Die Meistersinger 5

Nürnberg " von Rich . Wagner mit großem , gut geschultem Barn °

Seine feine und angenehme Vortragsweise gewann die Herzen
Zuhörer . Ganz besonders gefielen die beiden Duette aus „fRißoU}
und ..Waffenschmied " bei gutem Zusammenwirken der beiden % ÜL
ler . Gerade im Waffenschmied traf die Sängerin den neckischen f• ,

vortrefflich , während der Sänger sich vornehm anpaßte . Am 31®

bewährte sich Frau Neuser , die sich als geschickte und routin > (
Begleiterin von gediegenem Können erwies . Der wohl verdic ,

Beifall , der sich auch auf die Begleiterin übertrug , bewies den ,
der Zuhörerschaft . Anmutig und allerliebst war das Auftreten ,
kleinen Marianne Baumgärtner aus der Schule Mertens -^
mit einem Frühlingstanz , von Frau Neuser am Flügel

anschmiß
,

lieber „Heidenröslein " von Werner und „Beim Holderstrauch
Kirchner . Dank der energievollen Führung des Dirigenten ,
meister ^ Felix Stadls , der es versteht , seine musikalische Aun ^

^
vom Singen seinen Mannen zu übertragen , und sie zusamin ° .

halten und zu begeistern , kamen die Chöre wirklich abgerundet ^ ,
ausdrucksvoll zum Vortrag . Sie wurden mit überaus reichem ^
fall aufgenommen . So war der Auftakt zum Frühlingsfest geS®

^
und bald entwickelte sich bei Tanz ein frohes Treiben , das die w ^
tere Gesellschaft in ungetrübter Maistimmung noch lange zusaM" .

hielt , bis zum Aufbruch gemahnt wurde . Jj <l

) : ( Freiwillige Feuerwehr . Vergangenen Montag fand »

starker Beteiligung der Jahresausflugder 2 . Kampa »

unter Führung des Ersatzhauptmannes G r u n e i s e n statt , v

zwei vollbesetzten Autobussen ging die Fahrt bei prächtigem S0 " «

schein vormittags Uhr über Ettlingen durch das Mu « M ,
Gernsbach , Schön - und Raumünqach zur B e s i ch t i g u n t\ . m

Murgwerks . Der Techn . Leiter des Werkes , Herr Bei » ^
Oberingenieur Caprano hatte sich in liebenswürdiger We >>Jj ,
Verfügung gestellt und nach kurzer Begrüßung an Hand von VLe

g"aphien , Skizzen und Zeichnungen , eingehende technische E" $
rungen zum Vortrag gebracht , wodurch es jedem Teilnehmer ^
wurde , auf welchem Wege und auf welche Weise die kolossale *

(jt
erzeugt und aufgespeichert wird . Nach dem Vortrag er ' ol-glv

Rundgang durch das Werk , wobei die sehr interessant «» Ma >»>

Turbinen und technischen Apparate besichtigt wurden . Dann eri ^
die Weitersahrt an der neu im Bau befindlichen Bahnstrecke . ^ ,

lang , am Kicschbaumwasen vorbei nach Freudenstadt , wo im

„Post " das gemeinschaftliche Mittagsmahl eingenommen ® tt
Nach Besichtigung des interessanten Marktplatzes , der Kirche W ' .'iit
folgte um 5 Uhr die Abfahrt über den 850 Meter hohen j(?
durch herrliche Tannenwaldungen in das Renchtal durch Bad ©>

bach und Peterstal . dem schönen Renchtal entlang kam die Ko'
( il(i

nie um 7 Uhr in Oberkirch an , woselbst in der oberen LinW y
Zusammenkunft mit dem Kommando der dortigen Wehr stattfan^ ^i

Beisein des Herrn Bürgermeisters F e l l h a u c r . der im Nam '■

Stadtgemeinde die Anwesenden begrüßte , entwickelte sich ein 5 p
loses , gemütliches Beisammensein . Eine besondere Ueberraschun ^ ?

Herr Bürgermeister F e l l h a u e r , indem er feine neu geglrJ .

Jugendkapelle (50 Mitglieder ) unter Leitung des Stadt !
^

meisters Heinrich vorführte , die stramme flotte Weisen ZUM
trag brachte . Nach mehrstündigem Aufenthalt erfolgte nach
worten des Hauptmanns Eruneisen für den überaus t1

liehen Empfang und das Gebotene , die Abfahrt nach der Heiwo -

Filmschau .
) ( Gloria -Palast , am Noudellvlaö . Der neue Sviclvlan

gewaltigen Kolossalfilm „Die große Parade ". Die HerstellungJ
groben Werkes kostete über 4 Millionen Mark . Diese gigantische ^ .t ;"

kam ausschließlich Sern Film zugute , der Inszenierung , und #

stellung . Die Massenszenen , an denen viele Tausend - Menf ®'
gF (

nahmen , verschlangen Unsummen . Die große Parade ist der erst ^ f(

der im Weihen Hause in Washington gezeigt « erden durste , /«M ,
Filmgeschichte als ein besondere ? EreianiS zu bezeichnen ist. Job » # t

Renö Adorse sind bekannte Filmkllnstler . welche ihre grotze Kunn „Ii

wnndcrnswerter Weise zur Geltung bringen . Tom O 'Brien , c , ii '

Schauspieler und Filmkünstler ist der Bull der „Groben Paro »
jj#

ist mit diesem Film weltbekannt geworden . Jugendliche haben i »
^

Spielplan Zutritt .
) ( Pat und Paiacho » im Union -Tbeater . Wenn man alte

begrübt , ist es immer eine Freude . Auch die beiden dämlich >,
Bagabunden . den langen und dünnen Pat und den dicken f>]''

eine Freude . Der Film „Pat und Patachon am Nordseestra »

im Uniontbeater ausgesührt . X

<Da1)er raten wir Jfjnert : Wenüben Sie diefe Gelegenheit!

Für Damen :
Elegante RoBshevr.-Spangensciiuiie

riesie billie . . . . . . . M.

moderne Roflchevr . - Spangenschuhe
mit Komteüabsatz . M.

Hocneieg.modeiartiiee Spangenschuhe
beige und giau m L XV .-Abs . M - 12.50

Feurige uchspangenschuhe
von M-

5.95
7 .95
9.85

9 .85 an

Fllr Herren :

Draune Rindhox - Halbschuhe Q Qij
r , weiß gedopp - M 17 .50 12.50 •» ■UU

Schwarze
eleg AusfQhr

schwarze Binohox̂ üerrenstietei q oz
gute Paßform weiß gedoppelt von M

RindDOX Tourenslielel wasserdichtes 1 [| III an
Futter gedoppe ' t . schöne Ausf . v . M ■ » • " "

Braune RindlEder - Sandalen vorzügliche ouautat
Qr . 43 '4ö 40 *42 36/39 3J 35 3l 32 27/30 25/26 23/24
M . 7.95 7 .50 6.95 5 .95 5 50 4.95 4.50 3.98

FUr Kinder :
Schone braune Bo*cail =Spangenschuhe

Gr . 20/22 2.98 Gr 18/19 von Mk-

Gute Draune Boxealt - Kinderstiefel 9 QQ
Gr . 20/22 von Mk . 3.50 18/19 von L . tfü an

Solide Roßciievr. und Rindhox Spangen-
Und Hamsciiuhe beliebteste Form

Größe 33/35 31/32 29/30 27/28
von Mk . 6 .95 6.50 5.95 5-50 an

Wanderstiefel für Kinder und Knaben SSg e 5E

iKaiserstraße U8 . {Karlsruhe öcfjü ^ enstrafie 50

8 .95

i



Freitag, den 1«. Mai 1928.
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Wenn Sie sicK einen neuen Anzug . . .
Kleid . . . oder Mantel anschaffen
wollen , haben Sie sich wahrscheinlich
bereits auf einen bestimmten Betrag
festgelegt . . .

Sie erleben dann die erste Enttäu¬

schung, wenn Sie feststellen müssen,
daß der Anzug . . Kleid . . oder
Mantel in Bezug auf Qualität . .
Paßform . . und Verarbeitung mehr
kostet als Sie für diese Ausgaben ver¬
anschlagt haben.

Sie wären dann gezwungen, etwai
Billigeres zu kaufen, das natürlich
wirttc ' - Ttlich gedacht viel teurer und
viel schneller dem Verschleiß unter¬
worfen ist.

Sie fragen sich dann :

„Wo kaufe ich für meine Bedürfnisse
am Besten ? "

Wo bietet man mir das Richtige —

gerade für mein Geld ?

Sicher gehen Sie nicht gerne von
einem Laden zum andern . . dabei
würde Ihnen die beste Wahl neuer¬
dings erschwert

Al/s allen diesen flöten
möchten wir Jfjnen belfern

VJnJe
Verkaufssystem
bringt Ihnen willkommene Erleichte¬

rung . Das neue Systefli ermöglicht
Ihnen einen vorteilhaften Einkauf.

Äll /
1/0 Anzahlung 6 monate Ziel
Nennen Sie uns Ihren Preis und wir

zeigen Ihnen in jeder Kategorie unsere
mit peinlichster Sorgfalt zusammenge¬
stellte Auswahl guter und moderner

Bekleidung .

■ RConfektionshaus RS

HirscheN
Q. m . b . H.

Karlsruhe Kaiserstr . 05

^Pezialhaus für
ausftatfung

. empfiehlt
j,

Oekor &itonssiofie
modernen Stoffartea , einfarbig ,
««streikt , gemustert

A, , Dekorationen
nach neuesten Entwürfen ,

•okauf von Stoffen Schnittmuster
w zur Verfügung . 14412° * UL SCHULZ

- *** • 83 , gegenüber d. Colosseum

Konlor -SchranK
«Ä . A » . gebr .. out ertalte * . in laufen

" « StfStt 'e~Un*er -9k ® - »567/14770
» reffe Filiale Wcriervlav .

« Oü««

Ladentheke
SBam . f»« te Drogen-
schrank , zu k»usen »f .
sucht . (25Sfa)

Julius Sern ,
Ittersbach

(Spezereihandlung ) .

s . m . DJ.
in nur gutem Zu¬
stande. gcfudjt
Angebote in . Be^

ichreib n . äuherst .
Preis unter Nr .
1477« an Sie Ba .
tische Presse .

Spiegelfchrank, Tisch
Waschlsmmode, saub
Netten . » lungarverobe,
ttür . Schränk zu kauf ,
gesucht . Anz . unt . Nr
147« an t . Bad Pr

Badische Presse sFreitag -Ausgabe )

0er ■mann
Wt . 282. Seite 1».

mit der
MasHe?

8 Uhr O Cafö-Catiarett

ROLAND

Firma
fett Jahren bestehend ,
mit gutem Geschäft ,
(flatferftrafse) , sucht
zwe« ErweiterungTeilhaber

mit to. 10 Milte.
Angeb. u. Nr . 14710

alt die Bat ). Presse.

Herren - Anzüge
und Mäntel

dar . prima Qualilft ' ,
beste Verar - ff
bnitunsr zu * * •
14.- 18 .- 22.. 28. 32.-

36. - 88 .- 40. 46 -
Herren - und

Knaben - Ho^ n
für Sonn - u. i 7C
Werkt -. g I » 13
2 .50 3 . - 8 .75 4.25

6 .75 8.75
Sommer jopp .and Wind¬
lacken e ,
11 . - 9.50 7.56 3 . "

Ein » roHer Posten
Kind . - Anzlltfe .
Sport - und Kieler -
fasson , für Sonn -

& .MV £ 0 . 50
Ein ost Herren -
Hemden weiß mit
prima Vlako- Einsatz
»ußergewöhnl . bili .
Damen - , Herren -
u . Kinderschuhe

Restposten
8.75 . .506 .75 -t 7 £
5 .25 8.44 2.80 * 19
Bei «lehtli ( .ohne

Kautiwannl
Selbst für Wieder¬
verkauf . sehr lohn

Färber
Karlsruhe

6e!eg8ntie !tsuerHfluT8
Kaiserstr . 109

im Hof 14716
Ankauf v . Konkurs¬

und ttes ' lager¬
beständen

)fin$sten , das Fest der Radler, sieht vor
J » . YSÜ »> Sie dürfen mit dem Kauf eines fUdes nicht mehr zögern . Die Absatz -
Uti I IWr kurre der MJfa - Warke schwellte bereit * tn den letzten Wochen so

gewaltig in die Habe , 4ie * eine verftberfehende Knappheit der be¬
liebtesten Modelle mi befürchten Ist Da » Publikum hat erkannt ,
dass das Mlfa -Systea alt seiner Aatschaltimf des Zwischenhandels
und dam direkten Verkauf vom Werk durch 180 Mlfa - Fabrik -Verkanf -
stellen das billige Rad höchster Qualitit geschaffen bat . Ueberreugen
Sie sich selbst durch einen Besuch la einer MJta - Fabrlk -Verkauf -
steile mit ihrer reichen Auswahl Ten über 4* verschiedenen Modellen :

Mifa - Räder sind billig und fiut
Mifa - Räder für Wochenraten von 2,SO RM an

MIFÄ - FABRIK • VERKAUFSTELLE :
Karlsruhe i. B., Kalserslraße 229, Ä "® .

Leiter : Wilhelm Ratzel .

Firfiralii
lataloil

Zur Erweiterung unserer Organisation
suchet wir noch eintge

AM « mi > Zerre«
mit guter Garderobe und redegewandt , die an
Intensives Arbeiten gewöhnt sind , zum Be-
suche von Privatfundschast Ausweise mit»
bringen . Nichisachleute werden eingelernt .
Vorstellung Freitag nachmittag von 3—6 Uhr.
Karlstr . 63, Bezirksleitung Karlsruhe . FH7SS1

ö/efen w/p

rORMl \ S ( HO \ HE/T
Ol AttTAISiilSTLNG

PRLtSVOm EIL

Beispiele unserer Leistungsfähigkeit :

i
BamenSpansensctiuli
entzückende Modelle , mo¬
derne Farben , L .aV . Absatz
auch in Lack Ä50

18.50 16.50 14.50 | <& >

Damen-Spangenscüuh
bequemer Laufabsatz , mo¬
derne Farben <f 0%5O

19.50 16.50 14.50 | Mm

Herren-HslDschuh
braun Boxcalf
Rahmenarbeit • 18 50

Riesenauswahl in allen
Modeneuheiten I

14363

Schuh-Sax
IIa Kronens ^ asse 173

Aditmü
Auf dem Wochen¬
markt verkaufe ich
jeden Tag ( 14329
Frischer Saft - 60

Schinken l /i 0 .
Frischer Saft - 20

Schinken U 2.
Roner

Schinken 1/4 0 .60
Sctilnkenipeok

»/4 0 .45 >i . 0 .50
Salami >/i 45 u 50
Cervelat >/« 0 .55
Mettwurst '/435u 4
Krakauer ' /4 30 u 35
Thür . Leberw '/ . 40
Thür . Griebenw .

% 0 u . 50
sowie täsiieh

frische
Koeii wurst

zu biil . Preisen .

Max Sdioler
Wurst- u. Räucharuj.
Auf jedem Markt

Verkauf . Haunt -
m arkt Alter Bahn¬
hof ( KinKK Schöpf ).
lAidw «Hplatz bei
Konditor Kaufmann
Oststadtmnrkt
(ieore - FriPdrichstr .

Suche sofort ,«r Aushilfe z brancheknndi««

FRÄULEIN
für Kaffee und Konditorei . (14078)

SonOifscei und Snffee kM.
Klaiivrechlstralie Nr . IS.

mW?
B WWW Ehrliches, kinderliebes

AlleiWllWen
das kochen und etwas
nähen kann, in guten
Haushalt per 1. Juni
gesucht . Vorzustellen
mit Zeugnissen 9—10
und 3—6 Uhr.
Dr . Kronstein Gellert-
ftc . 34, III , Ecke Her -
derstratze . (FH7933)

Heimarbeit vergibt
P .Holstcr. ^ rcowll Hb .

Biolinlvieler
IbiS 18 Jabre ) gesucht .
Angebote u . Nr . S! 161
an die Bad . Presse.
Ehrl . , slcitzigeS

Niiilchen
mit guten Zeunn . , siir
1. Juni gesucht . (BS73
Adlerstrasze % , III .

Gesucht wirb auf
1. Juni in kleinen, gu -
tcn Haushalt selbstän-
dige , erfahrene

Köchin
oder Sivlze, nicht unt .
30 Jahren , die Haus -
arbeit mit übernimmt ,
ebenso
ZimmmnöWei«

welches niiben und
bügeln kann. Lang-
iiidrige Zeugnisse er -
forderlich. Zu ersra-
gen von H —1 und
4 - 8 Ubr . ( 1499)

Wendtstraße Nr . ii.

Perfektes
Memmäidchen
b . schon in gut . Hause
gedient hat , a . 1 . Juni
gesucht (FH7SS8)
Herderstrafte 1, 2. St .
Ftciftigei , eftrliches

Mädchen
das kochen kann , zu
kleiner Familie bei gt.
Lohn aus 1. Juni ge>
sucht. Dir . Eichler,
Bismarcks» . 12. (BÄ31)

Mädchen sür tägl . 2
bis 3 St . gesucht , z.
Besorgen v. Postsachen
u . dgl Aua , m . Alter
unt . Nr . L139 an die
Badische Presse.

Tüchtiger
Herrenfriseur

Bubikopsschneid. , sowie
Damenfriseur

2. « rast , sucht Stelle.
Ebenso (VH7S4S)

Friseuse
zur Welteren AuSbN -
dun« . Angebote stnb
zu richten

Ernst Rühl «,
Frisenr ,

St . « e»r»en (Schw.) ,
Marktplatz Nr . 9.

Restaurant Palmen -
garten , Herrenstr . 34a ,
Telefon 4605 , p«r 1 .
Juni (14357

MlSie»We
für Fräulein frei.

Tüchtiaer . erfahrener
(5haufseur . il I . alt ,
mit I , Zeu,mssen ,
sucht Stellung auf
Personen » d kl. Sie»
ferwagen (Karlsruhe
staiitfunfti«. ) « efl.
Angebote unter Nr .
S1»I an die Bad . » r .

Frl .. «ef . « lt . . sucht
Filiale (Zigalr .. Brot
od . Kondtt .) zu vdet -
nehm ., evtl . i^uch «uf
eid . Rechng . Kaut . f .
in iei . Höbe aeft. wer¬
den. Nah . Angeb . «.
Nr . Plv » a d . B . Pr .

Bilanzsicherer
Buchhalter

selbst ., zielbew.. or-
beitSsreud. » rast , mit
all. Arbeiten . Mahn - ,
Klage- , Lohn- und
Steuerwesen best , »er -
traut , in ungek . Stell .,
Mtcr 27 I ., sucht sich
per 1. Juli t . Bertr .-
tt . Tanerstellg . ju ver¬
ändern . Angeb. u . Nr.
X198 an die Bad . Pr .

Massen -Artikel
der In Stadt u . Land
gebraucht wird , nicht
über eine Mark kostet,
gegen Kassa in Ber -
tretunn gesucht .
Angeb. u . Nr . WLSa

an d . Bad . Presse erb.

Mädchen
sucht Saismtslelle, am
liebsten Pension oder
als Hotelzimmermäd-
chen, sos. od. 1. Juni .
Gute Zeugn . Vorhand.
Angebote u . Nr .NlSS
an die Bad . Presse.MOmseiobn.

zahle ich demienia. , d .mir feste Stellung auf
cittctn Büro bei In )
dustrie ober Behörde
verschafft . Bin 30 I .alt , sämtl. Büroarbeit ,
durchaus « wachs ., u.mit Schreibmasch. und
mit Kurzschrift bestensvertraut . Angeb. unter
2) 149 an d . Bad . Pr

Tame , elegante , fehl .
Erschein« ., Sinn sür
alles Schöne, aus au-
ter Ham ., 41 I ., sehr
häuSl ., mit isjährio .
netten Jungen , sucht
passenden Wirknnnoir .
Evtl . bei geb ., alleinst.
Herrn . Angeb . u. Nr .
R19S a» die Bad . Pr .
Kath. Frl ., 21 I . alt .

« MM
mit all . Revarnturen
»ertraut , sucht Dauer -
fteMtna oder fonstig«
»Ute Besckäftigun«.An « , u . F . H . 75143 a.
» Ba » Presse Uliale
Hauvt,oft

etwas koq ^ u . Näh-
kenntnissen , sucht zw .
weiterer Ausbildg . in
bess. Haushalt

Stellung
»uf 1. Juni od . spät.
Familienanschl . erw.
Zuschrift, u . Nr . » 19»
an die Bad . Presse.

Staatl . gepr. (93303
Iugeniileitnin

kath ., sucht bald , etcl -
lung . Angeb. erbet , an
Anna Belle , Freiburg
i . Br . . Lrhenerstr. 47 .

Zimmer -
Mädchen

21 Jahre , sucht « tef.
lung zum 1. Juni ,
firm im Nähen. PlSt -
ten , Servieren usw.,
(übt . Schwarzwald be-
vorzu»t . Angebote er-
beten unt . Nr .
«n die Bad . Presse.
Jüng ., kath ., kinder-

liebende Tochter au«
«uter Familie fu «»t
Stell « in kleinerem
HiuShall als

Haustochter
Yckmilienanschl . erw .
Angeb. n . Nr . KÄI*

«n die Bad . Vresfe .
Jung . , kinderlieben ^«

Tochter, «uS irnt. SVa-
iniltc , sucht Stelle «t
klein . HouSbalt <U8

SaiiMler
evtl . « ich »u Sindern ,

Su trft . u . _in der Bad . " -»«f«,
Filiale Hau»wo st.

Aileinmädchen
bei höchstem Lohn auf
1. Juni gesucht . An-
geböte mit Aeugnisab -
schristcn unt . Nr . L8S
an die Bad . Presse.
Buche f . meine IHlfchr.
Tochter eine (2526a )

Stelle
bei Familienanschluß .

Karl Oefterl«.
Möbelwerksiiitte,
Schanmünzach.

Mädchen
» I .. tuölt Stellung ,
gleich welGer Art , i»
gutem Hause. Kaffee
oder Restaurant .
Ang«» . u . Nr . Kvl »

an die Ba » . Vreffe .



ault bei
.Mt, '■ . -r WS
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Erstklassige Hirrfin ' AnZÜSfi
Sport -Ansilge mit 2 Hosen
48 .- 58 - 68 - 78 - 95 - 110 -

Zu Pfingsten!
Sport-Hosen , Windjacken, sehr preiswert Kaiserstraße 54 14283

»er Deutsche Mustkerverbanä
veranstaltet Samstag u. Sonntag , den
19 ./2U . Mal , 3, >.s?6 und 8 Uhr abends

im Bürgersaal des Rathauses .

Hvliiria «Pülli &f 16 Schüler-Vorspiele
RAAVN KTs E II1II3I iH Dauerkarte

am Rondellplate

Heute Freitag
beginnen wir die mit Spannung erwarteten Aufführungen des

Parufamet - Kolossalfilmes , welcher den

Höhepunkt der Saison 1927/28
bildet : 14756

Wm -vmlii ..WelSblm "
«MM .

DIs regelm »ßiaen Vereinsabende und
Plattlerproben werden wieder aufgenommen .

Jeden Samstag abend S Uhr tm Lokal
„Restaurant Nowack ". ( 13737)

uaet
Heute Freitag 4 Uhr nachm . t

Elite-Konzert
• Popper

EINLAGE
Ellentanz tiir Cello

Abends » '/. Uhr »

Ein Abend aller und neuer
heiterer uiessen.

EndäQMä letzte Vorfahrnnaen

Nachdem auch am gestrigen Feiertage Hunderte von Personen vor
dem ausverkauften Hause wieder umkehren mußten , haben wir uns
entschlossen , da« Programm nochmals um 4 Tage zu verlängern . —
Der Film ist damit allein in unserem Theater volle 7 Wochen ge¬
laufen , darunter 11 Sonn - und Feiertage und hat somit bei uns ca .
einhundertundsiebzig Vorführungen erlebt . Daß dennoch der Strom
der Besucher nicht versiegt , ist ein Zeichen dafür , daß die Begeiste¬
rung des Publikums täglich neue Interessenten , neue Besucher wirbt .
Wenn Sie bisher noch nicht die Zeit gefunden haben , sich mit diesem
Pracht -Filmwerk bekanntzumachen , so überlegen Sie sich bitte ge¬
nau , ob Sie sich -nicht an einem der folgenden Tage 2 Stunden für

diesen seltenen Genuß freimachen können .

| Freitag 1 lSamstagj | Sonntag | | Montag |

um [? j [7 | und [Ö] Uhr , am Sonntag außerdem noch um I 3 | Uhr

Kurhaus Klostermühle .
Denkenöorf Wrllenlbg.) 10
Herrl . tdolltsch , staubfrei , waldreich gelegen,
in , von Großindustrie noch unberührtem , an -
mutigem Körschtal. Pension Ji 4.50 bis 5.—
m . 4 Mahlzeiten . Bad im Hause. Prospekte
gratis . (9126 )

JOHN GILBERT
REGl& VlNQ VlDOO . ßENEE ADOREE

SN METRO- SOIDWYN " MAYfÄ• FlW *

Der Film, den 100 Millionen Menschen sahen !
Ueber 15,000 Mitwirkende !

Ein Qroßfilm , über den Sie Tränen lachen und weinen werden !

Ein Film wie „ Die große Parade "

existiert nur einmal aut der Welt !
Großes Beiprogramm .

Umzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . (14736)

Wohnungstausch
Herm . Schultis

Amalienstraße 12.
Telephon 5582

Zimmer
mit 2 Bett , zu verm .
Markgrafenstraße 40.
Hiß, III . Stock. B97ö

„Der Wolgaschiffer ist ein Film -Kunstwerk , das für sich allem da¬
steht und mit keinem anderen Film vergleichbar ist Es ist vielleicht
nicht so sehr die vollendete Darstellungund Ausstattung , die den Film
so hoch über alle anderen hinaushebt . Bs sind vielmehr die wunderbar
schwermütigen Melodien , die nicht nur in der Musik , sondern auch im
Bilde und Gesang auf einen eindringen , die einen restlos gefangen
nehmen und das Ganze derartig »branden . daß man den Film nicht
sieht , sondern erlebt . Das Schlepperlied mit seiner monotonen Melodie ,
das eigentlich kein Lied ist , sondern nur Takt , Arbeitstakt , gesungen
von den WolgaschifEern , „daß sie nicht spüren , wie ihnen die Riemen
in das Fleisch der Schultern schneiden " und das Wolgalied , ob nun
mit dem unterlegten deutschen Text , „Wer das Scheiden hat _er -

odei
..

unvergeßlich s
funden
Wogen ' . . ." oder mit der Uebersetzung „Auf der Wolga breiten

gesungen , berühren jeden irgendwie und werden ihnen lange
Blich sein . Also holen Sie sich noch heute Ihre Karte , damit

Sie sicher sind , noch einen Platz zu diesen wenigen Vorstellungen
xu bekommen .

Eine abermalige Verlängerung ist ausgeschlossen .

Aflanfik -LicMpIele
Kaiserstr . B ( Durlacher Tor ) Tel . 5448

Sebr aut miibl Zivi «
mer . el . Licht , tu Nähe
der Hauptpost , an Be -
amt . od , beiufst . Frl .
sofort »u vermieten .
Zu erfr . u . Nr . O191
in der Bad . Presse.

Kaiserstraße 106
im Zwischenstock

Große und kleine
Werkstätten

<evtl . werden 2 Woh-
nungen eingebaut ) zu
vermieten . <14127

Gerwigstraße LI .

Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 u . 9 Uhr . Jugendliche haben Zutritt .

UNION
KS ßeutej 'Der 'Dayern - öroßfllmi

rat ii. Paiachon
am ttotdsmlt

7 Akte aus den neuesten Erlebnissen dieser zwei
lustigen Vagabunden .

1 Stunde Lachen I Das erfrischt u . macht gesund !
Alles jubelt , alles schreit
vor Lachen u .Heiterkeit !

Pat u . Patachon am Nordsseestrand befreien Ihr
Herz , verscheuchen Ihre Sorgen , geben Ihnen

neuen Lebensmut .

Reichhaltiges Beiprogramm I

Sommer
-

p rosse n
auch in den hartnäckig
slen Fällen weiden in

einigen Tagen
unter Garantie

durch d . echte imschitdl .
Tetntverschönerungsl

mittel „ Ben uö ".
Starke B (gesetzlich

geschützt) (31)6 )
beseitigt .

Keine Schiillur . Preis
2.75 M Nur zu Hab. b
Drogerie Carl Noll»,

Herrenstraße 26/28 .
Westenv-Drog Adolf

Kirchenbauer, Kaiser
Allee Nr . 65.

Engel -Dro« . Apoth.
HanS Reickmrd , Wer
dervlatz 44 .

Drogerie Th . Walz,
Jollystraße 17 und
Kaiserstraße 245 .

Schöne

3 Zifn .-Mra
gegen schöne 3—4 Z.»

Stückarbeiten S n6 J n !a'$ VnfL ? Fe" ®ert angefertigt tn der gcsuch
"

ngcb / u
"

r!
Druckerei Serd . Thiergart «» ( Babisch« Presse). Ci89 an die Bad . Pr .

Büro
vart . Sing . Wasser,
Klosett, Keller , el . L „
sep ., ab 15. Juni zu
vermieten . (FH794S
Mittler , Karlstrabe 30.

Lagerplatz
am Westbabnhof, mit
Gleisanschluß , mehrere
ltKK) ciin , teilweise zu
vermieten ,
Angeb, u , Nr . 1466«

an die Badische Presse,

Zimmer
MIkMimlner

gut möbliert , in rnhi -
gem Hause an soliden
Herrn zu verm . (B948
Bacbstraße 41 . 2 Tr ..
linkS .

Birg- tin W«lll»n>
zn vermieten . Anfrage an Meser & Kersting .
Kontor (14389*

SMe. Me
Büro -Räume

tm 1 . Obergeschoß, Erbvrinzenstr . 81 , ca.
120 qm groß , aus sofort ober später zu
vermieten . Näheres Baugeschäft Wilhelm
Stober . Rllvvurrerstr 13. Tel . 87. (13836)

Z« uemieten:
Schöne beschwanahmesr. 2 Z . -Woliug .. Zentr .
Eine Z 3I « mer« obnung . Zwangs .
Eine 8 Zimmerwohnuug . Zentrum
Ein Laden mit einer 2 Ztmmcrwohnung .
Eine 6—7 Zimmerwohnuug geeignet f . Arzt

ode » Gewerbe , Kaiserstraße , (93977)
B !iro R othdurft . Kaiserstraße 87/1 .

mmt 32 ,
m-

ist ein gut möbl , Zim -
mer auf 1. Juni zu
vermieten . (14307
In gutem Haufe aut

möbl . Zimmer , elektr.
Licht an älter . Herrn
ober Dame zu verm .
Bülkliuftr .7, II . B905

Hochelegant möbl.
Wohn - II . Walz .
mit Ballon , Sonnen -
feite , in feinem Hause
zu vermieten , (FH7919
KriegSstraße 17g, III .
Sehr gut möbl. , groß ,

sonn. Zimmer , el . 2 .,
aus 1. Inn ! b , einz .
Dame zu verm . (B7K4)

Fricdenftraße 11 .
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . <N,W.85S4
Marienltrab « is . ll .

Aul sofort in verkehrsreicher Lage Kastatts
oin 90 qm großer

EdtlädCII m . 3 ScMenlM
mit oder ohne Wohnung zu vermieten

Mähere Auskunft 2530a
Bahnhoihotel Raalatl .

8 schöue , leere , große Zimmer

Kaiserstr. 166
1 Trevve hoch, ver sofort oder später
zu vermieten . Für Büro - oder Praxis »
räume besonders geeignet . Anzusehen
zwischen 8—9 Ulli und 1 — 2 Ul>r oder
im Laden daselbst. (14097)

Gut möbl. Zimmer
an sol . Herrn abzugeb
Lessinastr. 9. 1 Treppe ,
b , Mühlb .Tor . (144385

Leeres Zimmer
m . el . Licht u , Kiichen -
benüb . . an alleinsteh.
Perl , zu vermiet . B9S7
Karl -Wilbelmstr . 8«.
H . II . St . Anzus. v .
6—8 Uhr abends .

i !li

Jg . Ebepaar , (Pol ,
Beamter ) sucht

1 Zimmerwohnnng
mit Küche , aus 15.
niml , evtl . 1. Juli
1928 M mieten , An-
gei/vte »Itter Nr . Nl !i
an d . Badisch« Presse .

4—5 Zimmer-
Wohnung

neuzeitlich eingerichtet,
zu mieten gesucht . Än»
geböte uut . Nr . 14630
an die Bad . Presse.

Zu miet . gelMt !
zum 1. Juni ruhtgei

Zimmer
auf 5 bis G Wochen ,
(LehrkurZ ) von Fräul .
Angeb, n . Nr . WLOa

an die Bad , Presse,

Kut möbl . 3imm .
mit elektr .» Licht , zum
1. Juni gesucht. Ä? g .
mit Preisangabe unt .
LS11 an die Bad . Pr ,

Nülie Saupt ^

#i-MC- "
Badtlch « ®tc11



Das 54 >icJssal
des Tforiai) Faber
Roman von Ludwig Kapeller
Copyrlstb by Ctrl Dunoker - Verlag , Berli#

12 . Fortsetzung. lNachdru« verboten ) .
Tie sahen ihn verwundert an , und «iner nahm langsam die

Mfe aus den Zähnen : „Wir haben Frau und Kind . Herr . . . !
nb wenn s ihn erwischt hat , dann können wir auch nichts daran
"der« . Bei dem Welter geht man eben nicht in die Berg « ! hätte

gleich einen Führer mitnehmen sollen !"
»Also , was geschieht jetzt ? "

, „Wir werden zeitig in der Früh zur Kreuzhlltte hinauf und ihn
I gehenI "

, sagte der Mte eigensinnig und strich sich den Bart .
t$ei der Finsternis wäre es eine Mord»Expedition für uns alle.

kennen die Verge, lieber Herr ! Da kann man nichts erzwingen !"

e Die Männer murmelten , schüttelten den nassen Schnee von ihren
Aultern und schickten sich an , ins Wirtshaus hineinzutrollen :

"a ' l» um fünf ! . . brummte bei Alte .
. . . »Dann geh ich allein !" , sagte entschieden Renatus. Die Führer
, '°ben stehen und musterten ihn mitleidig,' dann zuckten sie die
J ' ten Achseln : „Die Herren wissen das immer besser ! Und wenn
"m was passiert ■ . Aber wir haben Sie gewarnt , Herr !" , sagte

in angestrengtem Hochdeutsch und hob drohend den Finger.
^ ^

»Also, wo hat man das Notsignal gehört?"
, fragte Renatus

»Oben in der Kreuzhütte , unterhalb der Schwindligen Gänge",
'wartete einer der Jüngeren.

^ »Und warum hat man nicht sofort von der Hütte aus ver«

ä» »Weil da keiner oben ist , jetzt Im April. Rur ein junges
°®*l. Und die kann doch nicht suchen gehen!"

»Also gut , ich gehe !"
0 . »Wir haben Sie gewarnt . Herr . . . ! Nachher können wir zwei

l einmal herunterschleppen!"
* Renatus kümmerte sich nicht mehr um sie und lief in das
^ "kel hinaus; bis zur Kreuzhütte waren es mindestens vier
, bilden beschwerlichen Wegs,' im Morgengrauen konnte er oben

" l wenn er sich in der Finsternis nicht verirrte.
1,- , schneite immer noch ; der Boden war aufgeweicht und gab
>

' ledem Schritt nach . Weiter oben mußte das Steigen noch müh-
Qita werden , und wenn er erst in den Bereich der Felsen kam , war

^orwärtsstllrmen nicht mehr zu denken . Und was sollte er allein
I.

st ' (htcn , wenn es galt, den Verunglückten von einer unzugäng-
Stelle abzuseilen . . . ? Bielleicht hatten die beigerfahrenen

wer doch recht mit ihrem Zögern . . .
Da war es ihm , als klinge in seinen Ohren das vielstimmige

Sil0 °uf jenes Rufs , den er am Nachmittag als letztes Lebenszeichen
^

'"nu.hs gehört ; er blieb einen Augenblick stehen und horchte ;
3,
" es war nur eine Täuschung seiner erregten Nerven gewesen ;

j/ ? ein Stimme , die auf einem anderen , geheimnisvollen Wege
'm gedrungen, eine Stimme , die ihn rief . . .

v . stürzte weiter und achtete der eisigen Nässe nicht , die ihn
3

' Einern Frösteln durchdrang ; langsam üerkam es ihn wie eine
Rem gegen den Wind anzukämpfen, der sich gegen jeden Schritt
j(i und dem schlüpfrigen Weg die Höhe abzuzwingen. Einmal
Sin . et Zurück und entdeckte zu seinen Füßen einzelne schwache

da unten lag der Ort. Aber jenes Licht dort , in gleicher
Mit ihm , das war ihm fremd ; er blieb stehen und überlegte ;

er kannte die Gegend genau ; das Haus mußte neu fein . . . Da
erinnerte er sich , daß Hellmuth Harte von der Seilbahn gebrochen;
und ein Gedanke schoß in ihm aus : wenn er mit der Dahn hinaus
könnte, dann wären zwei Stunden gewonnen ! Und vielleicht das
Leben eines Menschen .

Da » Licht dort mußte die Talstation sein ; «r legt« die Hand ans
Ohr : ganz leise vernahm et das Stampfen einer Maschine. Sie
arbeiteten noch

Keuchend vor Anstrengung sucht« er einen Weg quer über die
verschneiten Hänge ; oft rutschte er metertief ab in dem feuchten Brei ,
dann watete er wieder hinauf , immer dem Lichte zu , das allmählich
naher kam . Von Zeit zu Zeit hielt er inne und lauschte : dann trug
ihm der Wind das dumpfe Hämmern der Maschinen zu. Eine halbe
Stunde später stand er vor einer Bretterhiitte, aus der ein Odem
von Oel und Schweiß warm ihm entgegenquoll ; zwei dünne Seile
traten aus dem Lichtschein des kleinen Raums und verschwanden
spurlos in die Finsternis hinaus, einer unbekannten Höhe zu ; schwer
stampfte ein Motor, der das Seil klimpernd abwickelte .

Renatus suchte nach einem Menschen ; da fiel fein Blick auf
eine der Bretterwände : mit ungelenken Zügen hatte ein glühender
Stift Schriftlichen in dP Holz eingebrannt , und er las , seltsam
erschüttert, unter der Ueberschrift „Die Kunst der Künste"

, diese
Reime irgendeines ländlichen Philosophen :

Ein Weib sich zu nehmen,
Da» is ka Kunst.
Au» Lieb ' sich zu grämen .
Je a ka Kunst.
Den Tod sich zu geben ,
Dos is a ka Kunst. «
Aber mit einem Weib zu leben :
Das is a Kunst!

Eigenartig wirkten die naiven Reime in diefem Raum; und
Renatus sah plötzlich , wie in einer Vision, das Gesicht Hellmuths ,
von zwei harten Falten verzerrt . . .

Da tauchte in der Tür das geschwärzte Gesicht des Maschinisten
auf .

„Ich Muß mit der Bahn hinauf !" , schrie ihm Renatus entgegen.
Der andere schüttelte den Kopf : „Ganz unmöglich, Herr . Streng-

ftens verboten ! Kommen Sie wieder, wenn die Bahn in Betrieb ist !"
„Nein , nein , nicht zum Vergnügen ! . . . Oben ist einer ab-

gestürzt ! Ich muß hinauf . Rasch !" , und als der andere schweigend
verneinte : „Ein Menschenleben ist in Gefahr !"

„Und dafür wollen Sie Ihr eigenes aufs Spiel fetzen? . . .
Nein , nein , ich darf es nicht . Es geht wirklich nicht . Wir haben
heute so schwere Eisenbrocken dran hängen , daß es Selbstmord wäre ,
wenn Sie in die Kiste stiegen . Es ist ganz unmöglich. Ein ander -
mal vielleicht, am Tage , wenn das Seil nicht überlastet ist, dann
will ich gern ein Auge zudrücken und nichts gesehen haben . Aber
heute, und bei dem Sturm , wo das Seil hin« und herfliegt wie ein
Schilfrohr . Kommen Sie ein andres Mal wieder , Herr ! '

Er glaubte ihm nicht ; und Renatus berichtete ihm kurz von dem
Alarm , und daß die Führer nicht gehen wollten , und daß der Ver-
unglückie fein Freund fei . . . ; dann drückte er ihm einen Geldschein
in die Hand : „Sie brauchen nichts zu sehen und nichts zu wissen ;
sagen Sie mir nur schnell, wie und wo . . .

"
Der Mann deutete auf eine flache , offene Kiste : „Die ist eigent-

lich nur für Material bestimmt, für Kohlen und Lebensmittel . Aber
wenn Sie durchaus wollen . . er sah ihn fragend an : „Mich
brächten keine zehn Pferde dahinein ! In den Sarg !"

Renatus empfand eine kleine Beklemmung; der Mann hatte
recht : wie ein Sarg war diese Kiste . . . Da legte der andere schon
zwei Drahtschlingen um >die Bretter und klemmte sie an dag Seil
fest ; die Maschine stand still . Renatus kletterte rasch in die Kiste

hinein mit einem letzten , schnellen Entschluß; er spreizte die Arm«
über die Schlinge und wartete . Der Mann packt « zwei Säcke Koks
unter seine Füße : „Die sind für Ständer Fünf! . . . Also , es ist
soweit!"

„Wir lange wird '» dauern ?"
„Einen Meter läuft das Seil in der Sekunde ; dreieinhalb Kilo-

meter ist es lang , da können Sie sich
's ausrechnen ! . . . Eine gute

Stunde vielleicht, wenn alles glatt geht und das Seil nicht von einer
Rolle abspringt !"

Renatus hörte den Koks unter seinen Füßen knirschen ; dann ein
Aechzen und Stöhnen , wie Menschenworte vor schwerer Arbeit , ein
leises Klagen plötzlich über seinem Kopf, als singe das Seil irgend-
eine wehmütige Melodie ; dann ein sanfter Stoß und ein auf-
brechendes Schwindelgefühl . . . Da wich der Boden schon unter
feinem Blick zurück, und dieser Blick kletterte , selbst ganz unbewegt ,
an den kahlen Stämmen der Tannen langsam empor, maß den Ab-
stand von der Erde und staunte . . . Dann ein klimpernder Schlag,
Eisen aus Eisen : die erste Rolle zwischen hölzernen Balken , über die
das Drahtgchänge der Kiste gesprungen, hart und klappernd.

Unbeweglich lag er in der klimmenden Kiste ; die hohen Stämme
de» Hochwalds waren nur noch Stümpfe mit dunklem Gezaus , das
weiße Schneelasten trug ; die weiche , wohlige Erde starb unter seinem
schaudernden Blick ; und das Seil fang, zwitscherte schrill im Wind ,
und die Kiste schwebte , fünf dünne Bretter, hoch über dem Boden.

Ein harter Schlag rüttelte ihn auf . Eisen klimperte aus Eisen
über ein paar Balken , und ganz dicht war auf einmal die Erde ,
zum Abspringen nahe ; dann begann wieder da » schwebende Klimmen ,
über die Baumkronen nun hinweg , senkrechten Felswänden zu. Das
Dunkel der Nacht legte behutsam Schatten über den Abgrund , daß
sein Blick sich nicht wundstoße an der Tiefe . . . ; und drüben blühten
Bergsämme auf , beschneite Gipfel wuchsen höher und höher ; Täler
öffneten sich, und ganz fern glänzten Lichter herauf au» friedlichen
Fenstern.

Niemals noch hatte er es so tief empfunden : ganz einsam zu sein
und ganz hilflos preisgegeben dem Raum zwischen Himmel und
Erde .

Das Seil sang im Wind und die Wände wuchsen , und tief unten
leuchteten die Lichter fröhlicher Menschen ; hier war nur der uncnd-
ltche, unfaßbare Friede der Natur, umrahmt von weißen Gipfeln und
tiefer , tiefer Ebene . . .

Da , harter Schlag, Eisen auf Eisen, ein paar Balken und : ein
Mensch ! Und ein Licht aus niederer Wächterhütte ! Und der Boden
zum Abspringen nahe . . . Aber nur ein Wort , ein Eruß sprang
aus der Kiste zur Erde , und ein Gegengruß flog ihm nach : „Kommen
S ' gut hinauf !" , und Stimme und Mensch und Licht versanken ins
Tiefe, und es war ihm doch wie eine erregende Begegnung.

Das Seil sang und zwitscherte im Wind, und eine Stunde ver-
rann. Nackter Fels starrte rings umher , und eisige Kälte wehte von
den Wänden ; unten schlief die Welt , und über dem Kopf fang ein
schmaler , schwarzer Streifen im Wind . Nebel schwebten heran ,
warfen ihm Eisnadeln ins Gesicht, und die Kiste hing ties-schräg
nach abwärts, daß der Koks unter seinen stemmenden Füßen knisterte .

Plötzlich schwieg das Seil . Und stand . . .
Ein schwarzer Streif über seinem Kopf, irgend wohin sich ver-

irrend in da » Dunkel, und unten , siebzig Meter tief oder hundert ,
stürzte die Felswand rasend zu Tal. Ein seltsame Gedanke packte ihn
wie ein Fieber wenn man jetzt — spränge . . . ?

Ganz leise schaukelte der belebte Sarg im Wind .
Aber warum schwieg das Seil und bewegte sich nicht . . . ? Der

unten hatte gelagt : wenn alles glatt geht . . .
Was war geschehen?
Und oben wartete einer und zählte die Minutenl

(Fortsetzung folgt .)

findet die
posrziidg Kjatoj

Friedrich Springers
WANZENTOD

sicherst . Radikalmittel , fleckt nicht angenehm

rJ

in nur guten Qualitäten

auf

Länfer -
Diwan -
um! Stepp -eppiche ,

necken ohneAnzatilung in10 Monatsraten ilcrert
Agai & eiüch . Frankfurt a . m.GrülH . Tepploh Versand¬haus Deutschlands .

Scnreiben sie sofort !

. Ich war über u . über mit

Pickeln
behaltet . . . versuchte
verschiedeneMittel,alles
half nichts . Da wurde mir
Aok-Seesand -

Mandelklele
empfohlen . Der Erfolg war
verblüffend . Schon nach
Gebrauch von 3 Päckchen
war ich vollständig von
diesen Schönheitsfehlern
befreit . . . " R . G. in V.

Preis : RM 0.20 und i —.

V\ \ ufl9

8
Herren ' Wäsche

Oberhemden
in Percal . Zefir , Tricollne

Einsatzhemden
in Trikot und Macco

Herren -Unterwäsche
In Trikot und Macco

Herren -SportstrUmpfe
usw . usw .

sowie

Bett - u . Tischwäsche
Diwan -Decken In schön . Mustern
Stopp - Decken in nur gutem Satin

und Füllungen
Woll-Schlafdecken

in verschiedenen Qualitäten
Bettwäsche In verschiedenen

Preislagen und Qualitäten
Tischdecken usw .

Füße nicht
abschneiden !

Anstricken von Strum¬
pfen in Flor , Wolle .B .-Wolle etc .

Alke Zacken
werden zu Stridflelber
Pullover umgearbeitet .
Neimnseriigiing . billigst

Englmann,
Maschinenstriilrrci , jetzt

Rmalienstrafte KS.

iS3 'Damen - Konfektion
Damenmäntel
Damenkleider u . Kostllme
Damenblusen und Röcke
in urima Qu iiitäten

und billigen Preislagen

in reicher Auswahl
bosonders oreiswer

Kinder wagenhaus
Weber

ticke Wilhelm - ?
il. SchOtzenstr Z

Wäsche
Besichtigen Sie unsere Verkaufsabteilungen ! Kein Kaufzwang 11

„
BADENIA

Bekleidungs - Geschäft für Herren und Damen
Karlsruhe Kaiserstr .14a

wird angenommen j .
Waschen lRascnblcick>e>
und Bügeln , schonend-
ste Bchandlg . u . ntnfi .
Preise . Austrüge von
2 RM . an 10 Prozent
Rabatt . Angebote unl .
Nr . II84 an die Ba -
dische Presse .

Spargeln
täglich srtlch aeNochenc.

10 Psd tncl Pack« ,
Ml 8 .— Nachnahme ,
en gros billiger 2218a

D . Welpert in Rol
bei Wicsloch .

i «
„ 20 Jahre JUnger "

^gss. gesch .)
auch genannt

„ Exlepäng
(ges . geRch .) . Gibt grauen Haaren die Jugend¬farbe wieder . „Exlepiiiig " erhielt die Goldene
Mednille 191S. Es fiirbt nach und nach , also
unauffällig . Kein gewöhnliche » Haarfürbe -
mlltel . Erfolg garantiert . „Exlepäng " ist
.wus serhcli . schmutzt nicht und fiirbt nicht ab ,
esTürdert den Haarwuchs , wovon sich jeder
Uebraucher selbst Uberzeugen kann . Voll -
ständig unschädlich . Kinderleicht zu hand
haben . Tausende Dankschreiben . Von Aerzten
Irofessoren usw gebraucht und empfohlen
.. Exlepäng " ist durch seine vorzüglichen Kl
genschaften weltberühmt . Preis 7 M . Für
dunkle Haare und solch » , welche die Farl >eschwer annehmen . „Extra stark " . Preis 12 M .
Nachahmungen weise man zurück . In Frisour .
gesch . . Parfiimerien . Drog . u . Apoth . zu haben ,wo im Schaufenster ausgestellt : wo nicht
SU haben direkt vom alleinigen Fabrikanten

Parfümeriefabrik Exlepäng
Nur echt in diesem Hermann Sehellenberg

Orlglnal-Karton Berlin N 128. Bornholmer Straße 7.
Export nach allen Weltteilen .

Enthaarungs - Milch - Crome „ Ex e x " ,
entfernt überflüssige Haare , ärztlich empfohlen . Tube M 2 — ,Glasflascha M . 7 .—. (A331
SÜXaBin Au ^ .nJ{rn.1,en « nd Wimpern , unabwaschbar

ljund unschädlich . Preis M . S — und 7.50.

Beachten Sie meine Schaufenster- B
Staubsauger I
TVorführung |

Freitag undSamstag |
' /,11 — 19 Uhr :

rrogreo - mononoi - ReHord |
fast geräuschlos

ELEKTRO -HAITZ E
Rheinsir . 13 Fernspr . 691 . i
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Etwas Besonderes in Qualität u. Preisen sind unsere Angebote

Damen-Konfektion
Weiße Plissfc-Röcke V7l 8 .90
Dankeibl . Plisse - Röcke 5,90
Wasch - Seiden - Blusen E cn

kurzer Arm ».96 DivU

Bast - Blusen SSTÄ R KnStickereien M .60 9.75 U . 3U

Rips -MänteUÄ F» 22 .50
Popelin -Kleider & j ?- <e cn

gendllehe Form . . . . M .o© » .75 I3 . 3U

Kasha -Kleider » ,« 16 .50
Veloutine -Kleider g ;$ 19 . 55
Grepede chine -Kleider25 .00
Kasha -Mäntel « .« « .« 19.50

Strumpfwaren
Damenstrümpfe,

Sohle u. Hochferse in viel. Färb . Paar

Damenstrümpfe , SSS «*
mit Naht , groß. Farbensort . Paar

Damenstrümpfe , uti5frrt
kräftige Gebrauchaqualit &t od. fei»-
fädig Seidenflor . . . Paar

Damenstrümpfe ,
Doppelrand , moderne Farben Paar

Damenstrümpfe ,
Seidenflor

0 .75

0 .95

1.35

1.65

2 .25bester Ers .
für Seide , in allen Modefarb . Paar

Damenstrümpfe ,
"Sä .

•eide , I . Wahl , fcesoad. lang, in *% TfC
großer Farbenauswahl . . Paar & ■ ( v

Damenstrümpfe , w»Bch
h*

seide , feinste Hochglanzqual ., riesen¬
großes Farbensorhment . . Paar

Damenstrümpfe , S5Sf"St
Flor plattiert , erstklassig . Fabrikat
in modernen Farben Paar

Damenstrümpfe, S35?£ .
bekannte Spezialmarke .,Tramelia -
Luxus " , der elegante Damenstrum

^
f

Goldstemp Paar 4 «50 , Silberst .
Fantasiesocken , »rÄ

«eidenen Effekten . . . . . .Paar

Fantasiesocken , jSÄ ,
4

in httbschen Dessins . . . .Paar

Pantasiesocken ,
Pantasiesocken 'rX B"

auswahl Paar
Herren - Sportstrümpfe ,

Baumwolle Paar
Herren - Sportstrümpfe ,

reine Wolle, durchgemustert , Paar

Kinder-Söckchen
und

Kniestrümpfe
refe. Ausführung ., in all . Preislagen vorrätig

Photogr . Artikel
Stative dreium « stock 5 .95
Stative M»t*n , ««-m» « . »o.« 7 .50
Westentasch . - Kodak 90 Cft

Modell B itiöU

Rollfilm-Kameras Jt« 36 .00
mmm—mmmFerner in großer Auswahl — —

Rollfilme , Filmpacks ,
Platten

ÄSf Photo - Hilfsmittel .

Herren -Konfektion Kragen - Krawatten
Waschjacken '

QS,r ^ 6 .90 « od. Kragen £ £ rrT . 0 .65
Lüster -Sakkos »ä« 0 gg
Tonssor -Sakkos £ „.*£? , , on

tflr Straße , BOr-o and Hans 12.80 II . OU

Gummimäntel c «
Form ., beliebte Straßenfarb . 37.50 £ vivU

Herren -Wäsche
Weiße Oberhemden 4 on

mit Piquöbruet Vi «fU

Farbige Oberhemden . Rn
mit Kragen 4ivll

Weiße Oberhemden . fin
durelvgeheiid. gestwilt «. gem. MO TirfU

Stehumlegekragen ^ n QC
Mako, Kar . 4fach, S St > 60 StQok U . 93

•Modern. Sommerbinder 0,45
Selbstbinder SÄ CS 0 .65
Selbstbinder ESf<Ä 6

b
nr n onDessins J . 25 Ui ? U

FoulardbinderÄfS 1 .45

Herren - Hüte
Weiche Herrenhüte

moderne Straßenfarben . . . .
Weiche Herrenhüte - Qn

gute Qualitäten 6.80 wavll
Haarhüte 'ek0M '0lldt 7.90

Schirme und Stöcke
Regenschirme S^ HSur « r n

Köper oder Taffet , mit Futteral 3.99 davUKöper c

Regenschirme SSrSSÄ c an
Halbeeide , m . schönen Griffen 7.90 OiJU

Farbige Damenschirme c on
med . Topp-Ausführung . . . . 7 .90 vawv

Spazierstöcke der beMebt*
glatte Rohr -

, _ i. Starken mit
Wunsel- und Hornansatz 3.90 2.25
stock , in verschieden . Starken mit

|

3.50

3.75

3 .90

0 .75

0 .95
1.45

1.90
2 .45
3 .75

Klaöerschnhe
schwarz unü farbig

Größe 18— lt OrAB« 20— 2® roroa « 98— 94 Größe 25— 96

2.45 2.95 3 .45 3 .95
Spangenschnlie
eckwarz , br&on and Lackleder

Größe ?3—* Orftle 87—90 SrOie 81—38

R Qfl 6 .90 7 .90
Spangenschnlie « rOB« !T—M GrtBe 81- »

. 8.75 9 . 75Laok , rot . beig» und sr *« . »

DillßGIISClinllfi la modernen Formen tuid Faibea
telnfirb . Cherr 1 Mode-farben I grau und beige Lack u >d lartl « I ■ehwars

16 .50 1 12 .50 1 10 .75 8 .75 1 6.75
Herren-Halbschuhe und Stiefel "* 8.75
Haus - und Reiseachnlie , Sandaletten , Sportschuhe in großer Auswahl .

Für Reise und Sport
lTtinaalrnffoi * Hartplatte , mit 8 Vulkaii-
ÜUpCcILUIlcr , fibre -ichutzeck :^ Metall-

sohiene , Zugachlößser
55 00 05 70 75 cm lang

4 .5 « 4 .75 4 .90 5 .50 5 .00

Handkoffer, ^ pl4tl*< ,ble# Ao ?"h-
' B 60 46 40 cm lang

4J85 « .9 « 8 .50

rnnoalroffDi * seht Lehna -Vulkan sehr
fkUpcui !wAit/I , eleg . u . haltbar , inhavana

farbig . Packgurte, Sprungschlössei m. Leder¬
griff 65 60 65 70 75 cm lang

£ 75 7.50 8 .50 9 .50 10 .50

Handkoffer,
eWge

50 46 40 85 cm lang

Reiserollen " • i *>l .50
Wasch -Etuis 0 .50
Rucksäcke , £TX CTlOT

»rriemen , Vortasche
50x6 47x45 42X36

6 .50 5 .75 5 .50 4 .75

Handkoffer Ä
Deckeltascüe 61 48 39 36 cm lg.

13750 o 10 .50 v .50

4 .75 3 .00 3 . 50

Kinder - Rucksäcke M5 0 .95
Touristenkocher , V.» uo 3 .50
Schraubdosen «.*> - « 0 .30
Schraubdosen m (^ roa« 0 .50
Trinkbecher 0.55 0 .35
Trinkbecher q.20
Feldflaschen 2.50

Trikotagen
0 .45

0 .95

1.75

2.95

0 .65

0 .95

1.85
1 .95

2.75

2.75

Rock einfarb . mit gezeg . Nadel 21.50
Puiloverkleid

Jacquardmußt , lebhafte Färb . 29.00

Corsettschoner ,
Damen-Schlupfhosen ,Baum» ., haltb . Qnal., In mod. Färb .
Damen-Schlupfhosen ,echt ägyptisch Mako, II . Sort . . .
Damen-Schlupfhosen ,Kunstseide , gestr ., in all . mod. Färb .
Kinder-Schlupfhosen to

Tlel. Part ., (Steiger , pr . 5 cm 10J )Gr.S0
Herren-Netzjacken

mit Bandzug , kurze Aermel . . .
Herren -Jacken ,mit halben Aermein
Herren -Hosen , SStä & u
Herren -Hemden, «. »« im*,

mit doppelter Brust
Herren -Einsatzhemden

weißer Rumpf mit waschechten , ge¬streiften und karierten Einsätzen .

Handschuhe
Damen-Handschuhe

Schweden - Imit . oder Leinen - ImH , I IIP
weiß und Modefarben . . Paar lifcv

Damen-Handschuhe
Leinen -Imit . m. eleg ., bestickt . Man¬
schette , moderne Farben . Paar

Damen-Handschuhe
Leder -Imit . . ele«*-. Ausführung mit
2 Perim .- ed . 2 Druck kn. . . Paar

Damen-Handschuhe ^"Waschseide , in neuest . Farben Paar
Damen-Handschuhe

Waschleder -Stepper . beliebte Qua!.,2 Permutterkn ., gelb u weiß Paar
Herren -Handschuhe

"Waschleder -Imit . . mit vornehm «
Aufnaht , gelbe Farben . . . Paar

Herren-Handschuhe
Nappa -Stepper , «ollde Qual., schone
branne Farben Paar

Herren-Handschuhe
Sufcde , waschbar , m . lPerlmutterku . ,
handgelascht , i . neuest . Modefarb. P .

Strickkleidung
Pulloverkleid SftS 9 .50
Puiloverkleid »p

"
rt

n
Mu^e^ ^ gg

Wäsche
Garnituren lÄo «®- » m

Nachthemd Beinkleid Taghemd
5 .Ä5 S.SO * .» 5

Hemdhosen ^
^.65

PrinzeLrScks ^ g^ ? ?! 2 . 95

Iiachthemden^ ^ 7
°
° 2 .90

vntertaUlen l .25
K'seidene Unterkleider ,in vielen Farben . . . 2i I D

K 'seidene Unterkleider 4 , E
gestreift , b. Aussuch . m. klein . Fehl . Os 10

Mädchen-HemdenüJZtl, 0 .75
Jede GrOBe 15 # mehr .

Mädchen-Beinkleider n oc
mit Stickereivolant , Größe S9 . . . UaOd
Jede GrOße 20 & mehr .

Mädchen-Hemdhosen , en
Träger mnt Stickerei , GhrOfie45 . . lauU
Jede Größe 15 # mehr .

fflädchen-Prinzeßröcke , IC
Träger mit Stickerei . GrO0e 40 ßf Isfiv
Jede Größe 15 menr .

Mädchen-Nachthemden 9 9Rmod . Babil . mit farbig . Kragen Gr. 60 £ ■&3

1.45

2.25

2.95

4 .90

2.25

5.90

6 .50

Korsetten
Büstenhalter

Stack .

K'seide ,apart , | | Q
reine Wolle, glatt
u . raitgezog .Nad . A JTweiß und alle Modefarben . . .11.50 «Ii I v

PtiIIattai * Kunstseid .,Blusenform M EftrtUiv/YCi m .Krag. lebh. Färb.5.90 Oll
PnllAVDr reine Wolle m .K'seiden-rUllUVCl Effekten , neuart . Must ■! Äff

frische Farben . 8.90 Ii

Ärmellose
Westen und Pullover

neuartigster Ausführung , in alle« Preislagen
vorrätig .

Büstenhalter 0 .75
Strumpfhaltergürtel n AC

mit abnehmbaien Haltern 1.4 > 0.96 Ui40

Hüftenhalter 2.25

Schürzen
Jumper-Schürzen au« zedr n ß .

oder Cretonne . . . . 1 .25 Ui9v

Jumper- Schürzen b
PÄert . 0KSatin od^ r indanthrenfarbig . . 2.60 Ii «lv

Hauskleider 2.45
Hauskleider ÄS < cn

farbigen Stoffen 6.75 *rivl »

Modewaren
Batist -Kragen lSci ™4

.
bei

.
8e

. 0 .38
Seidenrips -Kragen n RR

weiß , sand , rosa . Stück UiDv

Bindekragen n 0 r
Spitzen garniert . Stück 1.35 vi «fv

Batist -Kragen »i 0 .95
lTnil A . ftfAciAn mit Fältchenu .¥ UllC - WCbieU spitzen garniert A AC

Stück . 1.35 Ui «fV

Seidenrips -Weste EÄ « . R c
su tragen , weiß , rosa , sand , silbergrau BiOv

Crepe de chine -Westen , or
28/60 cm . Bit bunter Yerxienug , St. tiCÜ

Die Kemel » »» Varubalt veraibt im Eub -
missionöwcae aus ibrcm (Semeindewald ,
Distr . Eichsesonn nachverzeichnete Hölzer in
£ Laien .

L«S I .
TS tannen « Stamme I .—VI . Klaste

mit zus . 90,07 Sestm .
85 tamiene Abschnitte I .—V . Klasse

•Bit zus . 16,99 Seftnt .
12 Forlen m . und XV . Klasse

mit zus . 5,00 Keftm .
6 Eiche» II .—IV . Klasse

mit auf . 0,53 Sestm .
Los II .

«« tannenc Stämme I .—V . Klasse
mit zus. 84,81 Festm .

18 tannen « Abschnitte I .— V . Klasse
mit zus. 13,93 Sestm .

I Eich « IN . Klasse mit zus. 0 .72 Festm .
Angebote hierauf sind bis spätestens 25. dS.

Mts .. vormittaa ? 10 Ubr . in Prozenten nach
den Landesgrundvreisen aus dem Ratbaus
einzureichen , woselbst die näberen Bedinaun -
«cn zu erleben sind . l2SS5a >

Biiraermcisteramt .

ZMMlger nuedoUöctfanf.
Forftamt ® t . Blassen : Mittwoch , de» SO.

Mai 11(28 , « mlimittaas 4 Ubr . 8500 fm Nadel -
ftammholz . Aichten mit einzelnen Tannen .
Losverzeichuisse vom Vorstamt C2524a)

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr ., Verl . bill .
Bürobedars ,
Kaiserftr . 4S.

voliert . eichen , lackiert ,
billig zu verlaus «» .

Möbelbaus

»Z Kronenftrahe »2
<141VS )

Zeichentisch
grß , verstellbar , mit
verschicbb . Reiszschiene
(Größe 1.50 aus 1 m )
gut erhalten , zu ver¬
faulen . Zu erfragen
unter Nr . K .H .7S38 in
der Badischen Presse .

Spefte - Zimmer
und 14337

Herren -Zimmer
In bekannt guter Qualität

außergewöhnlich billig bei

Heinum Karrer
Nur Phlllppstr . 19 - — Kein Laden

Ik

I
1
I
I
I

Eichener

SiiezeWml
sol. Benno

vol . Waschkommode . »
gebrauchl , gut erbalt .,
billig zu verlausen .

Möbelbaus
Maier Wein heimer
32 Kroncnstrake 32

( 14101 )

Sviegelschrauk . 21„
vol . 75 . Resormbelt
meift . vollst . . »Ut erb .
45 Ji . gutes Damen¬
rad 85 > , aute Woll >
inatrab « 15 M , z. ver¬
kaufen . Köruerstr . 08.
H .. II . Schöizre . söi)4y

Küche«
in eicken u . poliert ,
sorrnschön u . gediegen
lausen Sie sehr bill . b.

KarlThome ^ Co
Möbelftaus Karlsrufte
Serrenstraße Nr . 23,

gegenüber d. ReichSbl .
Besichtig , obne Kans -
zwang . <14616)
» S »

Rillig ab :u«eben :
vollst . , sanb . N -tt . l
Eittiilb . l Hlindwaaen
u . « onstl -ies . Niivvur -
r ^rstrake 20. 4 . Stock .
Bau V . tB9K1 )

M !oi>ze»e
so gut wie neu .
bestes Fabrikat ,
sowie div . Büro -
möbel u . Kassen -
schränke . ebenso
Gartenschirm und
verschiedene Korb -
möbel . weg . Um -
zu« sofort zu ver -
kaufen . Ang . u .
Nr . 1477« an die
Badische Presse

Kleidsricnxe
Bettstellen
Diwan » 13263
Chaiselongues
Mat ratzen

Günltiae Preise und
ZaiilungsbedingunK .

E. Karrer
& Sohn

ir :ess !ip.2oa
ehem . Prov .-Amt

?I. Ecke Westendstr .

Ausnahme -
Angebot

in eich . Schlafzimmer
mit 18g gr . Spieffel -
schranl . echt w . Mar -
mor , kompl . M . 680 .—
ganz smw .. voll zu
Marl 710 .— otrtm
geben . (14774)
Möbel!, . Seiter .

Waldslratze 7.
Echter , alter , Pracht -

voller , großer

zu verkaufen .
Zu erfr . u . Nr . F .H.

7962 iu der Bad . Pr

l»lsiiinvz
Mml»g . bch -llll
Nudollstrafze 1. III . ,
kein Laden . (11665)

Gebrauchte

Schreibmaschinen
gut durchrepariert , in
feBcr Preislage billig
abzugeben . (6016)

Siidd . Schreib .
mafchinen -Gefellschaft

nu d . H ., Kaiserftr . Wd .

Torvedo -Schreibma -
fchine . wie neu , für
150 Jl zu verkaufen .
Markgralcnstr .LS, Ecke.

(» 862

ßnefmarkeDsammlung
sebr wertvoll , verlaust
billig nur gegen bar .
Angebote u . Nr . ZAX)
an die Bad . Presse .

3 Tonnen
Benzlastwagen
zu verlausen . Zu er¬
fragen bei (2479a )

Heinrich in Malsch
(Amt Ettlingen ) .

5/16 Opßl-Ürig .-"
mm

f Metzger , Bäcker usw .
sehr geeign . , Mod . 26,
mit Bosch - Lickit - und
-Anlasser , in best. Zu -
stände , zum Spottpreis
von Marl 1Z5V.— ver¬
läuflich . An ;ufeben bei

A u t o - W > p 11 e r ,
Karl -Friedrichftr . 23.

Tel Nr . 196. (13777)
Mädchenrad . neuen

Gummi , f . 40 Jl zu
verkaufen (& .2B.3557
Jrion . Schiibeustr . 40.

Motorrad
2 Gang , Leerlauf , steu¬
erfrei , billig zu ver -
lausen . Bulach , Fried -
richstraße 2. (B833 )

Herrenrad
70 M , sowie Damenrad
80 M .noeb neu , abzug .
E .Müller Garlenstr .68.
Eing . Lessingstr . (7960)

Irl Nr . 42, 1 U 1
renstiefel
Halbschube Nr B
P . Damen -Tourc p
fei Nt . 87, t-r«1
meu -Halbschubc '
Nr . 37, wenia
bM . zu v- rk . ^
Daniel .

öonder-Angebote
illr nur 60 IM. stabite
HerrsjL-u .DamenrHder
Knill -ujidchenräder
mit 2 Jahr Garantie

gebrauchte Räder von
30 M au . (14748
Werner , $ diöt ?cnjtr .59

udl
1 P . ®erre « ='? c irf

fei Nr . 42, 1 % > *

ntnel .

imin ^

StuS gut .
Anzug . araU ' /gc !' ^
Gr . 48. einmal ^
weil zu eng
zu verkl
(5178 in öctji - ^

Kinderwagen
weis -, tadellos erb . , zu
verkaufen . (K .H .7NÄI )

S chiller strabe 06 . II .

Gut erbaltener
Kinder klavvivoriwagcv
mit Dach u . Einlage ,
zu verkf . Preis 15 M .
Marlgrafenstr . 44 III

( V9S2 )

NN
>>nnen « sw . > ( .&

gss« »
'"-
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